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USA über Krieg und Friede«
Ver amerikanische VundeSkongrek

Amerikas neue Neutralitätspolitik
Washington , 3 . Januar.

Die diesjährige Tagung des amerikanischen Bundes,
kongrcfses ist am Freitagmiltag unler allgemeiner Span¬
nung eröffnet worden . Sofort nach der Eröffnung brachle
Mac R e u n o l d s , der Vorsitzende des Außenausschusses
und des Repräsentantenhauses , eine Vorlage ein , durch di«
das am 23 . Februar nblaufende Neutralitätsgesctz durch
eine unbefristete Neuiralilätsgeschgebung erseht werden soll.
Ter mit voller Billigung Roosevelts und seines Außen¬
ministers Hüll im Kongreß eingebrachtc Gesetzentwurf stellt
Amerikas Neutralitätspolitik aus eine neue und für
dauernd geplante Grundlage. Nach langen
Verhandlungen mit den Kongreßmitgliedern ist ein Kom¬
promiß entstanden , der Roosevelts Wünschen weit entgcgen-
komml . Ter Präsident muß tünftig Aussuhrverbote unpar¬
teiischerweise gegen beide Kriegführende aus-
sprechen und er muß fortan die Verbote aus weitere Staaten
ausdehnen , wenn diese in den Krieg rinbezogen werden,
während dies bisher in dem Ermessen des Präsidenten ge¬
standen hat . Außerordentlich wichtig ist die Bestimmung,
die cs in das Ermessen des Präsidenten stellt , ob und
welche Materialien außer den reinen .Kriegswerk¬
zeugen in außergewöhnlichen Mengen ausgefUhrl werden
dürfen . Ter Präsident erhält also fortan das Recht , außer
für Waffen und Munition auch für Baumwolle , O e l , Kup¬
fer , Eisen - und Stahlschrott und ähnliche Materialien Aus¬
fuhrverbote zu erlaßen , falls die Ausfuhr den normale»
Ariedensyandel übersteigt . Ausgeschlossen von einem Ver¬

bot sind Lebensmittel und medizinische Bedarssnrtikel . Fer¬
ner erhält der Präsident das Recht , jegliche Kredite oder
andere finanzielle Transaktionen mit Krieg führenden Slaa-
ten zu verbieten . Ter Präsident kann weiterhin amerikani-
schen Staatsbürgern die Benutzung von Schissen kriegfüh¬
render Staaten sowie diesen Schissen dir Benutzung ameri¬
kanischer Häsen verbieten . Für Unterseeboote kriegführen¬
der Länder kann das Anlaufen amerikanischer Häsen ver¬
boten werden . Kriegshilssschisse , die in Amerika Treibstoff
oder andere Waren einnchmrn wollen , können interniert
werden . Von Bedeutung ist noch die Bestimmung , daß die
Vorschrift einer gleichen Anwendung der genannten Verbote
auf alle Kriegführenden vom Präsidenten mit Zustimmung
des BundcSkongrcsses geändert werden kann . Tiefe Ein¬

fügung gibt Roosevelt die Möglichkeit , eine Aenderung zu
beantragen und die Beschränkung der Verbotslifte aus eine
der Kriegführenden vorzuschlagcn.

Präsident Roosevelt antwortet in seiner Botschaft
auf die Angriffe vor allem seiner republikanischen Gegner,
die seit Monaten einen heftigen Feldzug gegen ihn geführt
haben . Die Republikaner sind fest entschlossen , das Kräfte¬
verhältnis im Bundcskongreß — die Partei Roosevelts hat
in beiden Häusern die Zweidrittelmehrheit — bei den Wahlen
im November grundlegend zu ändern . Als Gegner Roofe-
velts bei den kommenden Wahlen werden zur Zeit Hoover,
Borah. Senator van den Berg, Gouverneur Lan-
don, sowie der Herausgeber der „Chicago Tailv News "

,
Colonel Knox, genannt . Bisher steht aber keine größere
Gruppe hinter einem dieser Bewerber.

VrAi-ent Roosevelts Botschaft
Washington , t . Januar.

tDrablloler Sigenverichl»

Präsident Roosevelt begab sich am Freitagabend
zum Kapitol und verlas vor beiden Kammern , die sich im

Repräsentantenhaus versammelt hatten , und vor überfüllten
Tribünen seine jährliche Botschaft an den Bundcskongreß.
Außerdem wurde di« Red « durch eliva 6ÜV Sender Milli¬
onen von Hörern übermittelt.

Der erste Teil der Rede war der a u ß e n p o l i t i s ch e n

Lage gewidmet . Roosevelt erging sich in teilweise schar¬
fen Verurteilungen fremder „ Autokraten " ,
di « ihre Völker versklavten und zum Kriege drängten . Dem¬

gegenüber betonte er Amerikas Friedensliebe und seine Be¬

mühungen um wahre Neutralität . Nachdem er auf die
friedlichen und freundschaftlichen Beziehungen zwischen den
21 Republiken Amerikas , sowie zu Kanada hingewicsen
hatte , erklärte er , daß es in der übrigen Welt nicht so gut
siehe . Amerikas Politik sei klar und folgerichtig.

„Wir erstreben eine Begrenzung der Rüstungen und eine
friedliche Lösung von Streitigkeiten zwischen allen Völ¬
kern . Wir haben die Periode der Tollardiplomatie be¬
endet , und wir verfolgen eine zweifache Neutralitäts¬
politik , nämlich erstens durch rin Verbot der Aus¬
fuhr von Massen und Munition an Krieg¬
führende , zweitens durch eine Sperre unserer Erzeugnisse
für Kriegführende über den normalen Fricdensbcdarf
hinaus zur Erleichterung ihrer Kriegsührung . Wir hoffen,
daß wir nicht an der Quelle eines neuen Weltkrieges
stehen , aber wenn wir einem Kriege grgenübcrgestellt
werden , so wird Amerika durch eine geordnete
Neutralität und durch eine angemessene
Landesverteidigung bemüht sein , sich vor der
Verwicklung in einen neuen Krieg zu bewahren ."

Im zivelten Teil seiner Botschaft beschäftigte sich Roosevelt
mit der Innerpolitis -ven Lage. Er sprach dabei von
der « einen Lwlcbt gewliingleriger « usbeulcr , die sich jetzt
wieder vorwagtcn , nachdem er und der Kongreß mit tbm eine
woblgeordnele Grundlage sür ein neue « Kapitel ln der Ge¬
schichte der nordameritanlslben VolkSregierung errichtet hätten.
Diese Egoisten , so führte Roosevelt aus , wollen das Land um
die gleich « alte Ecke in die gleiche traurig « alte Straß « zuilick-
fllhren . Diesen Vergleich gebrauchte der Präsident , weil - oover,
der lbn letzthin so scharf angegriffen batte , im Jahre IS3l
erklärt hatte , gute Zeiten ständen unmittelbar hinter
der Ecke und würden bald wieder zum Vorschein
kommen. Rooievclt suvr fort : Diese Autokraten , die wieder
die Regierung an sich reißen wollen , streben nach Auiokrattc
gegenüber den Arbeitnehmern und Aktionären . Mögen sie doch
ossen ihre Ziele darlegen , statt sich hinter allgemeinen
Redensarten zu verbergen. Ihre Waffe ist die Sr
Heugung künstllcher unberechtigter Furcht . Dar sind dieselben
Leun , die 1933 darum winselten , daß ma « idteen aus der Not

helfe . Roosevelt zählte sodann seine innenpolitischen Leistungen
auf finanziellem , wirtschaftlichem und sozialem Gebiet auf und
fragte , ob man aus alle diese Ersolge verzichten wollte . Tie
Volkswirtschaft habe sich unter seiner Regierung erhcvlich ge¬
bessert , und der Staatshaushalt werde daher demnächst aus¬
geglichen werden können , da die großen Ausgaben
für die Unterstützung der Arbeitslosen immer
mehr abnäbmcn. Aus dem gleichen Grunde verlange er
auch keine neuen Steuern . Amerika schreite vorwärts - und er
bitte den Kongreß , es nicht wieder zurückglclten zu lassen.

Neue italienische Offensive an der Südsront?
Nach abessinischen Meldungen hat der italienische Oberbefehls¬
haber an der Südsront , General Graziani , dessen Haupt¬
quartier sich in Lugd Ferrandi befindet , eine neue Osscnsivc
besohlen , die längs des Tschuba - Flusses in di « sruchibarftc
Provinz Sidamo vorstchen soll . tScbcrl Bilderdienst -M»

*
General Rassibu meldet , daß italienische Bomben¬

geschwader erneut verschiedene Stämme bei den Brunnen
Bulala und Sassanabeh angegriffen und eine «roste Anzahl
von Bomben abwarfen . Die Flüchtenden seien in Tiesslügen
mit Maschinengewehren beschossen worden . Fünf Abessinier
seien getötet und zwei verwundet worden . Ferner fanden
iS Kamele , die Lebensmittel transportierten , den Tod.

An der Nordsront sind im Laufe des Donnerstag sechs
eritreische Offiziere , zwölf Unteroffiziere und 125 Mann zu
den Abessiniern übergelaufen . Di « Ueberläusrr berichten , daß
der Straßenbau von Adigrat nach Makalle «ine Sisvvbus-
arbeit sei . Ganze Strecken der neugebauten Straße ver¬
schwänden immer wieder in bodenlosem Sand.

Mklbna und AuSbliä
Tie Objektivität der Geschichte
Völker gegen Regierungen
Der Auftrag des deutschen Volkes

Um die Wende des Jahres wird allgemein Rechenschaft
über Ergebnisse und Wünsche gehalten . Wir haben die
Reujahrsbotschast des deutschen Führers und Reichs¬
kanzlers gehört , wir haben auch den Neujahrsgrutz des
Reichsministers Or . Goebbels am Silvesterabend ver¬
nommen . Beide warben wieder um den Frieden der Welt,
dessen Ziel von Beginn des Dritten Reiches an die deutsche
Politik beseelt . Zwar erheben alle Staatslenker den Anspruch
auf die gleiche Gesinnung , aber entscheidend sür die Geltung
der Wahrheit ist doch immer jene historische Objektivität , aus
der sich die Gesichtszüge aller Geschichte entwickeln . Das Wort
Objektivität ist nicht beliebt ; man erkennt sie in vielen Fällen
nicht an , ja , man naht sich ihr mit einem Maß von Vorsicht,
die säst etwas Ironie und Verachtung trägt . Der Grund für
diese Minderschätzung der Objektivität ist wie in allen
Dingen die Erfahrung , denn aus ihr ergibt sich auch in der
Geschichtsschreibung nur zu oft das Vorwiegen subjektiver
Voreingenommenheit gegenüber objektivem Wahrheits¬
bedürfnis.

Alle Ironie und Verachtung ändert nichts an der Tat¬
sache . daß bei jeder geschichtlichen Wertung das Gefühl
für Echtheit der Gebärden und Taten jene
unantastbare Objektivität doch erreicht , die auch in der
exaktesten wissenschaftlichen Methode infolge menschlicher
Unvollkommenheit niemals verbürgt werden kann . Wenn wir
diese kurze philosophische Betrachtung aus die Tendenzen,
Erlebnisse , Taten und Reden unserer Führer und unseres
Volkes in der Praxis «» wenden , dann wird uns niemand
die Ueberzeugung nehmen könne » , daß die Friedens¬
liebe des deutschen Volkes mit der seiner
Staatslenker zu vollkommen objektiver
Bejahung führen muß. Auch das Wort „historisch"
ist wie dasjenige der Objektivität sehr vorsichtig zu ge¬
brauchen . Es gibt in der Flut der Ereignisse nur wenige
Augenblicke , aus die das Wort historisch paßt , aber in Hin¬
sicht aus die nationalsozialistische Revolution erlauben wir
uns den Gebrauch dieses Begriffes . Die Friedensliebe des
neuen Reiches wird als historischer Faktor in die Welt¬
geschichte eingehen . Alles , was in Deutschland geschieht,
geschieht um des Ausbaus und um des Friedens willen —

nach der ungeheuren Katastrophe von l9 >4/l8 , die nicht nur
das alte Europa , sondern die Welt um ein ganzes Jahr¬
hundert zurückgcworsen hat , in kultureller , wirtschaftlicher
und sozialer Hinsicht . Die Prosperität der Welt wurde zer¬
schmettert . Ob die Wege zu jener Blütezeit vor dem Kriege
die richtigen waren , stand lange Zeit im Brennpunkt der
Aussprache und der Straße Sie waren falsch ; daraus ergab
sich naturnolwendig auch der Wechsel der Weltanschauung,
der sich überall , wo es noch nicht geschehen , durchsetzen wird.

Wir erörterten den objektiven Wert deS Ge¬
fühls sür eine Wahrheit. Man spricht draußen so
gern der deutschen Politik die Aufrichtigkeit ab ; wir sehen
in diesem Mißtrauen das Wirken unterirdischer Mächte , die
mehr den Diplomaten beherrschen als etwa die fremden
Völker selbst . Diese sind im Grunde ihres Herzens ebenso
friedliebend wie das deutsche . Uns ist auch das nuynießerische
Mißtrauen beeinflußter Regierungen nicht so aufschlußreich
wie das Mißtrauen , das besonders beute noch in fremden
Ländern zwischen dem wahrheitsliebenden Volk und ihrer
Regierung besteht : jenes Mißtrauen , das sich über die ver¬
rotteten Parteien der Parlamente zeigt Deutschland kennt
diese durch alle möglichen Unfauberkciten verstopften Siebe
nicht mehr ; sie hat sie beseitigt . Was wir bei uns erreicht
sehen , das ist ein offenes Spiel der Kräfte um
eine bessere Zukunft. Ter Deutsche hat den Welt¬
krieg durchgemacht und die Rot der folgenden Zeit ; er hat
di « Berlogenheii eines unaufrichtigen Staatssvflems und
einer irreführenden Verfassung am eigenen Leibe erfahren.
Er bat aus dem Grunde de - tiefsten Snmpses das Erlebte
zum Anlaß genommen , radikal alles abzuschütteln , was den
Blick bis zur Blindheit trübte . Das deutsche Volk will keine
Wiederholung der blutigen Jahr « , des Bolschewismus ; es
will aus der tiefen Sehnsucht nach Reinheit des Lebens
den Frieden ml « sich und der Welt. Der Führer,
den eS sich geschaffen hat , drückt diese Sehnsucht immer wieder

seinen Reden aus . Er sagt damit nur das , was jeder
Deutsche in seinem Gesühl wünscht . Welcher parla«
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»nentarlsch regierte Staat kann da - selbr
von seiner Regierung und seinem Volk
sagen ? Wir wollen keine 'Beispiele für da » (Gegenteil Sü¬
den verschiedenen Tagungen der Parlamente anderer Länder
aufsühre » , aber sie boten sich um die Weihnachtszeit ja ge¬
nügend , und jeder weis; , wen und was wir meinen.

Aus diesem Grunde dürfen wir den Anspruch erheben,
die Friedensliebe des Deutschen objektiv zu » ennen , im ge¬
schichtlichen Sinne frei von jeder Voreingenommenheit . Das
Gefühl dcS Volkes verkörpert sich in der Sprache seiner
Führer , weil das deutsche Volk und die deutsche Führung
ein unzertrennliches Ganze sind. Demgegenüber ist es um
die „ Objektivität ' von Friedensbeteuerungen schlecht bestellt,
die sich im Kamps mit eigentümlichen Generalstabsgcheim-
nissen und diplomatisch- parlamentarischer Rabulistik befinden.
Diese „ Objektivität ' läßt die Frage nach dem Gefühl der
betreffenden Nationen vollständig ossen, denn es gibt von
den Regierungen keine Brücke der Wahrheit zu ihren Völkern.
Wenigstens in den Fällen , die wir auf Grund der Meldungen
in den letzte » Tage » im Auge haben.

Es war davo» die Rede , daß alles , was wir getan , dem
Frieden dient . Man wirst Deutschland die Wiederherstellung
seiner Wehrfreiheit vor . Liegt nicht schon in dem Wort
„ Wiederherstellung ' der Beweis für die Tatsache, das; eine
schwache Stelle , nicht nur in der deutschen, sondern in der

europäischen Geschichte , wiederhergestellt , also aus einem
krankhaften Zuftaitd befreit wurde ? Man rufe sich doch » ur
in- Gedächtnis , wir erplosiv die mitteleuropäischen Zustände
in der Zeit der deutschen Schwäche waren ! Wir nehmen es
niemandem übel , wenn seine Zßrast in der Richtung des
schwächsten Punkte « vorstötzt, also in unserem Falle , wenn
sowohl die nationalen Empfindungen benachbarter Reiche
wie die internationalen des Bolschewismus in Richtung aus
Deutschland angesetzt waren . Daß diese ungeheure Gefahr
inmitten des alle» Erdteils heute gebannt ist, daß ist kein
Z e i ch e n s ü r e i n e n d e u t f ch c n I m p e r i a l i s m u S.
Deutschland und damit Europa wäre unfehlbar in neue
blutige Wirren — sei es welcher internationaler Natur —
gestürzt, hätte es nicht den Ausgleich seiner Kraft zu der¬
jenigen seiner Nachbarn gesunden. Die deutsche Macht ist
eine Garantie für den europäische» Frieden ; deshalb haben
wir aus vollem Herzen ausgeatmet , als es so weit war . Das
Gefühl deS Volkes empfindet die neue Sicherheit
als Austakt des wartenden Frieden - , und
es mehren sich auch die Stimmen des Auslandes , di« die
Bedeutung des gesunden wehrhaften Mitteleuropa erkennen.
Europa kann sich glücklich schätzen , das; in seiner Mitte ein
Volk wieder auflcbt , dessen Führung de » leidenschaftlichen
Auftrag friedlicher Gesundung von schwerster Erkrankung zu
erfüllen als oberstes Gesetz in alle» Handlungen verfolgt.

Itt . K . L.

Hilfe für 12V, Millionen Menschen
Hilgenfeldl über die Leistungen des WSW

Berlin , 3 . Januar.
Der Reichsbeaustragte für das Winterhilfswcrk des

deutschen Volkes, Hauptanusleiler Hilgen seldt, machte
am Freitagabend im Zcitsunk des Reichsscnders Berlin
aufschlußreiche Ausführungen über Organisation und Lei
stungcn dieses, in der Welt einzig dastellenden Werkes. AuS
den angeführten Zahlen ergibt sich , daß 16 v . H . der ge
säurten deutschen Hausbrandvcrsorgung auf die Kodlenver
sorgung durch das WHW entfallen . Im Reichsdurchschnitt
macht die Spende in einem Haushalt bis zu zwei Kindern
acht Zentner aus . Bei Familien mit höherer Äinderzahl
werden soviel Kohlen geliefert , daß zwei Fcucrstellen unter¬
halten werden können. Familien mit feuchten oder schlechten
Wohnungen oder Dchwerkranke werden entsprechend höher
beliefen . Statt sieben Serien Kohlen — wie im Vorjahr —
werden diesmal acht Serien verteilt . Die Stoffe , die zur
Herstellung von Bekleidungsstücken gebraucht werden , könn-
tcn eine Strecke von 7000 Kilometern , also die Läng « der
geplanten Reichsaulobahnen , bedecken . Ti « Schuhe , die das
WHW im letzten Winter lieferte , hätten ausgereicht , um
die gesamte Bevölkerung Badens , vom Säugling bis zum
Greis , und darüber hinaus noch die Bevölkerung dreier
Kreise Württembergs zu versorgen . 15 Millionen Zentner
Kurtoffeln . das sind 68 000 Waggons zu je 250 Zentner,
wurden im Lause des vorigen Winterhilfswerks ausgegeben.

In diesem Winter sind bereits 12 Millionen Zentner aus¬
gebracht worden . Im Reichsdurchschnin wird auf den Kopsder Bevölkerung ein Zentner Kartoffel» gerechnet; im Gau
Groß - Beiliu erhält eine Familie von vier erwachsenen
Personen acht Zentner . Bahren wird dagegen mit mehr
Mehl versorgt . Der Wert der Abzeichen Aufträge betrug ün
letzten WHW fast vier Millionen Reichsmark ; in diesemWinter werden es fast fünf Millionen sei » .

Fm ersten Winterhilfswerl wurden rund 17 Millionen
Volksgenossen betreut , 1931/35 nicht ganz 14 Millionen
und in diesem Halbjahr find c« rund 12 ' /- Millionen
Menschen.
Hilgenseldt teilte weiter mit , daß im letzten Jahr 69336

Ausländer , die also nicht die deutfchc Staatsangehörigkeit
besaßen , vom WHW des deutschen Volkes betreut wurden,
ferner 29108 Juden . Ans grundsätzlichen Erwägungen her¬
aus sei eine organisatorische Acndernng der Judenbetreuung
vorgenommen und bei den jüdischen Woblfahrtsvereine»
zugewiesen worden , sie stehe jedoch unter seiner Ueber-
wachung . Der Säule der Betreuten stehe die Säule der i >/<
Millionen freiwilligen Helfern gegenüber . Sie seien die
Lösung der Frage der geringen Verwaltungskosten , die noch
nicht einmal 1 v , H . des Wertes der Gesamtleistung auS-
machen. Dieser Armee von ehrenamtlich tätigen Helferinnen
und Helfern gebühre der Dank des ganzen deutschen Volkes.

Vas flüchtige Heer -es Völkerbundes
Englische Stimme zur FlüchtlingSfrage

SowieteuWche Vrofeiioeen hungern
Moskau , 3 . Januar.

London , 3 . Januar.
In dem amtlichen Organ der Nationalen 'Arbeiterpartei

„The News Letter ' nimmt H . P . S . Matthews das Rück
rrittsschrciben des Genfer Flüchtlingskommissars Mac
Donald zum Anlaß , um die Aufmerksamkeit der Welt aus
die Frage der Flüchtlinge aus Sowjetrußland . Armenien
und anderen Ländern zu lenken. Diese Frage sei , so schreibt
Matthews , viel weitreichender und ernster als das Problem
der deutschen Emigranten . So groß die Zahl der jüdischen
und sonstigen Flüchtlinge aus Deutschland auch sei , so stehe
doch fest , daß diese Frage nicht so ernst sei , wie die Zif¬
fern vielleicht vermuten lassen.

Ter Verfasser des Artikels befaßt sich dann !m einzelnen
mit dem Schicksal der 800 000 Russen, die nach dem Aus¬
bruch der russischen Revolution ihre Heimat verlassen muß¬
ten. Obwohl das Nansen -Amt viel zur Erleichterung ihrer
Lage bcigctragcn habe , könne von einer endgültigen Lösung
nicht gesprochen werden . Darüber hinaus sei der Völkerbund
für die 170 000 Armenier verantwortlich . Matthews erwähnt
dann die 25 000 bis 40 000 Assvrer, die den Irak nach de»
Massenmorden 1933/31 verließen . Für einen großen Teil
dieser Flüchtlinge sei auch beute noch keine bleibende Heim¬
stätte gefunden.

Was dir Emigranten aus dem Saargebiet
angehc , so liege die besondere Verantwortung der Franzosen
für diese Flüchtlinge auf der Hand , da Frankreich so viel da¬
zu beigetrage » habe, die Agitation für den lttntu » qua an
der Saar zu untcrstüticn . Bei weitem das ernsteste Problem
sei jedoch die Frage derjenigen Flüchtlinge , die bereits in
Frankreich und anderswo seßhaft geworden seien und bei
Verlust ihrccr Arbeit ansgcwiesrn würden Eine kürzlich
angesteNre llnlersuchung habe die tragische und alarmierende
Lage enthüllt , die in dieser Beziehung gerade in Frankreich
herrsche und die sich in den lebten Monaten sehr verschlechtert
habe . Hiervon wurden i» erster Linie die vielen Spanier,
Italiener , Polen und die früheren Angehörigen der
W r a n g e l - A r m e c betroffen , die nach dem Kriege in
großen Scharen nach Frankreich ausgcwandert seien. Tic
vor einiger Zeit erlassenen Maßnahmen zum Schuhe der
französischen Arbeit hätten dazu geführt , daß in wachsendem
Maße die Erneuerung der Arbeitserlanbiii « für viele vcr
weigert würde , dir schon seit zehn oder mehr Fahren in
Frankreich tätig seien. Aus den geringfügigsten Anlässen
würden heutzutage Ausweilungkn ausgesprochen , und im
Weigerungsfälle würden die Emigranten in» Gefängnis
geworfen . Dir Folgen seien insofern verheerend , als die
Moral der Emigranten hierunter leide und die« unvermeid¬
lich zu einer Vermehrung der Verbrechen führen
müsse Ta » sei in großen Zügen das Problem , vor dem der
Völ ' crbnnd stehe.

Die gesamte» Fragen der Flüchtlingssürsorge , so schließt
der Verfasser, feien von einem SachvcrstSndigcnaii - schnß ge¬
prüft worden , dem britischerseits Sir Horace E . Rnmbold
(der früber « Botschafter in Berlin ) angehört habe . Ter Be¬
richt hierüber sei noch nicht veröffentlicht worden , werde aber
den Völkerb» nd- ral am 20 . Januar zur Prüfung vorliegcn.

Trauersriec kür volan- Kötter
Part », L, Januar.

Am Freitagabend «and am Sarg « de« « slschafters Noland
« itticr in der Bottcvaft im engsten « reii« « ine Trauertet er
statt , an der Mitglieder der Familie und der Boifchaf , leu.
nadmen. Mintsteriaidticlior Dieckt> » sf legte am Sarge eine«
« ran , namens der Füvrer « nieder . Er überbraane fcinn
Kränze de« Reicvsaußciiiitinisler» und der Mitglieder de« au«,
wärtige» Dienste « Er rNvtelc aufrichtige Worte der Trau« an
den Dabingegangenc» . Als Vertrauensmann der deutschen An¬
tonie in >paris sprach Pg . Schleier, der auf die langlänrig,
vertrauensvolle Zulammcnarvett mit dem Verstorbene» yl «,
wies . Ter deutsche Geschäirsträger. Botscvaftsr« s)r. Forste,,
entbot dem verstorbene» Edes und Freund eine» letzten Gruß.
Anschließend wurde der Sarge 1» dt « Deutsche Evangelts»,
Ktrcve in Paris üvergefübrt, wo Lonnabcndmorgcn der Trauer,
gottesdienst für die deutsche Kolonie siaitflndet. Seit den,
Hüben Morgen baden zahlreich« Deutsche und Franzosen an,
Sarg « des Botschafters stillen Abschied genommen. Unter den
vielen Kränzen vemcrtte man eine» große» Kran, vom Prüft,
deinen der fran,Sülchen Republik, einen wetteren von der sinn,
zöstschen Negierung, einen vom diplomatische» Korps , von den
deutschen Einrichtungen in Paris u . a . m . Bis zu der lieb «,
füdrung haben Mitglieder der Botschaft die Ehrenwache am
Sarge gestellt.

Anklagerede gegen die Vieracti -Mörd«
Die Schuld Litauens und der Tschechoslowakei

Warschau , 3 . Januar.
In dem Prozeß gegen die ukrainische» Terroristen , dü

wegen der Ermordung des polnischen Innenministers
Pi « racki angeklagi sind, Hai der Staatsanwalt , der gegendrei Angeklagte die Todesstrafe und gegen zwei weilen
lebenslängliches Zuchthaus beantragt hatte , in seiner An¬
klagerede u . a . auch aus die unheilvolle Rolle hingewiesen , die
gewisse ausländische Staaten , vor allem Litauen , in diesem
Zusammenhang gespielt haben . Nach einem Bericht der Pol¬
nischen Telegraphenagentur hat Staatsanwalt Zelenskiin seiner Rede an die Unterredung des Angeklagten Kono-
walec mit dem litauischen Außenminister Zannius in Genserinnert , die sich um die Unterstützungen drehte , die du
litauische Regierung den ukrainischen Terroristen gewährt da;im gleichen Augenblick, wo sie im Lande strenge Sparmaß¬
nahmen durchführt « . Litauen habe auch den Mitgliedern der
Ukrainischen Terroristen -Vereinigung falsche Pässe besorg!.
„Wir warnen alle Länder vor Litauen ! ' rief der Staais
anwalt aus , „das sich zu derartigen Machenschaften hergibt .

'
Der Staatsanwalt sprach ferner von der Rolle der

Tschechoslowakei, die den Terroristen Ausenthaltsrecht und
Hilfe gewährt habe , und wo die Zeitung der Terroristcn-
Vereinigung erschienen sei . Dies habe unmöglich ohne die
Zustimmung gewisser tschechoslowakischer Behörden geschehenkönnen.

Gefälschte Totenscheine sabrikweise
Dessau, 2 . Januar.

Ein Betrüger , der die Fälschung von Urkunden geradezu fabrikmäßig betrieb , konnte soeben von der Dessau«
Kriminalpolizei dingfest gemach, werden . Der Gauner
pflegte sich die genauen Personalien der Personen zu de
schassen , die er aufs Korn genommen hatte , stellte sich genaueund lückenlose Urkunde» von ihnen her und ließ sie dann
. sterben' . Das heißt , er schrieb « ine Sterbeurkunde au- und
lief dann mit ihr zu allen in Betracht kommenden Berstche-
rutlgsstellcn , wo er sich Versicherungssummen und mitunter
sogar die . Beerdigungskosten ' auszahlen ließ . Er trat da-bei so geschickt auf , daß ihm sein Streich in einer ganzenReih« von Fällen gelang . Als man ihn verhaftet « , fand manbei ihm eine stattliche Liste von Personen , zumeist Hand¬werker, die er demnächst . sterben' lassen wollte.

Tie „ Komzomolzkaja Prawda ' führt in ihrer Nummer
vom Freiiag Beschwerde über die Gehälter der Professoren
am pädagogischen Institut des Moskauer Gebietes . Nach den
Angaben de » genannten Blattes betragen die Monatsgehäl¬
ter an dieser Erziehungsanstalt von 48 bis 175 Papierrubel.
Nur ein einziger Professor erhält ein Monatsgehalt von
247 Papierrubel fein Papierrubel gleich 0,48 Reichsmark.
Die Red . i . Tie Zeitung bemerkt dazu , daß die Lehrkräfte
unter solchen Umständen gezwungen seien, gleichzeitig an
verschiedenen Stellen zu arbeiten , soweit sich eine Gelegen
beit hierfür bietet . Die Kaufkraft der erwähnten Gehälter
läßt sich danach beurteilen , daß zum Beispiel 1 Pfund Fleisch
5 Rubel kostet.

Unter diesen Umstände» erscheint es seltsam, wen» die
„ Jswcstija " am gleichen Tage einen Leitartikel dem Kamps
gegen das Analphabetentum widmet und feststem , daß bei
den Sowjetbehörden oft die einfachsten Sckmlkenntnisse fehl¬
ten und daß z . B . dienstliche Schriftsätze mit völlig falscher
Rechtschreibung geschrieben würden.

Donnerstag srüb wurden in der Gemeinde Büigenbach imKreis« Matmrdy sieben Heimattreue Männer inner der Anlcvul-digung der Zusammenrottung und Anflednung gegen dieSttratsgewalt verkästet. Der Vorgang ist di« Folge einer - il-veslerfeier. di« um 24 Uhr polizeilich geschlossen worden ivar.
Der italienisch« Botschafter in Berlin . Aitollc», der seiteinigen Tagen in Rom weilt , ist von Mussolini « mpsanaenworden.
In Lftoberschlesten kam cs zu Ausschrettungen gegen Zuden. In Königs»» «« wurden in fünf jüdischen Geichäften dieSchaufensterscheibeneingeschlagen.
Auf dem Notschachigeländebei Dombrowa kam es ziviicbenArbeitslosen und Bergarbeitern , di« die Notlchächic sprengensollten , zu blutige» Zusammenstößen. Drei Bergleute wurdenschiver verletzt . Weiter« Bergleute „nd Arbeitslosen trugenleichscre Verletzungen davon. Zahlreiche Personen wurdenverhaftet.

„Ami du Penplr " tvendet sich scharf gegen die lounnuiusiütxPropaganda in Frankreich. Das Blatt schreibt , der einzig«Gegner, mit dem man rechnen müsse , sei der Kommunismus.

Ueberwindung theologischer Gegensätze
Erkärung der evangelisch-theologischen Fakultät ta Von«

3 . Aus Grund dieses Evangeliums setzen wir uns ein
schiede » ei » für die nationalsozialistisch « Volkswerdung aufder Grundlage von « lut » nd Boden , deut¬
scher Eigenart und « « schichte. Au« dem gleichenGrunde weisen wir aber auch jede Vergötzungder natürlichen Lebensmächte ab . Di« innere
Ernencriing unseres Volkes im ganzen und in einzelnenkann » ich , aus dem Wege der Mvstik und der Heroik » «»
Hoffnungslosigkeit sondern allein durch eine tiefe Bindungan Gon als den Herr » de « Lebens und der Geschichte gegeben werden.

4 . Wir rusen demgemäß unsere deutsche Jugend aui.
unbeirrt durch die Verwirrung der kirchlichen Verhältnisse

Persönlich« christliche Glaubensüberzeugung zu
rmgen . Wir fordern die Erhaltung unserer staatlichen theo«
logischen Fakultäten , weil st« allein di« Gewähr einer i"
d »t Tief« und Weit« gehenden Auseinandersetzung zwischen
Christentum und Geiste- leben bieten . Wir verwerfen seien
Versuch, durch eine päpstlich sich acbärdend » Theologie rdei
durch kirchliches Kommando den persönlichen Kamps um
den Glauben erleichtern oder ersetzen zu wollen . Wir treten
ein für eine Zusammenfassung aller kirchlichen Kräfte unter
einheitlicher Führung in evangelisch-drüderlichem Geist« zur
Erhaltung und zum Wiederaufbau unserer rcformatonsche»Volk-Arche

Bonn a . Rh ., 3 . Januar.
Zur Ueberwindung der das Leben der Kirche bedrohen

den theologischen Gegensätze haben sich sämtliche ordenilichcn
Professoren der evangelisch- theologischen Fakullät der Uni-
versiiäi Bonn zu solgcndcr Erklärung zusamnicngeschlosse» :

1 . Wir erkennen in der Heiligen Schrift di« einzige
Schrift , die » einzige Regel und Richischnur des Glaubens'
Tie rcsormaiorischen Pekcnninissc haben als Zeugnisse des
kirchenbildenden Glaubens für die Lehrbildung der Kirche
wegweisende Bedeutung , können und wolle» aber nur so
weil gellen , » als sic mii der Heiligen Schrift übereinstim-
mcn'

. ( Form . Conc ) . Alle Verhandlungen über konsessio
nelle Unterschiede müssen daher zu einem Gespräch unter dem
Wort der Schrift werden.

2 . Wir wissen uns einig mit dem Bekenntnis der Ver-
faffungSurkunde der Deutschen Evangelischen Kirche vom
lO . Juli 1983, Artikel l : „Tie unantastbar « Grund,
laft « der Deutschen Evangelischen Kirche ist das Evan.
aclium von Jesus Christus, wie es uns in der
Heiligen Schrift bezeugt und in den Bekenntnissen der Re¬
formation neu an- Licht getreten ist . ' Da- in Christus
Mensch gewordene Gotteswort ist der einzig« Weg zur
Ueberwindung de» Schuld , «nd Todesverhängnissr der
Menschheit,
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Re Vloegenblütter melden
(Smiwienft der letzt,« Stunde)

England zur Botschaft Roosevelt»
London , 4 . Januar.

Die in England mit Spannung erwartete Botschaft
Roosevelis an den Kongreß wird von den Morgenblättern
in langen Auszügen und unter groben Schlagzeilen , jedoch
vorläufig ohne Kommentar , wiedergegcbe » .

Das englische Interesse bezieht sich besonders aus das
neue Neuiraliiäisgesetz und dessen Rückwirkungen aus die
2 ü b n e p o l i t i k.

Der Washingtoner Berichterstatter des „Daily Dele -

grap l," hält für besonders wichtig die Feststellung , daß ein
nincrikanischcs Ausfuhrverbot von Kriegsmaterialien nicht
nur gegen den „ Angreiserstaat "

, sondern gegen alle krieg-
führenden Staaten gerichtet sein würde . Im Falle eines
Konfliktes zwischen England und Italien würde daS ameri¬
kanische Ausfuhrverbot also auch aus Großbritan-
nien ausgedehnt werden . Nur durch eine Sondergesetz-
gcbung könne die amerikanische Regierung in die Lage ver¬
seht werden , da « Ausfuhrverbot für den einen oder anderen
der kriegführenden Staaten aufzuheben.

Reuter meldet aus Genf , in Böllerbundskreise » sei
man der Auffassung , daß die Vorschläge Roosevclts r !»
Oelaussnhrvcrbot durch den Völkerbund erleichtern.
Auch da « Oppositionsblatt „ Daily Herold" meint , der
Völkerbund könne nicht mehr zögern , wenn die Vereinigten
Staaten das Lelausfuhrverbot zur Tatsache werden lassen.

Reue Frledensvorschläge Laval«

London , 4 . Januar.
Der Pariser Berichterstatter der „ News Chro¬

nic le" will von gut unterrichleler Seile erfahre » haben,
datz Laval neue Friedensvorschläge ausarbeite . Dies tue
er , so meint das Blatt , „ aus eigene Faust " und lediglich
„ zur Rettung der Fassade "

. Laval sei verzweifelt bemüht,
die Anwendung non Oelsühnemaßnahmen gegen Italien zu
Verbindern . Den neuen Friedensplan werde er der Völker»
bundsralssitzung am 20 . Januar vorlegen . Zuvor werde er
sich aber der Uebercinftimmung Mussolinis versichern und
auch mit London Rücksprache nehmen . Rach der Rückkehr
LavalS von seinem Erholungsaufenthalt in der Auvergne sei
mit der Ausnahme einer groben diplomatischen Tätigkeit
zwischen Paris , Rom und London zu rechnen . Laval werde
voraussichtlich auch mit dem neuen englischen Autzenminister
Eden in Verbindung treten.

*

Schwedischer Gesandtschaflsbeamter in Chile ermordet

London , 4 . Januar.
Aus Santiago de Chile wird gemeldet , das , der Kanzler

der schwedischen Gesandischaft , Holmgren . von einem Lands¬
mann ermordet worden sei . Der Mörder habe nach der Tat
Selbstmord begangen.

Unwetter tir Frankreich
Part » , 1 . Januar.

(Tratztlater St, « i>» eltg,i)

Das Unwetter , das mit ungewöhnlich starken Regen¬
güssen seit Tagen über Frankreich lobt , führt jeden Tag zu
neuen Verheerungen . Allerorts sind die Flüsse aus ihren
Usern getreten . Weite Gebiete Frankreichs sind über¬
schwemmt . In vielen niedriggelegenen Dörfern und Stadt¬
teilen reicht das Hochwasser fast bis an di « Decke der Erd¬
geschosse . Tie Schäden auf den Feldern und in den Ort¬
schaften sind sehr grob.

Die Zeine ist bereits so sehr gestiegen , daß die Userkais
überschwemmt sind , doch ist die Lage in der sranzösifchcn
Hauptstadt einstweilen noch nicht bedrohlich . Im Departc
ment Jndrc et Loire ist eine Eisenbahnbrücke , deren Funda
mente unterspült waren , in dem Augenblick zusammen-
gestürzt , als ein Zug aus die Brücke fuhr . Tie Lokomotive
legte sich aus die Seite , und der letzte Wagen entgleiste . Tie
Reisenden kamen mit dem Schrecken davon , doch ist der Sach¬
schaden beträchtlich . In der Gegend von Riort in Westfront-
reich mußten mit Hilfe von Gendarmerie und Militär in
aller Eile zahlreiche Häuser von ihren Bewohnern geräuint
werden . Man befürchtet , daß zwei Personen , die vermißt
werden , in den Ucbcrschwemmungsfluten ertrunken sind . In
Poitier ist den Bewohnern empfohlen worden , sämtliche Erd¬
geschosse zu räume » . Bei Tonnerre (Mittelsrankreichj sind
gewaltige Fclsniafsen unterspült und abgeftürzt , wobei Werk¬
stätten und Häuser begraben wurden . Glücklicherweise ist
dabei kein Menschenleben zu beklagen . Eine gewaltige La¬
wine von Schnee und Steinen hat die Bahnstrecke zwischen
Ehamonix und Le Faqet verschüttet.

Die Deutsche Reichsbahn im Fahre 1935
Vee LetstmigSumfang von 1913 überschritten

Berlin , 3 . Januar.
Dem , wie üblich , bereits am Beginn des Kalenderjahres

erscheinenden vorläusigcn Jahresrückblick der Deutschen
Reichsvahngesellschast entnehmen wir fdlgcnde Ausführun¬
gen:

Das Geschäftsjahr 1935 stand auch bei der Deutschen
Reichsbahn im Zeichen des Konjunkluransticgc » . Die Ergeb¬
nisse der Verkehrs - und Betriebsleistungen weisen daher in
nahezu sämtlichen Gruppen im Vergleich mit 1934 wiederum
eine beträchtliche Steigerung auf , die so groß ist,
daß der Leistungsumsang des lebten Vor-
kricgsjahres 1913 im allgemeinen erreicht,
zum Teil sogar überschritten wurde Dennoch haben
die Einnahmen der Reichsbahn nicht den Stand angenom
men , der » ach der Besserung der allgemeinen Wirtschaftslage
eigentlich hätte erwarte » werde » dürfen , da die Reichsbahn
einen außerordentlich großen Teil ihrer Leistungen zu stark
verbilligte » Ausnahmetarifc» ausgcsührt hat
Während beispielsweise im Personenverkehr 1913 nur 13
v . H . der Einnahmen au » ermäßigten Tarifen auskamcn,
werden cs 1935 etwa 51 v . H . sein , d . h . ungefähr daS Vier¬
fache . st in Güterverkehr entfielen 1913 41 v . H. der Einnah¬
men auf Ausnahmetarifc , 1935 hingegen schänungswrise
47 v . H.

Der Personen - und Gcpäckvcrkehr
wird l935 mit etwa 990 Millionen Reichsmark gegenüber
917 Millionen Reichsmark in 1934 eine Einnahmestcigeiung
von rund 8 v . H . ausweisen . Im Güterverkehr , aus den es
zahlenmäßig entscheidend ankommt , da rr in der Regel
zwei Drittel der gesamten Betriebseinnahmen der Reichs¬
bahn erbring, , werden die Einnahme » mit rund 2320 Mil¬
lionen Reichsmark gegen 2110 Millionen Reicksmark in
1934 abschließen ; das bedeutet einen Zuwachs um rund
8 .4 v . H . Ti « Gesamteinnahmen der Betricbsrechnung stellen
sich danach 1935 mit voraussichtlich 3575 Millionen Reichs¬
mark gegen 3326Z Millionen Reichsmark in 1934 um rund
249 Million « » Reichsmark höher als im vorigen Jahre.
Dieser weitere Einnabmezuwachs wird es voraussichtlich er¬
möglichen , die Betriebsrechnung mit einem Ucbcrschuß von
etwa 155 Millionen Reichsmark absuschließen ; 1934 betrug
der Betriebsüberschuß nur 24 Millionen Reichsmark . Tie
Bclriebszahl , d . h . das Verhältnis der Betriebsausgaben
zu den Einnahmen der Betriebsrechnung , die 1934 99,28
betragen hatte , verbessert sich dadurch aus ungefähr 90 ; in
den Jahren 1932 und 1933 , in denen Fehlbeträge in der

Betriebsrechnung auSgewiesen werden mußten , war die
Betriebs ^ !, ! aus 102,28 und 104,66 angestiegen . Der deut¬
schen Wirtschaft sind » ach überschlägiger Berechnung 1935
insgesamt 1,6 Milliarden Reicksmarl für Beschaffungen.
Lieserungen und sonstige Arbciisailfträge zugcslosscn . Nach
der Durchführung der beiden großen zusätzlichen Arbeiis-

beschassungsprogranrme von zusammen 1067 Millionen
Reichsmark in den Jahren 1933 und 1934 sind die Arbeiten
1935 nicht mehr in einem Sonderprogramm zusammen-
gesoßt , sondern im Rahmen des regelmäßigen WirtschastS-
Planes finanziert worden,

Ter Ueberschuft der Betriebsrechnung von rund 155
Millionen Reichsmark reicht allein » ich» aus , um die Auf¬

wendungen für den Beitrag a » das Reick und den Schuldcn-
dicnst , für die gesetzlich vorgesehenen Rückstellungen , für die

Vorzngsdividcnde und für die sonstigen Lasten abzudecken.
Alle diese in der Gewinn - und verlusircchming erscheinenden
Posten können jedoch durch Sondereinnabine » und durch
Heranziehung von bestimmten Rückstellungen buchmäßig
ausgeglichen werden . Auch die Zahlung der Dividende
aus die Vorzugsaktien ist gesickert.

Wen » es der Reichsbahn trotz der erzielten höheren Eln-
nahmcn nicht gelingt , ihre Gcsamircchnung nur mit dem Bc-

lritosübeischuß ohne Heranziehung von Reserven und außer¬
ordentlichen Einnahmen auszugleichen , so liegt das ln erster
Linie an der unverhällnismäßigen

Größe der politischen Lasten
(Beitrag an das Reich , Bcsörderungssteuer u . a ) , die mit
rund 495 Millionen Reichsmark etwa 14 v . H . der Betriebs-
«innabmen absorbieren . Es erscheint aber kaum möglich , de«
Ueberickniß der Beiriebsrecknung etwa von der « usgabesetle
her , n steigern Im Gegenteil : der Reichsbahn erwachsen
gerade im gegenwärtigen Zeitpunkt vermehrt « Ausgaben auf
dem Gebiet « der technischen Weiterentwicklung und damit

gesteigerte Aiisgabebedürfnifse . deren Befriedigung unerläß-
lich ist , wenn der technisch « Höchststand des Unternehmens so

gewahrt werden soll , daß er allen Anforderungen — ins¬
besondere auch denen der Landesverteidigung — jederzeit
genügt.

Im einzelnen wird zur Verkehrsenkwicklung u . a . aus¬
geführt , daß bei der Beurteilung des Umsanges der Ver¬
kehrszunahme die

Rückgliederung des Sanrlandes

berücksichtigt werden muß . Scheidet man den Saargüter-
verkehr aus den Ergebnissen des Güterverkehrs für 1935
aus , so ergibi sich für das alle Gebiet der Deutschen Reichs¬
bahn nach vorläufiger Schätzung ein Mehrverkehr von
4v . H . gegen 1934 , während der Mehrverkehr unter Ein-
rcchnung der Wagenstellungszahlen des Saargebietes 1935
gegen 1934 6 v . H . betrug . — Im Gesamlpersonenverkehr
( einschließlich des Stadt - , Ring - und Vorortverkehrs von
Berlin - und Hamburg ) wird nach den bis Ende November
vorliegenden Unterlagen die Zahl der beförderten Personen
um 9,3 v . H . und die Zahl der Personenkilometer um 14,1
vom Hundert über den Ergebnissen des Jahres 1934 liegen.
Der Anteil der dritten Klasse an den Verkehrsleistungen und
Einnahmen ist im Jahre 1935 nicht weiter gestiegen , son¬
dern zurückgegangen . Weiter stark gestiegen sind jedoch die
Reisen zu ermäßigten Tarifsätzen . Im Jahre 1935 sind
etwa 66,1 v . H . aller Reisenden zu ermäßigten Tarifen be-
sörderl worden gegen 63,99 v . H . im Jahre 1934 und
60,88 v . H . im Jahre 1933.

Im Fernverkehr bat der Einsatz einer Anzahl
neuer Schnelltriebwagen nach dem Muster des „Fliegenden
Hamburgers " besondere Beachtung gesunden . Am 1 . Juli
1935 wurde der Schnelliriebwagenbetrieb aus der Strecke
Köln — Berlin , am 15 . August auf der Strecke Frankfurt
a . M .— Berlin , und am 6 . Oktober zwischen Köln und Ham¬
burg ausgenommen.

Zur Ergänzung der auf der Schiene vorhandenen Ver-
kehrsvcrbindungen wurde sogleich nach der Einweihung des

Teilstuckes Frankfurt a . M .— Darmstadt , der ersten deutschen
Retchsautobahnstrecke am 20 . Mai 1935 ein linienmüßiger
Reichsbahnauiobusverkehr erössnel . Ein weiterer Reichs-
bahnauiobusverkehr wurde aus der am 30 . Juni 1935 eröss-
» cien Auiobahnstrccke München — Holzkirchcn eingerichtet.

Die Sonder zuglei st ungen sind auch im Jahre
1935 weiter gestiegen . Die Zahl der bei den Sonderzügen
mit Fahrpreisermäßigung in den Monaten Januar bis
Oktober 1935 geleisteten Zugkilomeier lag 454 v . H . über dem
Ergebnis der gleichen Zeit des Jahres 1932.

Die Bautätigkeit im Geschäftsjahr 1935 war im
Rahmen der verfügbaren Mittel außerordentlich rege , wenn
auch auf die finanzielle Gesanitlage der Reichsbahn Rücksicht
genommen werden mußte . U . a . Hai der Bau des Rügen-
Dammes große Fortschritte gemacht . Der aus der Lage des
Rohstofsmarktes sich ergebenden Notwendigkeit der vorzugs¬
weise » Verwendung von Heimstossen wurde durch Einrich¬
tung von Arbeitsgemeinschaften auf den Gebieten der wich¬
tigsten Rohstoffe und aus dem Gebiete der Konstrukiion tat¬
kräftig Rechnung getragen.

Für die Beschaffung neuer Fahrzeuge wer¬
den 1935 voraussichtlich 135 Millionen Reichsmark aus¬
gegeben werden , also mehr als in den beiden vergangenen
Jahren , in denen 126,5 Millioilen Reichsmark ( 1934 ) und
nur 88,5 Millionen Reichsmark (1933 ) hierfür aufgewendet
wurden.

Die großen Bauaussührungcn , die Fortschritte auf tech¬
nischem Gebiet , sowie die Steigerung der Betriebs - und Ver¬
kehrsleistungen verursachten einen vermehrten Personal¬
einsatz . Mit den Saarbahncn , die am 1 . Mär ; 1985 auf die
Reichsbahn übergingen , wurden 12 104 saarländische Eisen¬
bahner übernommen . Im Durchschnitt des Jahres 1935
wird die Kopfzahl voraussichtlich 661400 betragen ; das ist
gegenüber 1934 eine Steigerung um 30 495 köpfe.

3ur Lage der deutschen Schweinehaltung
Berlin . 3 . Januar.

Die vorläusiae » Znsaittiiienslcllungeu des Stalistilctien
Reichsaniies zeigen folgendes Ergebnis der Schtveinezählung
vom 3 . Dezember 1935:
Altersklassen

Gesaniischiveinebestand
darunter:

Schlachtlqnvein«
über Z4 Jahr alt

Jungschwein«
<8 Wochen bis noch
nickt Z4 Jahr alt-

Ferkel (unter 8 Wochen)
trächtig « Sauen

davon Jungsauen

Dez . 1935 c>. Dez. 1934 mehr (4 -) oder
HU . Stück in Mill . Ŝtück weniaer (— ) im

Dez . 1935 gegen
Dez . 1934

Stück v . H.
22,73 23 . l 7 — ltUOOOl— 1,9)

6.35 6,72 - 370 000 c- 52»

9,54 10,05 — 510 000 (— 5.1)
i 4,75 4 .51 4 - 240 000 ( 4 5.2)

l,19 1,07 4- 120 900 ( 4 - 11,8)
0,31 0,24 4 79 090 (4 28 .3,

Der « rivariete Wiederaufbau der deuiicven Sctnveincbaliuna
vat seit der letzten Zählung inioiern Foriicvriil « geinaclN . als
der Minderbesland gegenüber dem des Variables , der im Juni
1935 » och 10,4 v . H. beirug . sich im Dezember 1935 auf 1,9 v . H.
ermäßigt « .

Dieser Wiederausbau drück« sich vor allem im ziniebmendcn
Bestand an Ferkeln (5,2 v. H.) und in der Zunabm « der Be¬
standes an trächtigen Sauen <Il,8 v . H . ) au » . Bis zu den,
Zeitpunkt , in dem dieser Nachwuchs schlachtreif wird , kommt « s
daraus an , die aegenwärttg noch kleineren Beiiänd « an Jung-
schiveinen aus ein dodes Schlacingewichi zu bringen , uni de»
Bedarf an SckNvcinefleisch und seit soivcii wie möglich au«
eigener Erzeugung zu decken.

Vre gahresulttmo bei der RelchSbartt
Berlin . 3 . Januar.

Der Ausweis der ReichSbank vom 31 . Dezember 1935
welst eln « Erhöhung der gesamten Kapital,
an lagt um 639,6 aus 5299,5 Millionen Reichsmark aus,
nachdem die Zunahme der Kapitalanlage Ende November
513 Millionen Reichsmark , am Halbjabresultimo 1935
589 Millionen Reichsmark und am Jahresschluß 1934
49 « Millionen Reichsmark betragen hatte . Die stärkere An¬
spannung hängt hauptsächlich mit dem Jahresschlußtermin

zusammen , der erhöhte Beanspruchungen für Zins - und Ge-
i>altSzahlu » gc» mit sich bringt . Im einzelne » haben die
Bestände an Handelswechseln und Schecks um 564,6 aus
4493,3 Millionen Reichsmark , an Lombardjorderungcn um
30,7 aus 84,2 Millionen Reichsmark , an deckungsfähigen
Wertpapieren um 1,0 aus 348,6 Millionen Reichsinark und
an Reichsschaywechseln um 43,2 aus 53,4 Millionen Reichs¬
mark zugcnommcn . Die erhöhte Beanspruchung des Notcn-
instituis ist auch bedingt durch die Zunahme der Giro Gut¬
haben um 231,5 auf 1031,8 Millionen Reichsmark . Hierbei
handelt es sich sowohl um ein « Anreicherung von Liquidi-
tätsrescrvcn aus bilanzmäßigen Gründen als auch um eine
Vorsorge sür bevorstehende Zahlungen . Die Abnahme der

sonstigen Aktiven um 181,7 aus 695,4 Millionen Reichsmark
erklärt sich daraus , daß der Betriebskredft des Reiches , der
in der Vorwoche stark in Anspruch genommen wurde , zum
Teil zurückgezahlt worden ist ; daneben spielten auch Ab-
schlußbuchungcn eine Rolle . Der gesamte Zablungsmittel-
nmlauj stellte sich am Jahresschluß 1935 aus 6389 Millio¬
nen Reichsmark gegen 6157 Millionen Reichsmark in der
Vorwoche , 6308 Millionen Reichsmark im Vormonat und
5989 Millionen Reichsmark Ende 1934 . Die DcckungS-
be stände haben sich mit einer Steigerung um 22 000
Reichsmark aus 87,7 Millionen Reichsmark nur wenig
verändert. Di « Geldvorräte erhöhten sich um 40 000
Reichsmark , dagrgcn nahmen die Devisenbestände um
18 000 Reichsmark ab.

Englische Flugzeuge belcholleu
London , 4 . Januar.

(Drablloler at,,n » ,ri » r>

In Nairobi ( Kenya ) ist ein Bericht eingelausen . wonach
am 24 . und 26 . Dezember britische Erkundungsslugzeuge ln
der Nähe de - DawaflusseS , an der Grenz « zwischen Ades-
stnien und Kenva , von abesstnischen Truppen beschossen wor-
den sind Die britischen Behörden haben den abesstnischen
Befehlshaber , der ein Grieche sein soll , ausgcsordcri , seine
Leute über den Unterschied zwischen britischen nnd italieni¬
schen Flugzeugen auszuklären . Seit diesen beiden Zwischen¬
fällen sind keine britischen Flugzeuge mehr von Abessiniern
angegrissen worden.
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Amtliche Bekanntmachungen
Polizeiamt Oldenburg

vekannlmachung
über bie ErNung der der Mrgänge

1S13 und 1916 in der SM Oldenburg
Unter Hinweis aus den Ausruf der ReicvSregteruna an da«

Deulsche Bois Uber da« Gesetz sür den Ausbau der Wcvrmachl
vom l6 . Mär ; 1935 da « Liebraeles vom 2l , Mai 19:15 , da«
Reichsarbettsdicustgesetzvom 26. Juni 1935 und die Verordnung
über da« Ersastungswcscn in der Fassung vom 7. November
1935 mache ich soigende « bekannt:

Die männlichen RetchSangcdörigrn und lolcbc männlichen
Personen , deren SlaalsangevSrsgkett nick» seststeb», der Jabr
gänge 1913 und 1916 werden im Havre 1836 sür den Wehrdienst
und NcicvSarbeltSdienstgemustert. Sie haben sich in der Zeit
vom 6. dis 21 . Januar 1936 beim Einwohnermeldeamt , Rathau « ,
Zimmer I . unter Vorlage nacvstevend bezeichne » ! Papiere zwecks
Anlegung eines Webrstammblatte» persönlich anzumeldrn:

»1 Geburtsschein,
d) Nachweise über die Abstammung, soweit sie im Besitz des

Dtcnstpslichtigcn oder seiner Angehörigen sind.
«) Schulzeugnisse und Nachweise über die Berufsausbildung

«Lehrlings - und Gclellenpriisungi,
1) 'Ausweise über Zugehörigkeit zur HI <Marine -HJ ) , SA

«Marine SA », SS , zum NSKK , DLV «Deutscher Lusl-
sportvcrbandi , DAST «Deutscher Amateur -Seude- und
-EmpsangSdienst) , zur Freiwillige» Sanitätskolonne (Rotes
Kreuzt,

e) Nachweis Uber Teilnahme am Wehrsport «Wasserwehrsportt
k) Nachweis über geleisteten Arbeitsdienst

oder
«Arbcttspatz,
Pfltchtenheftbeitsdienstpatz, Ttenstzcitausweis

Studenienschaft) ,
r) Nachweis über geleisteten aktiven Dienst in der Wehrmacht

oder Landespolizei oder über die bereits ausgesprochene
Annahme als Freiwilliger im RcichSarbeitsdienst oder in
der Wehrmacht,

d ) Nachweis über den Besuch von Seefahrtschulcn und über
Zeesahrlzeilen,

>) Nachweis über den Besitz des ReichssportabzeichcnSoder des
ZA . Sportabzeichens,

Ic) Führerschein sür Krastsadrzeugc, Flugzeuge oder des Deut¬
schen Seglerverbandes.
Auster dieser össentlicben Ausforderuiw ergeht an jeden

Dienstpsllchtigeneine persönliche Ladung . Wer bis zum 23 . Han
1936 keine Ladung erhalten hat. mutz sich am 21 . Januar 1936
anmelden.

Dienstpflichtige, die vorübergehend abwesend sind , haben sich
zunächst icbristli» und nach Rückkehr unverzüglich persönlichbeim
Einwohnermeldeamt zu melden.

Von der Meldepflichtbefreit sind nur solche Dienstpflichtigen,
die Reichsarbeitsdienst leisten oder aktiv in der Wehrmachtdienen.

Etwaige Zurückstellungsanträg« sind unter Vorlegung der
Beweismittel bei der Anmeldung zu stellen.

Dienstpflichtige, die ihrer Meldepflicht während der an¬
gegebenen Zeit nicht Nachkommen , werden mit «Selb - oder Hafl-
strase bestraft.

Lldcnburg , den 2. Januar 1936.

« rlmplrm«

flsoelleSoaotsg , aeo » lau »« :

Nur beste
bewährte Fabrikate

»jjlH . WIiM
Lcbörtinyrkr . lv

VMer . Veranaen
Narkiren

^lorrsostrLÜed. I 'elrpkoa 34tL

(rine Filmreise
durch das unbekannte afrikanischeKaiserreich

Diesen Film sehen,
heiht Abessinien kennen lernen

Der Film bringt bisher noch nie gezeigte
Ausnahmen

Jimeiiittlriie vadea ruttltt

^ It - Vsternvur g

^eava ?>onnraa

» « »» » »» « » » »EI,, , krt

vr . vrru »a
ttaa,en-te. r, 1 «l -IN

l)ee 8ooot » b«<1Iek»«l - III vur »in
ILNe uaä ttN «Ikv i »tt.

Wer dealil ! .
'

eines Untertertianer » d . LR 2«
Ang. mit Preis unter A T in
an die Geschäftsstelle d Blaues.

Buchführung und Sleuer-
beraiuna gewiss .hast und breit
wert . Angebote unter V C 9z?
in der Geschäftsstelle d . Blatte»

7u » plalr
v.

gez . : llr. Ilniserrmini.
Lldenburg . Ausbaufähiges

Linkginilienligu!
mit Mein Lgrlen

und Stallung , Lstcrnburg,
Eclersweg Nr . 2, zu günstigen

Bedingungen zu verkaufen.
Lchwarting s- Gent , Gaststr. 18.

Senichaltl. EinsWilienhaus
mit Obstgarten

Blumenstratze 1«, Hierselbst , mit
Antritt zum 1 . April 1936 we¬
gen Erbteilung zu verkaufen.

Auskunft durch
Lchwarting z- Gent , Gaststr. 18.

Alm» mim-
?r«tl«>il - stüejcir>tt»
>1». kse«I,re , Li«

R. L P.

gute kxillenr !!
Heitzmangcl. erstklassig erhalten,
mit guter Kundschajt, steht durch
mich besonder. Umstände halber

zum Verkauf.
k . iieimlaib. Bergstr . 17 a

Sonntag, 11 .30 Uhr

>lämi»

NilitSkMklpIstr
Sonntag , 11 Uhr

V8V- Sporttreamle
Um die Punkte:

Kkvkkederg
Heule , Lonnab .,u.Lou» i.IlnizlmzA»
imerkreugniMinen

für Eisen- und Holzbearbeirung,
Feld- und Normalbabnglcise

usw., neu und gebraucht.
Kirsche L Gläbe, Bremen,

A . d . Dreieck . Telephon 51717.
Zu verk . junge milchgebd . Ziege
Eversten. Hundsm . Str . 22 oben

Sonnabend , 1 . 1 ., 20 .15—23:
5sZZ6 llt ' "

» Ter Freischütz"
Sonntag , 5 . 1 . , 16—18:
» Bom unfolgsame«

Wolkenkind - . 0 .50— 1.50
19,30— 22 .00:

ist verliebt
. Ein Kaiser
. 0.50- 3.00

Nderslk Sein gelesenk

Wenn eine SeüunL ckss von sicki behaupten bann , ckonn bat Ae in cker

LevoisteeunjsZneeliennunK unck Vertrauen erlvorben Oie . iVacbrickten

kür Stack » unck Lanck " Ivercken überall sern gelesen , Sl« verateben e,

» ur ^ereickine «, lbre lerer ru iessein , unck eie verseilen nie . ck» L sie

» ir » iteinseaeaaen « bkeimatreikun ^ beaonckerr ckaru be»

ruken ainck . ckie l . iebe rur kleinrak ru pflegen

In cier Fanren § tscit liest MSN äie „ IVscknickten"

unck cka» l^ nck beliebt auch Tiiurencke von Laemplaren iVo man bin»

liommt Iven man lraLt . kaat fecker bennl ckie . -Vacbrlebten kür Ztackt

unck l, » nck"
, ai« cinck eben ein

Heimst - umi ? smikienb ?stt

bki» Zeckll tragen aie ckier« Seieükinun ^. Oie aeit 76 ? abren eicN immer

Iviecker reisjencke kreunckackiakt cker kamüien ru cken , lv»<kirick,len " s «bt

iknen ckar Seckrl, ricki bkelmat - unck ? »milienklatt ru nennen O ^ e treu«

kreunck ' ckiast cker Familien machen ckie . lVacbruhten ' ru einem

Werbemittel erbten KsnFes

Für Zianck« unck Serut » rinck >m l^ aertreii cker . jVackiruhken - vertreten.

Oarum unck ckie »sVaihrichten ' kür j«ck« kranch « 1-om bteurei , «Zeichakt

für feckerlei Neckars bi» rum <ro8en 8peri »l<each»k> «in ivirtiam « »

Ia »«rlu -it»ortzan . Otertanüi ^en laaeeeaten baden ckaa iauaencklacherkabcen.

Montag . 6. 1 ., 20 . 15—22 .15
NiederdeutscheBühne

»De Etappenlias"
Dienstag , 7. 1 . . 20 .15—22 .15:

ä 16 « .
. Ter Verrat von Rovara-
Mittwoch, 8. I . . 15 .30— 17.15:
Nachmittags -Anrechr Nr . 6
»Tie Mitschuldigen " und
» Ter zerbrochene « rug-
20 . 15—22 .15 : X8K61/z . IIA
O » Ein Kaiser ist verliebt-
Donnerst .,9.1^20 .15—'22 .15:

o 1? u
» Ein Kaiser ist verliebt-
Freit ^, 10 . 1 .. 20 . 15—23: 018
o »Ter vogellsändler-

Sonnt ., 12 . 1 .. 15 .30— 18.15:
« 6 . SinbettspreiSvorsiellg.
» Ter Freischütz- . 0 .50- 2.-
19.30- 22 : AusViels . Wunsch
LViedertzolung des Sil¬

vester - Spuk . 0 .50— 1.50 .—
O — Wahlanrecht

Farrrtlien - Nachrichlen

LkNovmiilS ' Anreigell

Ihre Verlobung geben bekannt
WilkTisl SpscrkrvlSlsJn

Bürgers» . 11 Lldenbnrg t . c . Dragoners» . 8

V/Ir goban un » « r » Vorladung bolconnt

5cmnvi » eir

Oickonkurg i. O.
Koriin Oorombor 1935

MiiltS 'AMigeii
OieKlüctliche 6eburt eines Kesuncken

I ' öclrtercileNL reifen Kocherkreut an

Heinp . I "sbken z> . um ! ? rsu
Läcilia - k/se Leb Wüte

OlckeaburL i. 0 . , cken L 7» nu » r 1836

OllNKiNlUINM

Für die herzliche Teilnahme beim Heimgange unseres
lieben Entschlafenen sagen wir allen unseren

herzlichste « Dank

Auguste Jacobs und Angehörige
Lldenburg -Everste « , 3. Januar 1936

Für die vielen Beweise der Teilnahme beim Hinschetden
unseres lieben Vaters sagen wir allen

herzlichen Dank
Im Namen aller Angehörigen
P . Hemme « nd Frau Luise geb . Noll

Klndcrl . Ehepaar nimmt NeineS
Itinli als eigen an . Angevolc

unter A O 111 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes

Wo» S siuk 5292
Oor 6 « »cbäktkür « rrtiliorrigo

Ociuo " - o >Ion

Statt Karten
? ür alle liebevollen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Verlust unserer lieben Mutter sagen wir allen unseren

herzlichen Dank
Qsternburg. » olnrlel , « tlivor unck Armut

SeMnk -lliileiMliM-
kslle UMenlor kV

<8cgr. 1922
EjnlMiig zur

Zalires-tzlluptoerjammlung
am Sonntag , dem 12 , Januar
l9!i6 , nachm . 1 Uhr, bei Emil
Böller «G. Tch>, Lscner Str . >3

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.

Bericht über die Rückverstche
rung.

3. Kassenbericht.
1 . Bericht der Rechnungsprüfer.
5. Entlastung des Kassierers.
6. Entlastung de« Vorstandes.
7. Neuwahl von Vorftandsmtt

gliedern laut Satzung.
< Verschiedenes.

Der Vorstand.
Zur Beachtung. Die Beiträge
sind vlerteljädrltch vom 1. bis
15. tm voraus zu bezahlen, mög
llchst nachmittag« . Sterbesalle Io
wie Wohnungsänderungen sind
dem Kasilerer losorl mltzu-tellen. Am Sonntag , dem 12.
Januar 1936. von 3 bi« 1 Udr,
Ausnahme neuer Mitglieder und

Annahme der Beiträge.

Für die viele» Beweise herzlicher Teilnahme beim Htn-
scheiden unseres lieben Enlschlafenen

danken wir allen herzlich
Fra » Mari « Stöver geb . GerdeS
nebst Angehörigen

Wardenburg

Für die vielen Beweise berzlicher Teilnahme beim
Verlust unseres lieben Enlscblasenen sagen wlr allen
aus diesem Wege unseren

herzlichsten Dank
Johann Barghorn « n» Frau
Barghornermoor

Für die wobliuenden Beweise herzlicher Teilnahme
an unserer Trauer sagen wlr allen innige « Tank

oseuerdtek . den 2. Januar 1936

Volksempfänger«W sN > zu vks.
oder geg . Nähmascb. zu verlsch.
Hundsm . Slraste, « hikenwe « 2».

Herzlichen Dank
sagen wlr allen sür dt« uns zur goldenen Hock »» "
erwiesenen « usmerksamkelten

So « » » « Moluor » unck Brun



Oe » ^ kasts » « « »
Urhcder-Nkchltlchu» : rret -Quellenverlaq , asntqidraa (Brj . Dnsde » )

« ». s » Sonnabend, ch. lannav

kamen von VorkvrN kitlor
(Nachdruck v«rdolen>

In drm neuen Roman , den wir heute beginnen, bieten wir unseren Lesern ein überaus fesselndes Wert de«
Schriftsteller» Gerhard Ritter, In sachlicher , eindringlicher Sprache sührl uns der Verfasser in die gewaltige
Gegenwart der Technik und der Arbeit, Wir werden um so persönlicher Anteil nehmen, als der Schauplatz in
einem induftrie - und handelSreichen Zentrum unserer engeren Heimat spielt und dir Menschen durch ihr, klar
gezeichnete Eigenart in eine I- ft vrrwandtschatlich berührende Nähe zu un» selbst gerück , erscheinen . Tie Gestalten
treten so körperlich aus dem Rahmen der Ereignisse, daß wir mit ihnen zu gehen , zu sprechen , zu denken meinen:
die beiden Brüder und Leiter der großen Motorensabril , der Saniiätsrat Ercwcr , der junge teilende Ingenieur,
um dessen und seiner Ersindung Herkunst sich alle « dreh,, seine tapscre « raut und ihr Haus . — ES gibt im Leben
solche Verschrobenheitendes Schicksals , die erst in härtesten Krisen zur Klärung reisen; es gib , solche Menschen , die,
vom Verbrechen geftreist, schuldlos allen widrigen Möglichkeitenausgrliesert sind , weil ihnen selbst von Geburt an
die Möglichkeit genommen wurde, den breiten Weg des Gewöhnlichen zu nehmen. Wie hier der Namenlose zu
sich selbst kommt , hat Gerhard Ritter mit hinreißendem Schwung einer dichterischen Intuition durchlebt; wir sind
davon überzeugt, daß die Stimmung dieses zwischen Tatsachenberichtund Icrlrnkonslitten schwebenden Lebensbildes
unsere Leser sofort erfasse » und bis zum Ende nicht mehr loslassen wird.

I.
In den Hasenanlagen der alten deutschen Stadt T.

herrschte im Jahre 193l wenig Leben . Tie allgemeine Wirt¬
schaftskrise »rächte sich allzu bemerkbar . Tie großen , außer
Betrieb gesetzten Kräne mit ihren mächtigen, in der Lust
hängenden Faßzangcn boten einen melancholischen Anblick,
und die vcrjchlonenen Türen der Lagerhäuser , an denen die
mit Gras bewachsenen unbenutzten Gleisanlagen vorüber¬
lausen, waren die traurigen Merkmale einer Weltwirrschasts-
kalastrophc, die nur von denen erahnt werden kann, die
diese Hajcnanlagcn in wirtschaftlich gesunden Zeiten gekannt
haben.

Tie Bedeutung des Hafens für die Stadt als inter¬
nationaler Handelsplatz war denn auch längst abgelöst
worden durch die Weltgeltung , die ein zur Stadt gehörendes
Prioaiunternchmen allergrößten Stiles — die Maschinen-
iino Motorensabril E A . G . Moravius — besitzt . Tie Be¬
sitzer dieses Riesenwerkes sind die Brüder August Georg und
Hans Jürgen Moravius , beide unverheiratet und die letzten
Ucbcrlebenden ihrer Familie . Sie stehen bereits im Alter
von 6 -l und 62 Jahren Hauptleitcr und Scniorches des
Hauses ist der ältere der beiden Brüder , August Georg , dem
es trotz der wirtschaftlich schlechten Zeiten gelungen ist , das
Werk bis in die heutigen Tage hinein aus der gewohnten
Höhe zu halten . Nahezu ein Trittel der gesamten arbeil-
nehmenden Bevölkerung der Stadt findet in dem Moravius-
schcn Werk Beschäftigung , und darüber hinaus profilieren
indirekt noch Hunderte von kleinen Fabrikanten und Händ¬
lern durch seine Eristcnz.

Ter Senator August Georg MoraviuS , der ungekrönte
König von T . . ist einer der letzten großen Ucberlebendcn des
bürgerlichen Vorkriegszeitallers . Grandseigneur und smarter
Unlcrnehmertvp in einem . Ein kalter, nüchterner Rechner
und ein eigensinniger Willens - und Encrgiemensch , nutzt er
das Riesenvermögen der Familie auf die geschickteste Weise.
Er hänselt nicht nur mit Motoren und Maschinen , sondern
auch mit der allergesuchtesten und gefragtesten Ware : mit
Geld ! Er ist einer der wenigen wirklich Mächtigen dieser
Erde : er gehört zu dem knappen halben Hundert derer , lne
den Kapitalmarkt der Welt beherrschen.

Groß und breitschultrig , mit bartlosem Gesicht , kalten,
grauen Augen , schmalen, blutleeren Lippen , brutalem Kinn
und kurzgeschnittenem grauen Haar , kennzeichnet er sich
schon äußerlich als Tnp des rücksichtslosen Herrenmenschen.

Ter andere der beiden Besitzer dieses Riesenwerkes,
Hans Jürgen Moravius , der als Vertreter einer kleinen
unbedeutenden Auslandsrepublik den Titel „Konsul " führt,
macht im Gegensatz zum Bruder einen viel stilleren und
bescheideneren Eindruck. Im Riesenbetrieb des Werkes hat
er nur ein Teilressort zu leiten . Ihm obliegt die Organisation
des gesamten rein kaufmännischen Betriebes . Er ist der
Mann , der die großen , ganz aufs Wesentliche gerichteten
Direktiven des genialen Bruders ins Detail übersetzt und sie
gewissermaßen gebrauchsfertig macht.

Aeußerlich ähnelt er dem Bruder nur in Figur und
Haltung . Darin allerdings erstaunlich. Ter Ausdruck seines
Gesichtes aber ist grundverschieden von dem des älteren
Moravius . Sein schönes schlohweißes Haar über der hohen
Stirn und seine Weichen , etwas verschwommenen Züge geben
ihm etwas Mildes und fast Gütiges , während der schlaffe
Mund , die graublauen , immer etwas müde blickendenAugen
sowie der ungesunde gelbliche Farbton seiner schon etwas
welken Gesichtshaut ihn beinahe älter als August Georg
erscheinen lasten.

Hans Jürgen verehrt und liebt den großen Bruder ab- '

göttisch und ordnet sich seinem Willen selbst in privaten
Angelegenheiten vollständig unter . Ein einziges Mal harte
er August Georg die Gefolgschaft versagt . Und zwar als
dieser ihm zugesetzt hatte , zu heiraten , um für das Werk
einen Erben zu stellen . Denn daß der Herr Seniorches selbst
sich den persönlichen Begrenzungen und Beschränkungen
einer Ehe unterziehen sollte, war natürlich von vornherein
nicht in Frage gekommen. Eine unvergessene Jugendliebe
halte bei Hans Jürgen jedem ernsthaften Gedanken an eine
mögliche Ehe mit einer anderen Frau , auch in späteren
Jahren , stets bindernd entgegengestandcn . Sehr zur Ver¬
wunderung August Georgs , der ein solches Uebermaß an
Sentimentalität nicht begreifen konnte und wollt « , der sich
schließlich aber doch nach der Erkenntnis , daß der Wider¬
stand des Bruders nickt zu brechen sei . überraschend schnell
mit den Tatsachen abgesunden hatte . Als mit dem zu¬
nehmenden Alter der beiden Brüder di« Frage der Erbfolge
immer dringender geworden war , nahm des Senators
Gleichgültigkeit diesem für die Fortführung des Unter¬
nehmens so schwerwiegenden Problem gegenüber immer
mehr zu ; er pflegte sogar entsprechenden Erörterungen und
Debatten geflissentlich aus dem Weg« zu gehen.

In der allerletzten Zeit hatte sich übrigen - das Ver¬
hältnis zwischen den Brüdern ein wensg getrübt . Schuld
daran war die Einstellung eines neuen technischen Betriebs¬
direktors gewesen, besten Kompetenzen aus technisckem Ge¬
biete bis zu einem gewissen Grade denen Han - Jürgens »n
seiner Eigenschaft als kaufmännischer Leiter entsprachen.
Ter um das Werk hochverdiente Ingenieur Marquard . der
diese Stellung eines technischen Lberleiters seit dreißig
Jahren innegebabt hatte , war vor ungefähr anderthalb
Jahren ganz plötzlich unter sehr fadenscheinigen Gründe»

entlasten worden , und an seiner Statt war der um vieles
jüngere bisherige technische Betriebsleiter der Londoner
Flugzeugsabrik „ Gray Brothers "

, August Sletlncr , engagiert
worden . Den durch dessen Weggang sreigcwordenen Posten
bei der Londoner Firma aber hatte mit Hilfe der aus¬
gezeichneten privaten und geschäftlichenBeziehungen August
Georgs der alte Marquard eingenommen.

Ter etwa vierzigjährige , großgelvachsene, blonde , blau¬
äugige neue technische Betriebsdirektor legt in allen dienst-
liegen und beruflichen Angelegenheiten eine große Sicherhell
und Bestimmtheit an den Tag . Im persönlichen Verkehr
mit dem Personal aber bewahrt er eine kühle und betonte
Zurückhaltung , die jedoch von den Angestellten sehr bald
weniger als Ueberheblichkeit denn als Ausdruck einer ge¬
wissen Unsicherheit gewertet wird . Außerordentlich beachtet
wird eine Eigenart des neuen Mannes , im Verlauf einer
erregten »der interessierten Debatte unvermittelt in ein
fließendes und ausgezeichnetes Italienisch zu verfallen . Man
muß jedoch allseitig anerkennen , daß sein jugendlicher Elan
in der kurzen Zeit feines Wirkens größeren Austrieb und
mehr Schwung in das Unternehmen gebracht hat als vorher
die etwas verbrauchte Routine des alten Marquard . In
dieser, seiner Tüchtigkeit und jugendlichen Energie glaubt das
Personal auch die Ursache zu der seltsamen und ausfälligen
Vorliebe des Senators für den neuen Mann suchen zu
müssen. Das aber ist ein Trugschluß . Stettner hätte nie die
phantastische Karriere gemacht, wenn er nicht zufällig m
eine ganz persönliche Beziehung zum Senator gekommen
wäre . Er hatte nämlich , als er vor nunmehr dreizehn
Jahren durch das Empfehlungsschreiben eines Tarmstädter
Hochschulprofessors als junger Praktikant in das Mora-
viussche Standardunternehmen eingestellt worden war , kurz
nach seinem Eintritt dem Senator das von ihm konstruierte
Modell einer Gasturbine vorgcführt , die, wenn sie damals
auf den Markt gekommen wäre , die gesamte Motorenindu-
strie vernichtet hätte . Diese Ersindung , deren gefährlicher
Wert vom Senator natürlich sofort erkannt worden war,
hotte ihm dieser für die ansehnliche Summe von sünfzig-
tauscnd Mark abgekaust unter der Bedingung , daß sich beide
Vertragskontrahcnten , Käufer wie Verkäufer , verpflichteten,
die Erfindung niemals zu eigenem oder fremdem Vorteil
ausnutzen zu wollen . Außerdem mochte es wohl auch dem
Senator richtig erschienen sein, den fähigen jungen Menschen
von nun on möglichst nicht mehr aus den Augen zu ver¬
lieren , denn sofort nach Abschluß des Kaufvertrages hatte
er ihn bei der befreundeten Firma „Grav Brothers " unter-
gebracht , wo er bei seinen alljährige » Londoner Besuchen

nie versäumte , regelmäßig mit seinem Schützling zusammen¬
zukommen und sich auch weiter persönlich für dessen künftige
Lebenspläne aufs nachdrücklichste zu interessieren . Als er
aber in der letzten Zeit , anscheinend nicht mit Unrecht, zu
sürchlen begann , allmählich den Einsluß auf seinen Lon-
doner Schützling zu verlieren , hatte er sich entschlossen , ihn
unter den glänzendsten Bedingungen kurzerhand nach T.
zurückzuholen.

So wenigstens glaubt Stettner selbst sich das außer¬
gewöhnliche und anhaltende Interesse des Senators für seine
Person erklären zu müssen. So sehr ihm sein neuer
interessanter und verantwortungsvoller Posten zusagt , so
wenig behagt ihm die ossensichiliche Bevorzugung durch den
Senator , die seiner Meinung nach nur zur neidvollen Feind¬
schaft mit seinem kaufmännischen Mitdireklor führen muß.
der zudem noch der Bruder des Scniorchefs ist. Außer¬
dem sieht er sich durch das neugierige Interesse des Sena-
trrs für seine persönlichen Pläne und Wünsche in seiner
geistigen Bewegungsfreiheit aus das unangenehmste beengt.
Mehr als einmal halte er daher , namentlich in der letzten
Zeit , den Tag verwünscht, an dem er zum ersten Male «n
Beziehung zu der mächtigen Firma E . A . G . Moravius ge¬
kommen war.

II.
Ein eigenartiger Zufall will es , daß sich in den letzten

Jahrzehnten in unmittelbarer Nähe der Wellfirma E . A.
G . Moravius , kaum eine halbe Stunde von T . entfernt , in
dem kleinen Heideort Ä . ein zweites großes Werk mächtig
entwickelt hat : die Motorensabril „Richard Burger "

. Im
Gegensatz zur Weltfirma Moravius produziert das Bur-
gersche Werk nur Motoren , und zwar speziell Flugzeug¬
motoren . Aus diesem Sondergebiet ist es der Firma sogar
gelungen , dem T .

' schen Welmnternehmen eine gewisse Kon-
kurrenz zu bieten , zum mindesten im Inland . Ter Gründer
und alleinige Inhaber des Betriebes , Richard Burger , ge¬
borener Hannoveraner , Sohn eines Bauarbeiters , ist gleich¬
zeitig sein eigener technischer Oberleiter . Vor zwei Jahren
hat er einen neuen Motorentvp konstruiert und zugleich
eine Brennstosfzusammensetzung gefunden , die bei größerer
Kraftleistung e>nen geringeren Brennstoffverbrauch garan¬
tiert . Dieser neue Typ hat in Vcrbraucherkreiscn so an-
gcsprochcn, daß es Direktor Burger durch die zahlreich
darauf einlausenden Bestellungen ermöglicht wurde , seinen
Betrieb auch im letzten schweren Krisenjahr mit ganz ge¬
ringen Einschränkungen aufrechtzucrhaltcn.

Das Burgersche Werk hält natürlich keinen Vergleich
mit dem Standardbetrieb der Firma E . A . G . Moravius
aus . Den Tausenden von Angestellten dieses Unternehmens
stehen kaum einige hundert des Burgerschen Werkes gegen¬
über , und während , gestützt vom Riesenkapital des Familien¬
vermögens , die Moraviussche Fabrik von der schweren
Wirtschaftskrise kaum etwas verspürt zu haben scheint,
kämpst Richard Burger seit zwei Jahren verzweifelt um
die Erhaltung seines Unternehmens.

(Fortsetzung folgt!

Gegen alle Erkrankungen der Atmungsoraane wie Husten,
Heiserkeit , Verschleimung . Halsentzündung Hilft sicher

und velttmint
»D» Orllns » rusItvLvISLvi», »G>
Ervältlich in allen Qldvg . Apotveken. Um OrtbS Brustbalsam
sofort zur Hand zu baben, sollte es in keiner HauSapotbekesevlen

Das TodeSbataillonvon Minsk
Ei« unbekanntes Savilel aus dem Weltkrieg

Stockholm, im Januar.
Es war im Juli des Jahres 1917. Gewaltige Mengen

von Artillerie waren hinter der russischen Front zwischen
Minsk und Wilna zusammengezogen worden . Ungeheure
Vorräte an Munition wurden angesahren , und bald jagten
die Granaten durch die Läuse der Geschütze . Es dröhnte und
krachte , blitzte und donnerte . Die Lust zillerle und die Erde
bebte. Die Hölle schien losgelassen . Vier Tage lang dauerte
da- Trommelfeuer aus die gegenüberliegenden deutschen
Stellungen . Jeder Soldat wußte : nach dem Feuer kommt
der Sturm ; nach der Artillerie die Infanterie . Jeder von
den Soldaten wußte außerdem , daß es diesen Augenblick
nicht zu verpassen galt , denn blieb man im Unterstand , statt
herauszusteigen , dann konnte der Gegner in den Graben
eindringen . Hinter der russischenFront trugen die Soldaten
zwar russische Uniform , aber es schlug kein Männerher , in
ihrer Brust . Frauen waren es , die zum Angriss Vorgehen
sollten. Frauen , die zumeist ihre Männer im Kriege verloren
hatten und daher mit Haß und Bitterkeit angesüllt waren.
Sie wollten Rach« nehmen an dem verhaßten Feind . Es
war die erste russisch « Frauenlegion , die diesen Angriss
unternahm.

Zuerst mußten sich diese Frauen allerdings nicht dem
Feind « , sondern ihren eigenen Landsleuten gegenüber durch¬
setzen . Rur zweifelnd gab Kerenski, — nach dem Stur ; des
Zaren im Jahre 1917 Rußlands Diktator — der Maria
Botschkarjewa die Erlaubnis , dieses Fraucnbataillon auszu¬
stellen. Auch der Ehes des Generalstabes zögerte, den Frauen
die Fahrt an die Front sreizugeben. Im Stillen mochtendie
oberen Kommandostellen dennoch hoffen, durch dieses
Frauenbataillon den gesunkenen Kampfgeist der russischen
Truppe neu zu beleben . Aber sie erreichten das Gegenteil.
Schimpswort « und Beleidigungen , Haß und Hohn beglei-
teten die Frauen , als sie durch di« russische Etappe an die
Front gingen . Die Männer verspotteten sie . Tann kam
sogar Gegenbesehl . Man wollte diese russischen Amazonen
nicht zum Sturm vorlasten . Aber di« Frauen waren
fanatisch und leidenschaftlich. Sie waren in ihre Idee wie
besessen und drohten , auf ihre eigenen Landsleute ,«

schießen, wenn man sie nicht vorließ . So setzten sie sich
gegen alle Widerstände durch.

Sie lernten dann den Krieg mit allen seinen furchtbaren
Schrecknissen kennen. Mit Grauen erlebten sie schon das
wahnsinnige Trommelfeuer , das den Boden unter ihnen er¬
schütterte. Und dann kam der Augenblick, wo zum Sturm
angelreten werden mußte . Aus morgens 4 .30 Uhr war der
Zeitpunkt festgesetzt . Die russische Artillerie legt« ihr Feuer
weiter zurück und gab den Frauen den Weg frei.

Die tapferen Frauen kamen an die deutschen Draht¬
verhaue heran . Aber was war das ? Diese Verhaue waren
ja unbeschädigt. Die eigene Artillerie hatte schlechte Arbeit
geleistet. Das ganz« Trommelfeuer war sinn- und zwecklos
gewesen.

Verzweifelt bahnte sich das dem Tode geweihte Ama-
zonenkorps durch die feindlichen Drahtverhaue schließlich
einen Weg. Ihre besten Kräfte verzehrten sie dabei . Auch
die deutschen Soldaten waren noch da . Ihnen hatte das
Artilleriefeuer ebenso wenig geschadet wie den deutschen
Stellungen . Rur gewundert mochten sich die Deutschen haben,
daß der Russe seine Munition so unnütz vergeudete , mit
der er sonst so sparsam war . Nun aber setzten sie sich
zur Wehr . Sie kämpften mit aller Verbissenheit . An den
Schreien mochten sie wohl gemerkt haben , daß sie hier keine
Männer , sondern Frauen vor sich hatten . Das lähmte ihre
Tatkraft ! Tollten sie aus Frauen schießen?

Langsam kämpscnd, jedes Stückchen Erde wie Löwen
verteidigend , zog sich die schwache deutsche Besatzung der
Gräben in rückwärtig gelegene, ausgebaute Stellungen
zurück . Und dann kam das furchtbare Ende für dieses weib¬
liche TodeSbataillon von Minsk. Die deutschen Maschinen-
gcwehre setzten ein . Tausende von Schüssen jagten sie in die
heranstürmende Well« der russischen Frauen hinein . Tie
Reihen stürzten in sich zusammen , wie von unsichtbarer Hand
niedergemäht . Rur ganz wenige von diesen russischen Ama-
zonen, die zum Sturm auSgerückt waren , kehrten in die
eigene Linie zurück . Hunderte der ihren bedeckten das
Schlachtfeld.

So ging das TodeSbataillon von Minsk, die erst« rus¬
sische Frauenlegion , zugrunde.
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Briefe an Casanova
Ein neue» Bild de« großen Abenteurer«

Ter Name des venezianischen Edelmanns , der die Auf¬
merksamkeit der Leffentlichkeit zum ersten Male durch seine
waghalsige Flucht aus den berüchtigten „ Bleikammern - von
Venedig auf sich zog, ist zu einem sestumrissenen Begriff
geworden . Ter Ruf , der die Erinnerung an den großen
Abenteurer des Rokoko seither wie ein Schatten begleitet
hat , ist gewiß in einer Leite seine- vielfältig schillernden
Wesens begründet , aber er ist unberechtigt , wenn er d>,
seltene Weite dieses romantischen Dasein- erschöpfendkenn¬
zeichnen soll . Tie Nachwelt hat an dem Bild , das si« sich von
Giacomo Casanova macht, bereit - einige Aenderungen und
„ Verbesserungen- vorgenommen.

Es bleibt natürlich dabei , daß er einer der vielen
Glücksritter und Licbeshelden seiner Zeit war , und daß in
den Auszeichnungen, die der alte , verbittert « Bibliothekar
des Grasen Waldstein zu Dur in Böhmen in den langen,
einsamen Tagen seiner letzten Lebensjahre niederschrieb,
mehr als ein« Stelle enthalten ist , die nicht gerade für
empfindsame Ohren bestimmt ist ; aber Casanova erscheint
doch nicht mehr als ein gewissenloser Erzschwindler , wie
Cagliostro , oder als ein rücksichtsloser Frauenbetörer , der
seine Opfer kalt und berechnend an sich lockte . Es ließen sich
die Stimmen von Zeitgenossen vernehmen , die lobend ber-
vorhoben , daß Casanova in seinen Liebesabenteuern in den
weitaus meisten Fällen edelmütig und immer wieder wie
« in Knabe ehrlich entflammt war.

Doch nicht von dem Liebhaber soll hier die Red« sein.
Giacomo Casanova hat sich in der Darstellung der Ereignisse
und Persönlichkeiten seiner Zeit trotz seiner unleugbaren
Phantasie , die seinen „Erinnerungen - den dichterischen
Schwung verleiht , als ein Mann erwiesen , der es mit seinem
Chronistenamt ernst nahm und der deshalb in der Kultur¬
geschichte als klarsehender Zeuge und unbestechlicher Be¬
urteiler gewertet zu werden verdient.

Er war der echte Sohn des im unaufhörlichen Karneval
dabinsinkenden Venedig , der Sproß eines Adeligen und einer
Schusterstochter , in dem sich alte Kultur und unverbrauchte
Lebenslust mischten. Wir folgen ihm durch die Hauptstädte
des damaligen Europa , in denen er als Grandseigneur und
Verschwender, als Spieler und Spion , als Dichter und Ge¬
lehrter , als politischer Geschäftsträger und Projektemacher
im Fluß dieses bunten Lebens stets mit dem Strom zu
schwimmen wußte.

Sein « Laufbahn ist reich an denkwürdigen Begegnun¬
gen. Bei Ludwig XIV . stand er in hohem Ansehen , mit
Friedrich dem Großen besprach er im Park von Sanssouci
wichtige Resormvorschläge , und mit der Kaiserin Katharina
hatte er vertrauliche Unterhaltungen . Mit Voltaire und
Haller setzte er sich über philosophische Fragen , mit Dichtern
und Schriftstellern über Problem « der Literatur ausein¬
ander.

Einen wesentlichen Beitrag zur Darstellung dieser um¬
fassenden Tätigkeit und Erlebnissülle geben di« bisher un-
verössentlichten Briefe des Grafen Max Lamberg an
Casanova aus dem Schloßarchiv in Dux, die Gustav
Gugitz unter dem Titel „Casanova und Graf
Lamberg - im Bernina - Verlag, Wien -Leipzig-
Llten herausgcgeben hat . Allerdings erfahren wir von der
Wirksamkeit und den Gedanken des großen Abenteurers und
Sittenschilderers nur im Widerhall , denn es fehlen Casa¬
novas Briefe , die den Eindruck der 172 Brief « des Grafen
Lamberg erst abrunden würden.

Lamberg war ein angesehener Gelehrter , der mit vielen
Forschern und Künstlern seiner Zeit in engem Gedanken,
austausch stand, und dessen literarische Hinterlassenschaft von
erstaunlicher Vielseitigkeit ist . Seine unbändig « Reiselust und
die damals in seinen Kreisen nicht seltene Bewunderung für
abenteuerliche Existenzen schufen manche Berührungspunkt«
zu Lasanova . Aus der ersten Begegnung wurde « ine viele
Jahrzehnte dauernde Freundschaft , di« erst mit Lamberg«
Tode ein Ende fand.

„ Der Briefwechsel, den ich nach meinem Tod« gedruckt
zu sehen wünschte, ist der . den ich mit dem Grafen Lamberg
geführt habe -

, hat Casanova selber einmal gesagt. Und tat¬
sächlich entrollt sich in diesen Briefen , di« nur ein Fragment

..Was tst die Mode für eia Viag ?"
Seit wann gibt eS Moden?

Wann ist das zur Bezeichnung der wechselndenBekleidung
des Menschenverwandte Fremdwort „ Mode - zum erstenmal
in unserer Sprache ausgeianctzt ? — Es erscheint als -Schlagworr
in einer 1629 neu aufgelegten , bereits früher erschienenen
Schrift des Franksurter Pastors Andreas Meusel » Vom
Hosenteufel -

, der auf der Neuauflage als „ des jetzigen Welt-
beschrevlen verachten und verlachten Al mode Klehder
TeufselS Alt - Vatter - bezeichnet wird . Hier finden wir einen
der erste » Belege für das Schlagwort , ä I . mocke-

, das im
17 . Jahrhundert aufkam und die Bedeutung „ nach dem
Tagesgeschmack- hatte.

Dieses ursprünglich aus dem Lateinischen stammend« ,
durch das Italienische vermittelte Wort wurde dann zum
Mittelpunkt des heftigen Kampfes , den die patriotischen
Schriftsteller des 17 . Jahrhunderts gegen die Nachäffung
fremder Tracht und fremder Sitten führten . Das Wort be-
zeichnete bei seinem ersten Austreten in Deutschland nicht nur
die Tracht und was dazu gehörte , sondern auch die Zeit¬
sitte, ja sogar überhaupt „ Art und Weise-

. Lauremberg ge¬
braucht eS sogar von der Dichtkunstund sagt : „ Vielleicht nach

Königlicher Humor
Der Potsdamer HosschlächterRaabe sandte einst Friedrich

Wilhelm IV. zum Geburtstag ein Geschenkpaket mit extra¬
feiner Wurst.

Bald danach erhielt der Schlächter eine Gegengabe dcS
Königs : Eine goldene Dose in Wurstsorm , daraus di« In¬
schrift: „Wurst wider Wurst ! -

Der König war kein Freund von großem Aufwand und
luxuriösen Gewohnheiten . Bunte , mit Orden übersät « Uni¬
formen waren ihm ein Greuel.

Einst erschien der Oberpostmeister von Nagler zur
Audienz . Der König betrachtete seine goldbestickte Uniform,
sah die zahllosen Orden darauf und brach in die Worte aus:
„Aus welcher Bronzesabrik kommen Sie denn hierher ? -

Ein schwieriger Fall . „ Sie kennen doch Müller ? Wissen
Sie , — den Dicken ? Dem borgte ich voriges Jahr SO Mark
und konnte sie nicht wicderkriegen. Neulich hörte ich . daß er
ein Büro für Scknildeintreibung ausgemacht bat, und da schrieb
ich an ihn , er möchte mir die 50 Mark eintreiben , die er mir
schuldig ist. — Bekomme ich doch von ihm einen Bries mit
einer Rechnung über 54^ 0 RM wegen der besonderen Schwie¬
rigkeiten, di« er mit der Eintreibung meiner Forderung ge-
habt habel¬

bilden , das große Gemälde deS Rokoko mit all seinen Lick»
und Schattenseiten . In ihnen begegnen uns neben de»
„ brennendsten politischen und sozialen TageSfragcn,
lebhaftesten Erörterungen über die neuesten Probleme du
Naturwissenschaften und ihre Erfindungen di« originellste,
und abenteuerlichsten Menschen, wie wir sie in den
innerungen Casanovas teilweise antreffen , oder wie wir st«
in diesen vermissen: Llchhmiften , Magier . Spieler , Projekts
macher, große und kleine Schiffbrüchig« des Lebens , » ich,
vergessen di« Welt , in der man sich nicht langweilt . Zahl,
reiche , sehr menschliche Züge von jenen , die damals auf de,
Höhen der Menschheit, sei es auf politisch oder geistig sst^
rendem Gebiete , wandelten , werden ausgezeigt .

-

unserern Tode wird diese Art von Reim werden die best,
Mode .

- Logau stellte die Frage : „ Was ist die Mode für «j,
Ding ? Wer kennt sie von Gesicht ? Ich weiß nicht , wer st«
kennen kann ; sie ist ja angericht nie morgen , wie sie hem«
war ; sie kennt sich selbsten nicht.-

Welche Macht die Mode in der zweiten Hälste d «j
17 . Jahrhunderts gewonnen hatte und wie über sie geklagt
wurde , ersieht man aus dem „ Alamodeteusel - von 1662 . Ta
heißt es : „ Da hört man nichts anderes als von laute,
Moden . Da gehet's : ach , mein Kind , höre doch , was ist
das für eine Mode ! Ach diese Mode stehet gar nicht sei ».
Ach , mein Engelchen, das ist eine schöne Mode , das ist ga,
ein« neue Mode , das ist di« neueste Mode , die allererst aui
Frankreich gekommen . . . Oh , du verfluchte Mod«, wie mnj
doch der Modenteufel über all dieser Modeschwestern ihr«,
Modendiskurs lachenl-

Gegen Ende deS 17 . Jahrhunderts kam auch das Won
„modisch- aus , und im 18 . Jahrhundert finden wir dann
«Modefarben - und „ Modejournal « -

. Goethe schrieb einmal
über die Erscheinung der Mod « : „Die Mode bewirkt ein«
augenblickliche Gewöhnung an irgendein « An und Weis«,
der wir lebhaft anhängen , um sie alsdann auf ewig zu ver
bannen . -

Im Jahre 18SS reiste Friedrich Wilhelm durch di«
Rheinland « bis nach Koblenz. In einem Städtchen über¬
reichte der Bürgermeister ihm einen Becher Wein und fprach
dazu : „Ich versichere Ew . Majestät , daß die Gesinnung
der Bürger dieser Stadt so lauter und rein ist wie dieser
Wein-

Der König kostete , »erzog das Gesicht und sagt« : .Ist
doch kein 48«r ? -

Als Friedrich Wilhem IV. die bekannte „ Konstitutions-
akte - Unterzeichnete, äußerten die Berliner bald ihre Zweifel
über da- Dokument . Mancherlei Witze gingen darüber um.
und der König selbst lachte herzlich, als er erfuhr , daß der
VolkSmund den Schlußsatz : „ Dies alles zu halten , gelob«
und schwöre ich ! - Hellseherisch umgewandelt hatte : „ Dies
alles zu halten , jloobe ick schwerlich! "

Ter irische Kutscher . Zwei Herrem die Dublin besuchte»,
nahmen einen Wagen, um sich die Stadt anzusehen. Nach
dem sie einige Minuten gefahren waren , drehte sich der Kutsch«,
um und sagte mit breitem Lächeln : „ Ihr seid mir aber zwei
schlaue Kerle!- Die beiden Herren sahen einander verwunden
an ; schließlich sagt« der eine zu dem Kutscher : „ Was soll den»
dies« Bemerkung bedeuten? - — „Nun . ist es nicht schlau -

, am-
wortele der Rosselenker , „ daß Sie , ohne es zu wissen , de»
besten Kutscher in Dublin genommen Habens^

Der Verrat von Novara
Schauspiel von Cäsar von Arx
Inszenierung : Gustav Rudolf Seltner

Schauplatz der beiden Rahmenakte ist die Schweiz, re¬
mittieren das Feldlager vor Novara in der oberitalienischen
Provinz gleichen Namens . Und die Handlung spielt um das
Jahr 1590, in jener Zeit einer künstlerisch in voller Blüte
stehenden Hochrenaissance, die politisch eine Epoche der Zer¬
rissenheit der Völker in sich und untereinander , eines mit
jedem durch den Zweck geheiligten Mittel geführten Kampfes
aller gegen alle darstellt.

Tie Schweiz vermag ihre Söhne nicht zu ernähren , in
aller Herren Ländern dienen sie unter sremden Feldzeichen
gegen Sold heule für die, morgen für jene Sache, wo man
sie gerade braucht , und wie die Würfel des Kriegsgeschicks
eben fallen . Und so kann es geschehen , daß bei einer bluti¬
gen Auseinandersetzung zwischen zwei feindlichen Mächten
Schweizer Eidgenossen in gedungenem Bruderkamps gegen¬
einander stehen.

Wie der Urner Erni Turmann und sein Bruder Gylg,
von denen der eine sich vom Herzog von Mailand hat an¬
werben lassen, der andere von den Franzosen . Gylg , der
geborene Abenteurer , Erni dagegen der landansässige , mit
dem Boden verwachsene Bauer . Gvlg kehrt heim um einer
Erbsorderung willen , die er an den Bruder hat . Ein paar
hundert Gulden nur , aber Feld und Acker haben die gering¬
fügige Summe nicht getragen . Nun soll der Hes zur Ver¬
steigerung kommen, wenn Erni den Bruder nicht auszu¬
zahlen vermag.

Aber zwischen den beiden Brüdern , erbitterten Neben¬
buhlern , ist noch etwas anderes — ist eine Frau : Amei , di«
Geliebte GvlgS und die Gattin des Erni . Dessen ihm über alle-
werter Sohn Jöstli , sür den er das Letzte daran geben
will , um ihm den Hos zu erhalten , ist in Wahrheit das Kind
de- andern.

Gylg macht ernst, er droht , seine Forderung mit Gewalt
einzutreiben , da er selber das Geld zur Deckung leichtsinnig
«ingegangener Spielschulden nötig hat . Kann Erni nicht
zahlen , so muß er mit Weib und Kind und der alten Mutter
das Haus und den Hos räumen . Ta läßt der Verzweifelt«
sich vom Franzosen um einen Schuldschein von 300 Gulden
anwerben : Acker und Feld sind gerettet . Nicht sür immer,
sondern aus ein Halbjahr . Dann wird Erni die neue , weit
höhere Forderung von dem französischen Lberstkomman-
dierrnden zum Zweck einer abgefeimten Erpressung vor-
gehalten : si « einzulösen , muß er einen verrat begehen. Tut
«z es nicht , so ist fein Erbbesitz dennoch verloren.

Nach furchtbarem innerem Kampf entscheidet er sich —
wieder um Haus und Hos und des Ackers willen — zur
Judastat . Von den Eidgenossen wird er geächtet, 300 Gul¬
den , die gleiche Summe , um die er seinen Verrat verübte,
sind aus seinen Kops gesetzt . Unter dem Schutz des Mum¬
menschanzes, der ihn unkenntlich macht, kehrt er zur Fast¬
nacht heim . Dort findet er an dem eigenen Herd den Bru¬
der , sein Weib ist zur Dirne geworden . Und aus den Hos
des Verschütten hat der Staat Beschlag gelegt ; in wenigen
Tagen soll der gesamte Besitz um 300 Gulden versteigert
werden.

Trotz seines Hasses beschwört und bedrängt er Gylg,
dem Sohn das Erbe zu retten — um das Blutgeld als
Judaslohn . Aber der Bruder schlägt ab . Ernis Weib Amei
dagegen geht in die Nacht hinaus , seinen Ausenthalt anzu¬
geben . — Ist damit der Hos gerettet , wollte sie sich das Kopf¬
geld um Grund und Boden willen verschassen?

Amei erscheint an der Spitze der Schächer, die den
Gatten zu seinem Gericht verhaften . Aber nicht dem Rück¬
kauf d«S Hoses sollen di« so erworbenen 300 Gulden dienen;
sie braucht sie für Putz und Tand . — Ehe die anderen es
hindern können, hat Erni sein Weib getötet . Run kann das
Geld für das Kind , daS nicht sein Kind ist , aus daß ihm
das Heim und die Heimat erhallen bleiben , verwendet
werden.

Eine düstere, bisweilen gar quälende , im schweren Stil
des Naturalismus gehaltene Handlung . Cäsar von Arx ver¬
steht sich aus stark gesetzte , dramatisch gespannte Akzente, und
er arbeitet sicher mit scharf gegeneinander getriebenen Kon¬
trasten . Die beiden Rahmenakte in ihrer Zuspitzung der
Familientragödie sind außerordentlich fesselnd ; das Kern¬
stück des mittleren Aufzugs mit dem nicht anschaulich klaren
verrat an dem Herzog von Mailand fällt demgegenüber ab.

Fest Umrissen di« Charaktere : das unversöhnliche Gegen¬
einander der beiden feindlichen Brüder — und zwischen ihnen
die Frau , ein von Lüsternheit und eitler Gier besessener
WeibSteusel , der di« Söpse und Herzen der beiden Männer
bis zum siedenden Haß erhitzt und si « gegeneinander hetzt;
ihr Tun und Treiben von dem Instinkt des absolut Bösen
bestimmt , rin jeder menschlichen Regung »der Empfindung
barer Vampyr , fähig und willens zu allem Schlechten.

Diesem WeibSteusel gibt Annemarie Faber du
Faur dir bei leidenschaftlicher Sinnlichkeit seelenlose Ge¬
stalt . Eine Glanzleistung der Künstlerin , di« damit ihr
eigentliches Gebiet gesunden zu haben scheint . Rücksichtslos,
hart und schrill , ohne jede versöhnliche Prägung , wild und
von einer hemmungslosen Brutalität . — Der rauhe Lands¬
knecht Gylg des Friedrich Kalander weist demgegen¬
über bei aller Härte und unbedenklichen Schroffheit immex

noch Züge einer verschütteten Menschlichkeit aus , die etwa
hervortritt , wenn er in Abwesenheit d « S Geächteten di«
Sorg « um HauS und Hof übernimmt , oder indem er sich
weigert , an seinem leiblichen Bruder , so ties der Haß sie
entzweite , verrat zu begehen. Weniger grundschlecht alS
herabgekommen durch Schuld des ihn mit unwiderstehlicher
Verlockung in den Taumel der Sinne reißenden Weibes . —
Die jedoch vielleicht schwerste Rolle des Erni Turmann , der
im Kamps sür das in Blutschande gezeugte, nicht eigene Kmd
zum Verräter und damit zum Ausgeftoßenen , zuletzt an
seiner Gattin zum Mörder wird , hat Otto Nißl. B«>
allen äußerlichen Affekten schöpft seine Darstellung ganz von
innen , so daß hier , oft in seltsam ergreifenden , zerrissene»
und gebrochenen Tönen ein erschütternder Eindruck gelingt.
Roch zwingender als im Aufbegehren gegen Bruder und
Weib oder als in dem Ausbruch der fürchterlichen Ver¬
zweiflung überall da , wo das Uebermaß von Leid oder die
Größe schmerzlichen Dulden - geossenbart werden.

Mit wieder sehr stillen und schlichten Mitteln deutet
Rose Grawz die alte Mutier der feindlichen Brüder an.
Ein ehrlicher, biederer Haudegen der Feldhauptmann de?
Immanuel Medenwaldt . Joachim Äilbur-
ger ausdrucksvoll und kriegerisch straff der italienische
General . — Und da- Gegenbild zu den beiden draufgänge¬
rischen Kämpfern , gut angelegt und in getroffener Maste,
der blasse, diplomatisch gewandte Franzose Gras Baisse» de?
Wolsgang Lönnecke, der hier zum erstenmal , in einer
wenn auch kleineren doch selbständigen Aufgabe eine ge¬
glückte Talentprobe ablegen konnte. — Die Episode bei
Knechts füllt« Karl Kayser in angemessener Zurück¬
haltung aus.

Das Besonder « der Spielleitung Gustav Rudols
Sellners war der Ausgleich zwischen einer bisweilen
starken, ausgesprochen dramatischen Gegensätzlichkeit und
« in kräftiges Tempo vorlegenden Rhvthmisierung aus der
einen Seite , und aus der andern einer von der Schwere de?
Handlungsverlaufs bestimmten Verhaltenheit , di« jede?
Ritardando und jede Fermate breit und voll ausspielte . Da¬
zu die durch inspirierende Führung des Inszenators aus zu-
sammenstlmmendein Einklang gebrachte, wechselvoll inter¬
essante darstellerische Leistung . — Die Grundidee der Regie
erfährt durch die Bildentwürsr Erich Döhlers. zumal
in der dumpfen , unwohnlich lähmenden Atmosphäre der
Hausdiel « für dir Rahmenakte , eine nicht unwesentliche
Unterstützung.

Rach Fallen des Vorhangs mußt « der Bann , der über
den Zuschauern lag , sich erst lösen, ehe es zu der verdienten
Beifallskundgebung kam . L- Vi-
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Dt « letzten Wochen d« S Jahre » 1935 brachten der Börs« den
lange « roofften T « n den,Umschwung, Di« dt « dahin
heriichend« und an manchen Lagen kaum noch , u unterbietend«
Geschasisloligleit wurde abgelüst durch wieder auftretendeS
Kaustnierell« der Bantcnkundichaft, und wenn auch di« gehan¬
delten Beträge noch kein beachliiche » Ausmaß erhielten , lo trat
doch « in« allmählich« Auflockerungdes lestgefahrenen Geschäfte»
«in. Tie Gründe für den Stimmungswechsel waren nicht ohne
weiteres klar erkennbar. Ti« mögen eine » Teils rein technisch
bedingt gewesen s«tn durch di« außergewöhnlich flüssig « Berfas-
fung de- Geldmarktes, aus di« weiter unten näher « ingegangen
wird. Daneben haben aber auch zweifellos rein psychologisch«
Moment« « in« Roll« gespielt. Man hat sich einmal vor allem
von der Borstellung gelöst , daß di « angefpannl« weltpolitisch«
Lag « sich irgendwie nachteilig aus die deutsche Wirtschaft aus-
zuwirftn vermag : zum anderen mögen Weiler « Kreis « di«
fahrec- zeitlich bedingte Einengung aus verschiedenenWirtschafte
gebieten als saisonmätzig anerkannt und infolgedessen di« ur¬
sprünglich geübt« Zurückhaltung in der Betätigung an den
Aktienmärkten ansgegeben haben. Dazu kam , daß das Weih¬
nachtsgeschäft im allgemeinen als sehr befriedigend bezeichnet
wurde und die erzielten Gewinn« anlagesuchend austraten.

Di« Börse selbst begrübt« das Wiederaufleben der Publi
kumSbeleiligungmit einem ebenfalls sehr aktiven Hervorrrelen,
zumal ihr dadurch wieder die Möglichkeitgegeben wird , sich an
den ihr gestellten volkswirtschaftlichenAusgaben in dem erfor¬
derlichen Matze zu beteiligen. Tatz di« Börse auch im national¬
sozialistischen Sraat ihre Berechtigung hat , ging aus einem Neu-
jahrSanschlag des Börsenprästdenten hervor, in dem dieser un¬
ter besonderem Hinweis aus di« erfolgreiche Durchführung der
allgemeinen ZinSderabseviing und der groben Emissionen fest¬
verzinslicher Wertpapiere , namentlich de» Reicher, der Börse
seine Anerkennung und seinen Tank anSsprach.

Im zurückliegenden BertchtSabschnitt, in den die Wcih-
nachisseiertag« sielen, wurden gegenüber der Vorwoche Kurs¬
gewinn« von durchschnittlich 2 bis 3 N erzielt. Darüber hinaus
batten aber einige Tpezialdcwegungen Wetter « Tteigerungen
zur Folg« : lo waren Rbeag um 8, Licht und Kraft um 6 )4 )8
gebessert : unverkennbar haben di« aus der BersorgungSindu-
strt« gemeldeten erhöhten Stromabsatzziffern « in« besonder«
Anregung gegeben. Weiler anziehend blieben nach einem vor¬
übergehenden Rückschlag auch Kabel, und Draht -Aklien , an der
Spitz« Felten L Guilleaume mit plus 7, Deutsche Telephon S-
Kabel sowie Deutsch « Kabel und Nogel Draht mit i« plus 4 )k.
Non Montanen ballen Harpener mit einem Gewinn von 8^
di« unbestrittene Führung : di« Käufe erfolgten hier zum we¬
sentlichen ' T« il im Hinblick auf di« anaespannt« Lag« im « n«-
ltschen Bergbau-Konflikt. Umsatzmätzig lagen aber Siahlver-
einS-Akticn an der Spitze, da dt« sich hartnäckig haltenden , aber
keineswegs bestätigten Gerücht« über « in« Wiederaufnahme der
Dividendenzahlung in Höh « von «lwa 2 bis 2)4 )4 immer wie¬
der zu Käufen anregten. Ter Kursgewinn betrug bei gelegent-
Itchen Rückschlägen etwa 2)4 )4 . Anbaltender Beliebtheit « r-
sreulen sich Liiroleumwert«. so Deutsche Linoleum und Eonti
Linoleum (>« plus 5 A ). Bon Gummi Aktien führten Harbur-
ger Gummi mit plus 5 )4, ferner von Bankaktien ReichSbank-
anteil« mit plus 3 N . Zu den wenigen Ausnahmen , di« Kurs¬
verluste auszuweilen ballen , gehörten kaliwert « , insbesondere
Salzdetfurth mit einer Einbuße von 12 ?». Westeregeln ver¬
loren nur 2 N.

Am Mar » der zu Sinbeit Sk urfen gebandelten Pa¬
pier« Überwegen — entsprechend der festeren Pcrsassung der
variablen Märst« — Kurssteigerungen. Erwähnenswert sind
hier Bergmann mit plus Ist , Sächsisch « Eartonnagen mit Plus
7 )4 , Deutsche Steinzeug plus 7, Leonbard Braunkohl« und Lin¬
des EiS mit je plus 6)4 L . Bei Dortmunder Acti«nbrau« rci
trat nach Bekanntgabe des Abschlusses eine Steigerung um ins-
stesamt 9 ). « in. Ti« Führung am Markt hatten Jnag -Indu-
srrieunl« rn« hmungen mit plus 20 )L.

Am Warst der festverzinslichen Wert« macht « sich
der Kupontermin vom 2. Januar zunächst fast kaum und gegen
Schlutz der Jahres nur sehr zögernd bemerkbar. Wenn auch
Vorgriff« am Rentenmartt durch Sindeckung mit verschiedenen
Gattungen öffentlicher Anleihen erfolgt« » , so hielten diel« sich
doch in verhältnismäßig engem Rahmen : KurSbess « rung« n von
Bedeutung waren deshalb kaum zu beobachten . Dies« Entwick¬
lung mag in Zusammenhang gestanden haben mit der Bor-
b« r« itung auf di« Einzahlungen auf di« neu aufg«l« gle SA Aig«
ReichSvabnanletb« , für di« Zahlungen bereit» vor dem Zeich¬
nungsbeginn ermöglicht wurden . Zweifellos ist der Termin für
di« Steu -Emission wieder günstig gewählt worden, da «inmal
die Erlös« aus den Zinszahlung « « zur Verfügung stehen , zum
ander« » aber auch der Geldmarkt einen « rh« blichkn Teil von
solchen Mitteln ausgenommen hat , die NS nicht mit kurzfristiger
Anlage begnügen wollen, vielmehr sich am Kapitalmarkt anzu-
iegcn beabsichtigen . Interessant « Einzelheiten sind vom Ren-
tenmarkt kaum zu berichten. Nicht unerwähnt darf aber bleiben,
dah die UmlchuldungSanletb« nach vorübergehenden Rückschlä¬
gen ein« gute Erholung auf 88)4 ?» durchgemacht hat. Stärkeren
Schwankungen war« n ReichSaltbesitz unterworfen , doch konnte
per Saldo noch « in kleiner Gewinn erzielt werden.

Ter G « ldmarkt stand am JahreSIchlutz im Zeichen einer
völlig ungewöhnlichen Flüssigkeit. Ti« gellenden TageSgeld-
sätz« gingen über 3X SS nicht hinaus , di« DiSkont-Kompagni«
zahlt« selbst für Geld über den Tezember-Ullimo hinaus , also
unter Stnschlutz des 1 . Januar , nicht mebr als 3)4 )S. d . h.
IX » Pro Tag . Der PrivatdiSkontsatz wurde bei 3 )4 belassen.
Diese Verfassung de» Marktes kurzfristiger Gelder mag zum
Teil durch die rechtzeitig « insevend« Borbereltung für den Ul¬
timo bedingt gewesen lein. so datz d«r sonst üblich« stotzweis«
Bedarf auSblieb. Zum anderen liegt der Grund in der schon
erwähnten Flüssigstit der Banken, di« die Finanzier » «« des
KundschaftLbedarfS zum groben Teil auS eigenen Mitteln « r-

orwrr kungen d « S Kupont « rmtnS.
möglichl « . Dazu kam , datz die Erlös« aus dem Weihnachts¬
geschäft vielfach am Geldmarkt belassen wurden , um di« Anlage
in der erwarteten und dann sa auch erfolgten Neuaufl«gung
4 )4 Xiger R« ichSbabnscha »anw« isung« n vorzunehmen. Da » Ge¬
schäft in PrivatdtSkonten und sonstigen erstklassigen Anlagen
war all« rdingS umsangmätzig ziemlich eng begrenzt, etwas stär-
kere» Angebot «am auch hier nur in den letzten Tagen »um
Vorschein.

An den internationalen Devisenmärkten war

Die dcntschen gewerblichen Genossenschaften an der
Jahreswende

Vom Deutschen Genossenschaftsverbande D ., Berlin , wird
unS geschrieben:

Das verflossene Wirtschaftsjahr 1935 , daS dritte Jahr seit
der Machtübernahme, hat den 33stst im Deutschen Äenossen-
IchaslSverband vereinten gewerblichen Genossenschaften erneut
die Möglichkeit einer aktiven Unterstützung der mittelständischen
Wirtschaft gegeben.

Für die Kreditgenossenschasten läßt sich am Ende
des Wirtschaftsjahres 1935 seststellen , daß ihre gesamten Be¬
triebsmittel die 2 - Milliarden Grenz« überschritten haben. Dabei
ist die ersreuliche Steigerung der Einlagen Ausdruck des Ver¬
trauens in die städtischen Kreditgenossenschaften. Diese Ein-
lagenstetgerung war die Veranlassung zu einem verstärkten
Kreditgeschäft in sämtlichen Sparten . Besondere Aufmerksam¬
keit wurde der Frage der Bauzwischensinanzierung
zuteil. Die Erfahrungen auf diesem Gebiete haben gezeigt,
datz diese Finanzterungsausgaben zweckmäßig und billig nur
mit Hilfe eines weitgehend dezentralisierten Apparates durch-
gesührt werden können . Tie in allen Teilen deS Reicher be¬
stehenden Kreditgenossenschaftensind daher sür die Aufgaben
besonders geeignet. Wie in einer vom Deutschen Genossen¬
schaftsverband herauSgegbenen Schrift „Baufinanzierung und
Baukredtt" näher dargelegt ist, soll die gewerbliche Genossen-
schaftsorganisation in größerem Umsange als bisher in die
großen Ausgaben des WohnungS- und SiedlungSbaueS und
seiner Finanzierung eingeschaltet werden. Auch die Verbindung
zu den Handwerler-Baugcnossenschastenspricht hierfür,

Bei den Waren - Einkaussgenossenschast « n
zeigen dt« vorliegenden Monatsztssern , daß die Umsätze der
Einkaufsgenossenschaften auch im Jahr « 1935 weiter zu¬
genommen haben. Faßt man die Umsätze für die ersten neun
Monale des Jahres 1935 zusammen und stellt diese den ent¬
sprechenden Umsätzen des Vorjahres gegenüber, so haben sich
die Umsätze beispielsweise erhöht bei den Einkaufsgenossen¬
schaften der Gastwirte um 24 v. H. , der Uhrmacher um 23
v . H ., der metallverarbeitenden Gewerbe um 16 v . H . , der
Fleischer und Drogisten um je 11 v. H . , der Bäcker um 4 v. H .,
der Schuhmacher und Kolontalwarenhändler um 2—3 v . H.
Nur bei einigen Gruppen bliebe» die Umsätze aus konjunktur¬
bedingten Gründen heraus zurück , z . B . bei den Schneider-
genosscnschaften , wo sich in 1935 der Umsatzrückgang als
Reaktion aus die vorangegangenen Voreindeckungen bemerk¬
bar macht «. Alles in allem dürste man nicht zu weit gehen, wenn
man die genossenschaftlichen Warenumsätze im Einkaussgeschäst
auf über 1H Milliarden Reichsmark in 1935 annimmt , gegen
1H Milliarden Reichsmark im Vorjahr.

DaS Geschäft blieb am « Menmarkl auch heute sehr Nein, die Ten¬
denz war lehr unregelmäßig bet meist sehr ««ringen KurSverändcrungen.
Harpen blieb von der vcrSsftnlltchlen Transaktion mit Mont Cenis
unbeetnslutzr. Sin Kur» ist zur Zeit noch ntchl gemacht. Etwa » In¬
teresse bestand sür RelchSbankanteile. die I gewinnen tonnten . Bremer
Wolle stellte sich 2 ' . , Deutsche Kabel l >/> und ManSsetd 1 höher. « CG
blieben zunächst mit plu» 37 ' /, <vlu« »/ > weiter gesragt, gaben aber
zum zweiten Kur» wieder her. Am SchtssahrtSinarkt zogen Hamburg-
Amertka-Ltnie zunächst um »/ . an . waren aber später nicht behauptet:
Nord Llovd plu« Die Farbenaklte setzte mit IST »/, um »/ , niedriger
ein. Mannesman » , Muag und Niederlausttzer Kohle verloren ie >/,.
Bemberg ' /> und Deutsch « Atlanten l «/, . Am Ncnlenmarkt eröfsnet« die
Netchiallbesttzanlethe mit lllft/ , um >' fester, gad aber zum zweiten
Kurs » tesen Gewinn wieder her . ReichSbahnvorzüge zogen weiter um
r/ . au auf 1235».

Bremen . 3 . Januar . Lisnotlerungen. (Preise » er 100 Kg . in
Hst.» Eis Bremen -Weser. Weizen. Manitoba 1 Jan . L.82 ' . , Barusso
79 Ja » . » ,7S, Rolass 79 Kg . Jan . 3,8» . « erste. Plaia 84 —Sä Kg.
Jan . 3,20. Mat « . Plata , Jan . 2,83. Fehl . 2,9V . Koggen, Plata 72 hi»
73 Kg . Jan . 3,40.

Bremen , 3. Januar . yn » t « ims » « elmarkt. W«t, «nnachmeh>
yadrtkal Bremer Mllhle . prompt 8.00 NM ab Bremen -Mühle . Wetzen-
dollmehl, Fabrikat Bremer Mühl «, piompr 7.40 NM ab Bremen-
Mühle , Noggenbollmehl, Fabrik »! Bremer Mühl «, » rompl NM ab
Bremen -Mühl « Wetzenttete und Noggenlleie mangels Zuleitungen
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di« Tendenz während der BertcbiSz «it m«tst recht unlieb «! Jnt-
b« sond« r« galt di« r für den französisch « » Frank« » insolg« der
fnn«rpolililch« n Spannungen : Indessen »rar , nachdem « S Laval
gelang, das Vertrau«» der Kamm« r zu erringen , der tchon
jrüher mehrfach beobachiel « Umschwung in der KurSg« staliung
des sranzösifchen Franken « in. Jnsolg « d«ffen wurde zum
JavwSichluß «in« Diskoiit-Ermätzigung von 6 auf 5 X möglich.
Dt« Soldabftüfs« der Bank von Frankreich wurd« n abgelösi
durch «in«n i«Uw« is«n Rückfluß der abgezogenen G«ld«r . Dollar
und Pfund gab« n nach Beftiligung der Franken-Schwäche nach,
während Guld«n und Scvwei,«r Franken, di« anscheinend aus
der allgemein« » Unsich«rv« il Vorteil zogen , aus ihr« m erhöht«»
Kursstand verharrt«».

ohne Angebot NetSf» » ermebI Mangel» Zuteilungen ohne Angebot,
- alerschäistete. Fabrtkal NeiStzandel. prompt 7.lll NM ad Bremen.
Mllhle . Halerlchalen, FadiUat NetShandel. prompt 3.ÜV NM ab
Bremen - Mühle . — Perftenstete , Kontgsberger Fabrikat , loko
IÜ.2« NM ab Bremen Hase», irrvsensullerinebl . KöntgSderger Fabrikat,
loko 10 .30 NM ab Bremen -Halen. — Kailoslelstoclen, srachlsret voll-
bahnstallon tm Bremer Bezirk mit Paplersack prompt 9.KV,
Jan .-März IV.NV NM CieschSIre Hirse, mit absallenden Schalen, lalo
1Ü.3V NM , ab Bremen -Mtthle , mit Sack , Lelhaltige Futtermittel : ohne
Angebot . Tendenz : ruhig.

Berlin , 2. Januar . Butter. Der Frtschmtlchperbrauch, der an den
Tagen vor dem Fest erwarlungSgemätz erdebltch zugenommen Halle, ist
» Itt Beendigung der Weitznachlsvackereisowohl a» de » HaupiverbrauchS
Plätzen, al» auch ln der Provinz merklich kleiner geworden . Temenl-
sprechend konnien In den letzlen Tagen ln ILmilichen Molkereien etwas
gröbere Bullermengen hergesielli werden . Die KleinhandelSgeschösiestn»
demenlsprechend eiwaS reichlicher delieserl worden , lo dah den Kaus-
wünschen der Verbraucher , die an stch nach den Feierlagen ersabrungt-
gemätz zurückgetzen , in der Regel zusriedenslellend enisprochen weiden
konnte. Auch die stärkere Belteserung der Verteiler mir anderen Ferr-
arten Hai zur günstigen Snlwicklung der Fenversorgung bei,eiragen.

Delmenborst, 3. Januar . Schwetnemarkl. Auftrieb 8S4 Tiere.
Die ausgeiriebenen Tiere waren in der Haupisach« LechSwochenserlel
von guter Oualtläl . Erschienene auswärtige Händler gaben auch beule
wieder dem Markie daS Gepräge . Gröbere Auskäuse gingen in« Rhein-
und Nuhrgebiel , auch in» benachvarie Bremen ging ein Teil der aus-
gekauften Die» . Lchon srützzetltg war der Markt beendet, da die
Ware schnell verkauft wurde . Tie Preise lagen aus der Höhe der Vor¬
wochen. 3— 8 Wochen alle Ferkel kosteten 14— 16 NM da» Ltück. Für
8—8 Wochen alle Tier « wurden 17— 19 NM bezahlt, 9— li> Wochen alte
20- 22 NM , 10— 12 Wochen all - 23— 23 NM . Bet » aus nach Gewicht
mussten pro Psund Lebendgewicht 48—87 Rps. bezahlt werden . Aus¬
gesucht « Tier « wurden Uber Notiz bezahlt, während geringer « Ware
darunter blieb . LSuferschwcine waren nur wenige zugeirieben . 3 bis
4 Monale alle Tiere kosteten 23— 38 NM . ältere Tiere Ware» «nlspre-
chend «eurer . Auch der Zuiried an Fellsckiwetnen. wo 230 Psund und
darüber wiegende Tiere sehr gesucht sind, war nur gering . I « nach
Gewicht wurden pro Zentner Lebendgewicht bezahl» 43 —30 NM.

Hamdurg , 3 . Januar . Lchwetnemarki. Auftrted : 1993 Schweine.
Prelle : - > 33 . d> 33 , c) 31 . t» 49 . e) 49 . 6 49 , Lauen , seile Specksauen
33 , andere 49 . Handel : zügelet» .

vceltn , 3 . Januar . Lchlachldiehmark «. Auftrieb : 1289 Rinder,
1391 kälder , 3031 Schale, 4118 Schweine . Presse : Ochsen 42 , Bullen 42.
Kühe 30—42 , Färsen 41 —42 , Fresser 38 — 42 , Kälber 38—77, Lämmer
und Hammel 37—80, Schale 26—43 . Schweine 48 ' >— 34 ' Sauen 48 '/,
diS 32 '/,. Verlaus : Rinder glatt , Spttzenliere über Notiz , Kälber mltiel-
mäbig , Schaft und Schweine glatt.

Norddeutscher Llolid, Bremen . Aldo heimk. 2. 1. Hamburg —
Aruca « helmk . 2. 1 . Ouellanl pass , nach Hamburg — ASlania heimk.
2 . 1. Lissabon — Ailska nach Nord -Bras 3l . 12 . Paranabdba — Bremen
nach Weslindten. Network 2 . 1. NetWork — Franken betmk. 2 . 1. Cebu
nach Stnqapore — Havel heimk. 2. 1. Rotterdam — Königsberg deimk.
2 . 1. Penang »ach Port Sudan — Lasbek Charterd . nach Westk . M .-
Am. 2 . 1 . Bremen nach « niwerpen — Main nach Lftasien 3. 1. Taku
nach Tsingtau — Lroiava Frucktts., Kan. Inseln 2. 1 . Ouefsani pass,
nach Madeira — Lluttgarl nach Ostallen 3. 1. Colombo nach Linga-
pore — Trave nach Ostasten 2. 1. Finisterre Pass , nach Genua — Wtlell
helmk. 2 . 1 . Lrislobal nach Le Havre.

Hamdurg Amertka-Linft leinschltcbltchDeuisch-Austral - unv KoSmoS-
Linten . ) Ostküsl « Nordamerika und Balshäsen : Newhork 2. 1. In Nen-
hork (Bermudaretse ) — Westtndien. Mtttelamertka : Adalta heimk. 2 . 1.
von KtngSlon nach Aur Lade « — Frankenwald auSg . 2 . 1. ln Ant¬
werpen — Ortnoco betmk. 1. 1. » an Plo . Mexico nach Habana — Weft-
külft Lüdamertka : Laarland auSg. 1. 1. in Antwerpen — Südasrika,
Australien , Nlederl.-Jndten : Kurmark auSg . 2 . 1 . in Balavia — Fret-
durg heimk. 1. 1. von Padang nach Colombo — Sssen auSg. 1. 1. von
ylisstngen nach Kapsladi — Hamm auSg . 31 . 12 . In Durban — Sera
heimk. 1 . 1 . van Oran nach Holland — Halle heimk. 2 . 1 . in Suez —
Rendsburg autg . 2 . 1 . in Melbourne — Ostasien: Kulmerland betmk.
31 . 12 . in Ltngavore — TuiSburg auSg . 2 . 1. von Dchangbai noch
Dairen — Ruhr auSg . 31 . 12 . von Mtrt noch Hongkong — Rbetnlond
auSg. 2 . 1 . in Rotterdam — Ttrpitz auSg . 31 . 12 . von Mott nach Koh-
slchang - - Oldenburg heimk. 31 . 12 . in Cebu — Trampsahtt : Havenftein
heimk. 3. 1. in Tenertssa.

Deutsch« AsrUa-Linftn . <Woermann -L >nte — Deutsche Ost-Asrtka-
Ltnie — Hamburg -Bremer Asrtta -Ltnft .) Westalitka : Wakama heimk.
2. 1. Finisterre vast. — Tübingen heimk. 30 . 12 . » an Benguella — Ingo
betmk. 1. 1 . von Brutto — Wadat heimk. 1. 1 . von La« Palma « —
Wamern auSg. 31 . 12 . in Lai Palmas — Marte Leonhardl auSg . 1. 1.
La» PalmaS passiert — Süd - und Oftosrika : Ussukuma auSg . 2. 1 . von
Rotterdam — Usambaro betmk. 2 . 1. » an Betra — Muansa hctml . 2 . 1.
von Lai PalmaS — Nialsa heimk. 31 . 12 . In Las PalmaS — Adolvd
Woermann heimk. 31 . 12 . von Dual » — Usaramo heimk. 1 . 1. in
Daressalam.

Deutsche DampftchtssohrtS-Geselllchatt „ Hansa", Breme» . BlrkenselS
30 . 12 . Buenos Aires — Freiensel « I . I . Navlalhi — Labneck 2. I . Btgo
nach Hamburg — LichtenselS 1. I . von Colombo heimk. — Roienscl»
31 . 12 . Bbavnagar — SchönselS 3 . I . Hamburg nach Bremen — Loneck
3. I . Ouessanl pass , heimk. — Trtsel » I . 1 . Rangoon — UhenselS I . I.
Rotterdam — Wcitzensel» 2. I . » an Antwerpen betmk.

Damdsschiftabrt» Gesellschaft „Neptun " . Andromeda 1. 1. Rotterdam
— Llla » 3. 1. Brunsbüttel pass , nach Riga — Sgeria 2. 1. KSln nach
Rotterdam — Slectra 3. 1 . Sotenburg — - an« Carl 3. 1. Emmerich
pass , nach Köln — Helfta 1. 1. Lissabon — Jupiter 3. 1. Holtenau pass,
nach Rotterdam — Krona « 2 . 1. Cartaaena nach Bremen — Leander
2 . 1. Antwerpen nach Bremen — Luna 2. 1. Lübeck nach Stettin —
Mino « 3. 1. Holtenau vast, nach Bremen — Ntobe 3 . 1. Lübeck nach
Rotterdam — NIre 3 . 1. Drontbetm nach Bergen — H. > . Nalze 3. 1.
» SntgSberg — OSkar Friedrich 3. 1. Lübeck — Palla « 2. 1. Rotterdam
nach Cldtng — Perseu » 2 . 1. Rotterdam nach Stettin — Pdoedu « 2 . 1.
Rotterdam nach Stettin — PyladeS 2. 1. Riga nach Lübeck — Schichau
3. 1 . Rotftidam nach KSln — Saturn 1. 1. Bilbao — Stella 2. 1.
Danzig nach Bremen — Themi« 2. 1. Lodttb pass , nach Rotterdam —
Triton 3. 1. Stockholm — Benu » 3. 1. Kopenhagen — « ulcan 3. 1.
Köln.

Arg» Reederei AG , Bremen . AldatroS 3. 1. Hüll nach Bremen —
Alk 2. 1. Reval nach Bremen — Bussard 2 . 1. Gdtngen — Drostei 3. 1.
Rotterdam — ltlster 3. 1. Bremen nach Antwerpen — Crpet 3. 1.
Bremen na» Antwerpen — Crpet 3. 1. Bremen » ach HelstngsorS —
Ganter 3. 1. Koika — Greis 2. l . Hüll nach Hamburg — Lumm« 3. 1.
Holtenau nach Rotterdam — Oltoa 3. 1. « rao Castrllon — Orlanda
3. 1. Valencia — Specht 3. 1. Holtenau nach Memel — Ttiautz 2. 1.
Kopcnbagen nach HelstngsorS — Ptlnrgt « 2. 1. Holtenau nach London.

F . U. Binnen u. C» .< Breme». Magdalen « Pinnen ' 1. 1. Le Ha» r«
— Werner Pinnen 31 . 12 . auSg . Gent.

Oldenburg -Portugiesische Dampsschlll« Rhederel, Hgmhurg . Sevilla
auSg. 29 . 12 . in Lissabon — M-ttlla detmk. 1 1. in Hueloa — Teneril«
helmk. 2. 1. ln leneris « — Tanger hetmk. 2 . 1. In Danzig - Oldenburg
an« , . 2 . 1 . ln « niwerpen — Palo « 2. 1. von Tanger nach Pari
Ltzaul«»

« chisfsperkehr in Brike . Der Schisssverkehr « ,r ,» Beginn de»
neuen JadreS nur unbedeutend - am Rordvler wurde der mit Steinen
van der Oderweser hier eftigclrolftne Leichter »Minden 58 ' enilöichi.
Der Kadn nimm« »» „ diel au« aelackies Gerreid« n/ub « l»lh» Mil.
Leer « » gekommen und inzwischen rnilSsch! wutü « »aS Mosorfthsff »Zwei
Gedrüder ' . Dft » «wen Moioeschtsse . Schwan' und Hein, -Herbert'
subren von hier leer na« Bremen . Für Heu «« wird «m Rordpler »er
»» Nische Dampser , « u»sre» ' » an Dünftrchen erwnrtet . Sr f»> «ln«
» chnni Noll für Dänemerk ühernchme».



Von der Bienenzucht
Nun Ift da» Jahr INN auch vergangen, und wir nord-

deutschen Luiker sreuen uns , daß es Vesser war al « sein
Vorgänger ; brachte doch die Heidcdlitte In den meisten Gegenden
gan , guie Erträge , Hollen wir , dast das nun degtnncnde Jabr
1936 uns keine Enttäutchungcn bring ! , sondern wir am Schluß
deslelben sagen können . dast »» lerer Mühe und Arbeit ein
guter Erfolg bcschtedcn war.

Unsere Bienen sahen bis Wetbnachlen recht ruhig , bet den
Temperaturen eben über oder unter dem Gcsrierpunkl sahen sie
sehr still , und die Bienenstöcke zeigten kein Leven. Anders
wurde es aber am Tage nach Weivnachren, da der Wärmemesser
aus Ist Grad Celsius und darüber stieg . Ti « Bienenvölker
wurden bald munter und hielten srövltch einen ReintgungS-
auSslug. Leider blieb in den nächsten Tagen die Luslwärine
gus annähernd gleicher Höhe , so dah vereinzelt immer Bienen
flogen; da » lst aber nicht gut, da manche drauhcn zurstckvleibcn,
weit sic , wenn sie sich hinicven, draußen leicht zu stark abkühlen.
Was die Körperwärme anvclangt , so nimmt di« Biene eine
Sonderstellung ln der Jnlcklcnwctt ein. Sie unterscheidet sich in
dieser Hinsicht wesentlich von den nächsten Verwandten , den
Wespen , Hornisten und Hummeln. Diese Insekten sind Kalt¬
blüter, d . b . sie gleichen sich in ihrer Körperwärme der Tempera¬
tur ihrer Umgebung an . Tie Arbeiterinnen der Wespen,
Hornisten und Hummeln sterben im Herbst. Nur die begatteten
Weibchen bleiben am Leven, verbleiben aber nicht im Nest,
sondern scder sucht sich , wen» cs kälter wird , irgendeinen
geschützten Ort , der ihnen geeignet erscheint , um hier einzeln
den Wtnrer zu verbringen . Sie haben in ihrem Körper ge¬
nügend Nescrvestosse ausgespeicberr und überdauern den Winter
im Zustand der Erstarrung . Wenn die ArübltngSsonnc sic aus
ihrem Versteck wieder hcrvorlockt , beginnen sie ein neues Nest
zu bauen, Brut einzuschlagen und zu sültcrn usw. und sangen
dadurch an , einen neuen Insektenstaat zu schassen . Unseren
Honigbienen, weder den Arbeitsbienen noch der Königin , wäre
es aber unmöglich, einzeln lebend den Winter zu üvcrstcbcir.
Sie sind aus ei» Gcmetnschastslcvcnangewiesen und können sieb
nur in solchem erhalten . Man kann sic weder als Warmblüter
noch als Kaltblüter bezeichnen . In der Zeit , in der Brut in,
Bienenstock vorhanden ist, sindct man im Brutncst eine ständige
Temperatur von :(6 Grad Celsius. In den Wintcrmonaicn
aber, wenn keine Brut vorbandcn ist, liegt die Temperatur
bedeutend niedriger . Die Biene zeigt insofern besondere Eigcn-
scbastcn , als ihre Körpertemperatur bedeutend sinken kann, ohne
dah sie in ihrem Wohlbefinden viel gestört wird . Erst bet einer
Körpertemperatur von >2 Grad Celsius stellen sich Lätiinungs-
erschetnungcnbei ihr ein, sie wird flugunsäbig . Sinkt aber ihre
Körpertemperatur aus 9 Grad herab, so ist sie nicht mehr in der
Lage, von sich aus ihre Körperwärme zu steigern, sie crstartt.

Denn es kali wird , schließen sich die Bienen zur Wlntcrkugel
zusammen, die Waben mit dem Wintcrsuttcr zwischen sich In
den Räumen zwischen den Waben drängen sie sich gan; dicht
aneinander . Wenn die Bienen auch ganz still zu sitzen scheinen,

so ist da» doch nicht der Fall : die »»Heren Bienen gelangen
allmählich in« Innere , und Bienen aus dem Inneren der Kugel
kommen unmerklich nach auhcn . Die ganze Kugel bcivcgt sich,
allerdings unheucr langsam , dem Kutter nach . Die Tempera¬
tur in der Wtnterkugel darf bei den Rand - oder Hautbicnen
nicht unter etwa 15 Grad Celsius derablinken. wenn dar Volk
in seinem Bestände nicht gesäbrdet sein soll . In der Mit !« der
Winterkugel, wo die Königin sich aushält , beträgt di« Tempera-
tur etwa 3» Grad Celsius. Sie ist höher, wenn eS draußen
recht kalt ist ; wenn aber lind« Lüste weben, ist sie niedriger.
Die Wärme in der Winterkugel wird von den Bienen geregelt.
An der Heizung ist jede einzelne Biene beteiligt: leder Bicnen-
körpcr wirkt als Heizkörper. Durch Ausnahme der Nahrung
wird dem Blut der Biene « ohlenstoss zugestidrt, der mit dem
Blut bis in die feinsten Gewebe des BiencnkörperS gelangt und
sich hier mit dem eingctretenen Sauerstoss verbindet. Genau
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wie bei uns in der Lunge entsteht so eine Verbrennung , eine
Wärmeerzeugung, die durch Muskclbcwcgung ganz nach Bedarf
gesteigert werden rann , die Biene gebraucht dabei vorzugs-
lvcise die Flugmuskcln , die im Sommer die Flügel in Be¬
wegung setzen und dann eine gewaltige Krastlcistung voll¬
bringen . Um Wärme zu erzeugen, wird also dieser Alugmolor
von den Bienen gewissermaßen auf Leerlauf eingestellt und
arbeitet bei milder Witterung schwächer und bet großer Kälte
stärker, so daß Immer die benötigt« Wärme vorhanden ist. Wird
nun das Bienenvolk beunruhigt , so entweichtWärme , die wieder
ersetzt werden muß, und zwar durch vermehrte NahrungS-
ausnadmc. Daher ist völlig ungestörte Ruhe eine Hauptvorbcdin
gung sür eine gute Uebcrwtntcrung.

An den langen Winterabenden bat der Imker jetzt Zeit , sich
über die Theorie der Bienenzucht, über die Biene selbst , über
Königinzucht, über BIcncnwohnungcn und Btencnweide usw.
zu unterrichten. Ter Bienenzüchter kann dies am einsachsten
und billigsten, wenn er einer LriSfachgruppc der Reichssach-
grupp« Imker tImlcrvcrcin nannte man cs früher ) beilritt.
Wenn er sich selbst Btencnbücher kaufen und Bicncnzeitungcn
Hallen will , so kostet das viel Geld. Als Mitglied einer OrtS-
sachgruppe erhält er das Vcreinsvlalt und kann die VcreinS-

btt-veret unentgeltlich benutzen. Da« vereinSblatt . da« . Bienen
wirtschaftlicheZentral » ! « « -

, enthält viele Artikel aus der Pr »,„
der Bienenzucht, und wer sich Uber di« eine «der andere Frag,
au- der Theorie oder Prari « genauer unterrichten will, sindn
genügend Bücher in der Bücherei de « srühercn . Btcncnwuu
schastltcben ZeittralvcretnS -

, dt« jetzt vo» der LandeSbaueia.
schast tMarslalourstrak « , LandwirtschastSkummerj verwaltet un»
betreut wird . Hier kann jedes Mitglied unentgeltlich Buch«
leihen. Jede « Mitglied einer LrtSsachgruppe ist auch versichert
gegen Feuer -, Frevel - , Diebstahls- und Uebcrschwcmmungt.
sebäden an seinen Bienen und vor allem auch gegen Hasipsilcht.
ansprüchc, die gegen ihn al« Blcncnbaltcr gestellt werde».
Würde der Imker diesen Versicherungsschutzbei irgendein«
VcrsichcrungSgescüschast nehmen, so würde er viel mehr de.
zahlen müssen , als der ganze VcreinSveitrag ausmaevi. Nu»
kommt noch hinzu, daß die Reichsrcgterung die Bienen-,uch,
fördern will durch Hcrgabe von verbilligtem Jucker zur Biene »,
sütterung . Für diesen Zweck sind 1.5 Mill . RM bcrcilgcstelii.
Tie ReichSsachgruppc Imker und ihre Gliederungen sind mi,
der Durchführung der Verbtlltgungsmaßnahmen bcaustragi. Tie
Verbilligung soll grundsätzlich jedem Imker zugute komme»,
der Mitglied der NctevssachgruppeImker ift . Wer nicht Mitglied
einer LrtSsachgruppe ist, mutz bis zum l . Februar die ist.
gliedschast erworben haben, sonst kann er sür 1936 keinen bei.
billigten Fultcrzucker erhalten.

Eine Einrichtung , die schon vor einigen Jahren von der
Jmkerorganisatton getroffen wurde , aber »och manchem u ».
bekannt ist, ist die Einsüvrung des EinheitSglaseS sür Honig.
Schon seit Jahrzehnten wurde von den Imkern daraus h -n-
gearbeitet, daß der Auslandsvonig als solcher auch an der
Verkausspackung zu bezeichnen sei . Tics war aber nicht ,»
erreichen, und da sagte der Imkerbund , dann bringen wir
unseren Honig in gesetzlich geschützten Packungen als . Deutsche»
Honig" in den Handel. So wurden Gläser hcrgcstcllt, die i«
Glas und Teckel das Adlcrschild des Imkcrbundes zeigen . Ti«
Streifen ( Etiketts ) sind so angebracht, daß sie das Glas ver¬
schließen und bei Lcssnung des Glases zerrissen werden.
Gläser und Gcwährstretscn werden nur an Mitglieder av-
gegeben, und diese müssen sich bei einer Vertragsstrasc von
50 NM verpflichten, die Waren,ctchcnsavung des Imkcrvundel
cinzuvaltcn , d . d . in der Hauptsache das Glas nur mit sauber
gewonnenem deutschen Bienenhonig zu füllen. Werden Gläser
gesunden, die keinen solchen Honig enthalten , so ist leicht scsi-
zustcllen , wer die Gläser in den Handel gebracht hat, da jeder
Gewährstreisen eine Kontrollnummcr trägt und bei Abgabe der
Geivävrstrciscn die Nummern verbucht werden. Wer also Hoiug
in Einvcitsgläscrn kaust , bet denen die Gewährstreisen, die die
Farven grün , schwarz , gold zeigen, noch nicht zerrissen sind , bei
kann sicher sein , dah er guten, deutschen Honig erväli . So sua»
die Jmkerorganlsation die Interessen der Imker auf jede Weise
zu vertreten , und wiederum ist cs auch Pflicht des Imkers , m
die Lrganisation cinzutrctcn und nach Krästcn mitzuarbcitcn.
In der bevorstehenden zweiten Erzeugungsschlacb« müssen wn
Imker Mitwirken, baß aus den Blüten , die auf Deutschlands
Fluren wachsen , durch die Bienen no» mehr berauSgehoit wird
als bisher zum Wohle unseres Volkes. v . O ., E.

WerQualitLt schätzt
nimmt

M . Vrockmann»
Vsrschlebertran - Emulss « «
Mtschfutter » Osteosan-
Nl « » tt « « 1nftark - tlft
Ach«» A«i kLH « «»fLrdeet

» . Maft . chrVr « bt « S»t-
«« thLIt

vr.

»» » F- »r.,
sreüe» r

Lldrnburg : « lerander - Drog
D . Hohenböken . Kreuz-Drogerie
F D. Kolwev. Inh Avotheker
Büsing Lang« Straße Brake
Hama-Drog.N Franckcn. Bahn
Hois-Tiibg. H . G . FrerlchS. Inh.
H . Müller . Hude : W. Hohlste
Kolw. . A Svanvake Koi .w
Westerstede Tb. AVIrickiS: F
S <stneibei;B Ztrodldost Barel:
Drogerie H . Geldes ; Ge >m
L ; vt I Kvnen ; Adler - Trog
H . Middendorf: Th. Neuhaue.
Düngemittel.

Ein SchwcrkriegStnvalidc sucht
Kleine Lnndllelle

zu pachten oder zu kaufen . An¬
tritt naw Ucvcrcinkunst. Angcvl.
mit Preis unter Größe erbeten
unt . B C 123 an d . Gcsch d . Bl.

Alleinst. Bcamtenwttwe sucht 3°
oder 4r. Lbcrwohnuna zum 1. 4.
oder I . 5. Mictpr. 30—40 Mk.
Ausfübrl . Angcb. unter A 2 ll6
an die Geschäftsstelled Blattes

Guter Ltubcnoscn zu ver¬
lausen . Hauptstraße 30.

Zu verknusen ein Lusienkuib
H . Lfterthun , Etzhorn 2.
Kuhdünger zu verkaufen.

Donnerschwee! Straße 120.

Bauplatz, 800 bis 1000 am, im
nördl . Stadtteil zu ks. ges . Ang
unt . A F 105 an d . Gesch . d . Bl

Wohnung gesucht , möglichst mit
Stall und Garten . Angebote un
»er W N 979 an die Gcsch d . Bl.

Auf sofort oder später zu verm.
llkitsruwlimmg

mit Souterrain Noggcmannstr.
31 <4 Zimmer mit Zub ., Etag .-

Heizung . Badt.
Schwarting ä Gei» , Gaststr. 18.

Gesucht sür 2 Damen zum 1. 4.
I .-Lisgen-Woknung

(4 Ztm . , Vcrd .. Küche in . Zub .,WC aus Etage », am l . Heiz . M .-
preis 60— 70 RM . Angebote un
ter A A 100 an die Gcsch d . Bl.

5 Z . Wohnung zu vm. zum 15 . 1.
Nähe Klubhaus . Ang. unt . A B
101 an die GcscbästSst . d . Blatt

Gesucht zum 15. 1 . oder 1 . 2. :st>
2 -Z . -Wohnung und Küche bis zu
30 RM . Angebote unt . B I 129
an die GescstästSstelle d. Blattes

Gebr. Herd zu kaufen g « s. Angb
unt. A D 103 an d . Gcsch . d . Bl Leer. Atm. zu vm. Lerchenstr . 12.

»M r« Wik» SMl»
Alexander-, Peterstratze, Pserbc-
markt, Heiligengeiststr. Angebote
unter Angabe der Anzahl«, und
der sonstigen Bedingungen er¬
beten unter H 26 an Büttners
Ann .-Exp., Oldenburg , Hand .dos

Oberhaus««. Bauer Johann
Maalstede, daselbst, läßt am ,Sonnabend , dem II . Jan . 1936,

nachmittag« 1 )4 Uhr,
bet seinem Hause:

107 Erlen aus dem Stamm
( bestes Nutz und Brennholz ) ,

ferner:
1 gut erhaltenen Ackerwagen

und 1 Zteilig« Saatcgg«
vssenilich meistb .ciend mt» Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Mir unbekannte und »ahlg.
unfähige Käuser haben bar zu
zahlen. Besichtigung 2 Stunden
vorher . Holzständicr, Holztndu-
strlelle und Sägewerksbesitz. sind
ausgeschlossen.

Kausliebbaber ladet srdl. ein
August » . Scggern , Versteigerer,

Holle t. Old.

Serk und Lien
zu kauf . ges . Ang. unt . B G 127
an dle Geichäslsstelled. Blatter.

Laden m. Woüng. od . Wohn. , in
d . ein D - und H .sriseurgcscbäst
eing. wd. kann , sos. oder später
ges . Auch nach ausw . Angebote
unt . A H 108 an d. Gesch d . Bl.

RM . Angebote unter A I 109
an die Gctchäsisftelle d Blattes.

Wedrmacsttsang. sucht zum 1 . 2.
od . sp . Küche , Kamm, und Zub.
bis Ä> RM mon., mögt. Nh. Lst.
Näder , in der GeschästSst . d . Bl.
Ehepaar mit 1 Kind sucht 3—4-
räumige Wohnung mit Stall.
Angebote unter A C 102 an die

Geschästsstellc dieses Blatte « .

m . Zimmer und Kellerraum frei
zum 1. 2. 36 . Näheres 3—6 Uhr
Heiltgengetststraße 3, 1 . Etag « .

kranke Hausfrau vertreten oder
älteres Ehepaar betreuen bet be

scheldenen Ansprüchen.
Angebote unter A N 113 an
die Geschäsisslclle d . Blattes.

Eins . mbl. A . z . v. Mottenstr. 15.

Srf . Fräulein vom Lande,
Ans. der 50 , sucht Stellung in
srauenls. HauSH . In all. Zweig,
crsabren. Ang. unter A M 112
an die Geschäftsstelle d. Blattes.

Bauplätze
Für Schmiedemetster Hermann
Klee » Erben verkaufe ich mch
rere am Hattenscbcn Damm und
am BremerSweg in Bloherfelde

schön beleg « nc Bauplätze.
üerli. Lüning , «ersteigere!
Hauptstraße 27 , Telephon 4914
Kleine schwarzweißc» atze , sind
rein , in gute Hände zu geben.

Nadorster Straße 4 oben.

In der Langen Straße in
Oldenburg wird ein geräumiger

mit 2 Schaufenstern zvm Be
triebe eines seinen Spezial
geschästs von großem, leistungS
fähigem Unternehmen bald oder
später

jll Mk » »Ml

sträumtge sonnige Lbcrwohnuna
zu vermieten. C varlottcnstratz« 3.
Zu besehen am 5. 1 . 36 von

15 bi « 18 Ubr.

Zv verk . NürerlÄmuMN
und Untergestell, 1 - und 2-
Spänncr -LuiuSvIerdegeschirr.
Denker, Mühlenstraße Kill.

verkaufe
13/85 -Lsnls -bimollliiie

A Zyl . , 6Ntzer , lehr gut erhalten.

Der seit 1914 von der Firma
Sperling benutzte

— Laden —
Ist mit oder ohne Wohnung ( Hei¬
zung) zum 1. Avril zu verm.

S . Möller . 2 -blotzplatz 2411,
3 bi « 5 Uhr.

Angebote mit näherer Befehlet
vung und MtctpreiSsoiderung
erberen unter V R 9o9 an die
Geschäftsstelled . Bl.

Gut möbl. Wohn und Schlas
zimmer sür 1 oder 2 Personen

zu verm. Herbartstraßc 7.

Gut möbl. Zimmer mit 1 oder
2 Betten . Kurwickstraße 12.

1—2 gut m. Zim . mgl. m . Heiz"
es . Z - -

u . Bad.
unt. A ^. entr . Sosort . Ang.

120 an d . Gcsch . d . Bl

Sr . ßräumtg « sonn. Odrrwohm
zu vermieten. Monatl . 30 R»

Eicbenstraße 43.

Zu April o . sr . 4 germ. Alm. m.
Bad u. Zub . ges . v . älter . Sdep.
m . 131 . Sohn . Pr . b . 70 M . Ang

A U 118 an d. Ges « , d . Bl

nicht abaelöst vn Müller.
OhMstede -Lldenbur «.

unt.
en .j——

Leere « bei
^

lr Zimmer ges Ang

SeMasll . llnterwostnung
514 Zimmer , Bad , Zentralh ., Ve¬
randa . zum 1 . 4 . zu vermieten.
Näheres Taubenstraße 18 oben.

an d. « eicht ». vusrdl.

Zu vermieten zum 1 . 4 . 1936
sonnige Vbermstnung

im Mustkviertel, 4—5 Zimmer , . . .Bad . Glasveranda . Mietpreis 70 Witwe. 5 . 1.. Pflegerin , möchte

möglichst sosort gesucht , evtl, bei
freier Stat . Ang. unier B K 130nävercn Angaben unter A Iw
an die Geilbällsstelle d Blaues

lückl. Vertreter
f . erltkl . neuen Artikel D .R .P . b.
hob. Verdienst gesucht . Angcb.
u. B H 128 an die Gcsch . d . Bl.

Lroker kester liÄen
an sehr verkehrsreicher Lage sür
soior» od . später günstig zu ver¬
mieten. Angebote unter B A 121
an die Geichäslsstelled Blattes

Suche fixen,
zuverlässigen Mslergesellen

sür Wind - und Molormühle.
H . Schwarting . Blexer Mühle
bet Nordenham , Fcrnspr . 2021.

m " 2 Schausenli . undr ^ aven Nevenr . , . 1 . 3 . 36 zuvermieten. Hauptstraße 30.
G. m . Zim . zu vm. Auguststr. 71.
Wohnk. u . Zim . ( Sout .) z . 1 . 2.
36 zu verm. Hindcnburgstraße 9.

« n guter Lag « der Bahnhosstraß « i« Rorbenham.
ganz in der Nähe des Bahnhoss , ist in meinem Hause
eine Wohnung nebst ArbeitsrSumen
in denen seit langen Jahren eine Zahnpraxis de«
trieben wird , zum 1 . Maid . I , billig zu vermieten.

Emil Schütz. Wesermünde -L. , Hasenstratze 11

worbe- lniü
Inkvllooertreler

legen gute Provision , bei Eiang.
esre Bezüge, von I, Bersicher.

gesellschafi gesucht . Angebote un
ter E 1225 an »Hanex-

, Ham
bürg 1 , Bergstraße 16.

rriÄirig« Märken
üchi Stellung für Privatbausb.
n Oldenburg . In allen Zweig,

de« Haushalts bewand . Ang. an
Magda Brunken, Bockhorn

bei Varel i . Old.

De« Bewerbungen
stn » lein « Oriainalzeuonilt «,
tonoern nui 8euani «a» >ldnti «»
oeittiieaen rtandii »« , moste»
aui der AockieiieNamen nn»
» ustcdrlst de« Aeweeder«
trage ».

MSmütch«

Ordentl . Laufjunge
nach der Schulzeit sofort gesucht
Lange Straße ,0
Gesucht zum 1 . Febr . oder später

landwirtschaftlicher Gehilfe.
- Hermann Vuscher . Hohlrnlamp
Haarens». 5S P über DgUnenhorft.

Iivn !oriHsin1 Acltere Haushälterin '
für gulvürgerlichen Privaibaus-
valt sosorl gesucht . Angcvi. mit
an die Fil . Nadorster Straße 3ü

Suche auf sosorl oder später
MlliirtsAstliäW Missen
Gerh . GerdeS. Ipwegermoor. Gesucht aus sofort oder zum l.

Februar ein älteres , zuverlässig,
akkurates Mädchen

für alle vorkommend. Arbeite»
in Haus , und kleiner Landwm-
fchast . Angebot« unter B B 122
an die Gcichäitsstclle d Blattes,

Gesucht ein
landniirtschaltlicher kehilse

H . Stecnien , Holle
(Post Lbcrhauien ) .

Stenotypistin lAnsängerins
gesucht . Höbere Schulbildung er¬
wünscht. Angebote unt . W T 981
an die Geichältsstelle d . Blaue«.

Suche aus sofort oder später etn.
AiüiviiMafMen Lekilsm

oder jungen Mann.
Johann Runge , Hude.

Gesucht ein
MidlicherlMIetulirip

10 RM Taschengeld.
Weinhaus Hcrtertch, Albt str . 18.

Für meine BürobedarsS -,Papierund Schreibwarendandlung
L^blNMllINN

mit guter Schulbildung gesucht.
krntzt VälilKk Sir 45
1. 11131 » vlliel beim Rathaus

Lin älterer unü ein
jüngerer Hrdeiter

ür leichte Arbeiten gei . Aus
üdrl . Bewcrvungen mit Lohn

ansprücben unter A L lll an
die Geicdäs,« stelle diel. Blatte « .

— bekriing —
für Kontor und Lager für
Ostern >936 gesucht . Prima

Schulbildung erforderlich.
Gebr. Meher , Tampsiägewerk.

Holz , Baustoffe, Kovlen.
Gesucht sür Kaüno aus sosorl
zwei Kochlchrlinge, schlicht um

schlicht. Zu erfragen
Peterftraßc 301.

werbliche
ArvesMöcheli gesuchi

Frau Sonnenburg . Donner
ichweer Straße 3;z
VorzustellenSonniag von 10- 12

Gesucht auf sofort ober später
lnniIlliiMMöie Lekiliin
Hinrtq Mahlsted«, wllslt ««.

Lelinkt gute Ltunäenkilk
Pererö , Haarencschstraß« 40.
Junge saubere Morgenhilie
gesucht . Katvarincnstraßc 22

liinüergürtnerin
oder gebildete» junges Mädchen
zum 15 . 1 . oder später gesucht
Beaussichiigung der Scvulaivci-
ten. Evtl , sür ganze oder bam
Tage . Angebole unter K 24 dch
Büttners Ann . Erp -, Oldenbuig

Handelsdos.

Wegen Erkrankung der jetzigen
eine kekilsin

ür HauS und Garten ges . Frau
kL. Hespe , Wehrder bet Berne,

Zu sofort gesund«.
Krätzige

-
für HauS und Wäsch « gesucht;

Khrath , Alexanderstratze811.
Ges . zum 1 . Febr . ktnderliebcs,
lnudei-K . lmkkte; NILM

Jabrcszeugn . Zu erfrage»
in der Geichäslsstelle d Blattes.

Zur Krlerng . dep -ausholtz
junges Mädchen gesuchl

Familienanschluß , schlicht um
schlich« oder kleines Taschen¬

geld. Näheres unter A K 110
an die Geichältsstelle d Blatte«.
Gesucht zum 1 . Februar odcr

später eine
IgnülniMgtzlilke Lekilliu

Gus«. Schwarting , Hurrel Hude.
Gesucht auf sosort oder später

junges Mältlken
ür meinen Laden . SchristU^
Angebote mit Angabe dtShertg«
Tätigkeit, Zeugnlsabschitst. und

GedallSan^ rllcben.
Färberei F. Eckhard«

Aetzerer . ersabr . MSdchru
für kleineren HauSbalt gelucG-

Rechtsanwalt l>r Hamann,
Lothringer Sttaße LSz
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Drei Platzkonzerte
Am Sonntag , dem vienen Reichsstraßensammeltag des

Winierhilsswerks , werde » di« Mitglieder der N2 - Kricgs-
opservcrsorgung sammeln für den Kamps aller Deutsche»
gegen Hunger und Kalte.

Aus diesem Anlaß wird es Sonnlagmittag in Olden-
bürg drei Platzkonzerte geben. Das Musikkorps des In.
famerie Regiments l6 musiziert von 11 .30 bis 12 .3» Uhr
aus dem Platz am Landesthealer ; die SA -Standartenkapelle
spielt von 12 bis 13 Uhr vor d«r Geschäftsstelle der NSKLV
an der Gabelung Lange Straße Achternstrabe ; der Gau-
musikzug des Reichsarbeitsdienstes konzertiert ebenfalls von
12 vis 13 Uhr aus dem Pserdcmarktplatz.

Die letztgenannte Musikkapelle wird autzerdcm Mitwirken
bei dem großen Werbemarsch der Kriegsopfer , der Sonntag'
vormittag , 9 Uhr . vom Pjcrdemarkt seinen Anfang nimmt
und durch verschiedene Straßen führt.

Platzkonzert am Sonntag am Theater
Ausgesührl vom Musikkorps des Infanterie -Regiments 16

unter Leitung von Musikmeister Wilke
Musikfolge:

1 . „ Jla Marsch" . Villinger
2 . Ouvertüre zu „Pique Dame " . . . SuppS
3 . Armcemarsch II 46 . Gras von Reedern
4. Themen aus der Oper „Ter Waffen¬

schmied " . Lortzing
5. „Morgenblätter "

, Walzer . . . . Johann Strauß
6 . „Ans treue Kameradschaft "

, Marsch . Blankenburg
Das Platzkonzert drS Musikzugs der TA Standarte 91

An der Gabelung Lange Achtcrnsiraße
Musikfolge:

1 . s ) I . Bataillon Garde , Armcemarsch Nr . 7
!>) Er weicht der Sonne nicht . Kaiser

2 . Festouvertüre . Lcutner
3. An Dich , Walzer . Waldteufel
4 . „ Fledermaus - Potpourri . Strauß
3 . Tie Wachtparade kommt . Eilcnberg
6 . a) Fleurv Marsch . Fürst

b) Nordslrandwachl , Marsch . Erich

Platzkonzert am Sonntagmittag auf dem Pscrdemarkt
Veranstaltet von der Gauarbeiisdienstkapelle

Musikfolge:
1 . I 95 Marsch der Kurbrandenburger . . Karl Zimmer
2 . „ Schöne Galarhe "

. Ouvertüre . . . . F . v . Suppe
3 . Musik du Mächtige , Lied . Robert Vollstedt
4 . a ) Armeemarsch Nr . II 141 . . . . Johann Strauß

k ) Armeemarsch II Nr . 198 . . . . Radck
5 . Elsässische Bauerntänze Nr . I und II . Merkling
6 . O Deutschland, hoch in Ehren , Vater¬

ländisches Potpourri . Lindemann
7 . » ) Soldaten Abschied, Marsch . . Rusch

b) Der alte Fritz . F - v . Blon

Oldenburger Landestheater
Theatcrkanzlei:
Heute:

Tic Oper der srischfröhlichen und unheimlichen
Jägcrromantik
„ T e r F r e i s ch ü tz"

Morgen nachmittag:
Das stets gleich begeistert aufgenommcne Märchen
„Vom unfolgsamen Wolkenkind"

Morgen abend:
Die äußerst schmissige Kollo Operette
„ Ein Kaiser ist verliebt"

Montag:
Niederdeutsche Bühne
TaS famose Soldatenlustspiel
„De Etappen » » « "

Die Theaterkasse
bittet um rechtzeitige Zahlung der fälligen Jnnnar-
Anrcchtsrale!

NSKulturgrmetnde:
Heute:

Für dir erste Sonnabend Gruppe
„Ter Freischütz"

Veetdoven -Abead
Der für Montag im Kasino von der NS -Kulturgemcinde

vorgesehene Kcethovcii - Sonaten -Abcnd , an dem Arno
Erfurt» die Path .' tique , Appasstonata und Waldstein
Sonate spielen wird , begegnet allgemein dem größten In
teresse . Dies ist um so mehr der Fall , als Arno Eersurth sehr
vielen Oldenburgern durch sein« bisherigen öffentlichen und
häuslichen Konzerte bestens bekannt ist . Arno Ersurth , der
bis vor kurzem noch in Oldenburg seinen Wohnsitz hatte,
wurde , wie bereits bekanntgcgeben ist. als Lehrer an die
Hochschule für Musik in Berlin berufen.

Die Welttampilaae beim AeichSberusSweltkamvs
Die Wettkampstage für die verschiedene» Wetrkampf-

gruppen beim Reichsberusswettkamps sind nunmehr end¬
gültig sestgelegt. Wir geben nachstehend die Verteilung der
Wettkampstage bekannt:
Sonntag , am 2 . Februar 1936:

Appell aller Wettkampsteilnehmer.
Montag , am 3 . Januar 1936:

Wettkainpfgruppen : Eisen und Metall (Industrie ) ,
Handel.

Mittwoch , am 5 . Februar 1936:
Wctlkampsgruppen : Friseure , Eisen und Metall ( Fein¬
metall ) , Verkehr unv össemliche Betriebe , Bau , Haus-
gehilsen.

Mil Ausnahme der Wettkampfgrnppe Eisen und Metall
gemein festgesetzten

Freitag , am 7 . Februar 1936
Wcttkampsgruppe : Eisen und Metall (Handwerk ), Leder,
alle Mädel von Eisen - und Metallgruppen.

Sonntag , am 9 . Februar 1936:
Wetlkampsgruppen : Gesundheit , Bergbau.

Dienstag , am 11 . Februar 1936:
Weitkampsgruppen : Nährstand , Bekleidung , Holz,
Chemie , Stein und Erde , Gaststätten.

Donnerstag , am 13 . Februar 1936:
Wettkampsgruppen : Nahrung und Genuß , Truck, Papier,
Freie Berufe ( einschließlich Kindergärtnerinnen ).

Sonnabend , am 15 . Februar 1936:
Weltkampsgruppe : Tertil.

kämpfen die Mädels aller Wettkampfgruppen an den all-
Wettkampflagen.

Deutsches vottSbildungSwert
BolkSbildungSftätte Oldenburg

Heute, Sonnabend, 15 .»» Uhr : Führung durch die
Kunstausstellung im Augusteum zu ermäßigten
Preisen.

Alle Gartenfreunde und die Mitglieder der
Gartenbau vereine werden besonders hingewicsen
auf den Kursus „Ter Garten als Brücke znr Na¬
tur - und Heimatliebe "

. Dieser Kursus behandelt in
fünf Folgen : Obst- und Gemüsebau in der Freizeitgestaltung;
Bodenpolitische Bedeutung des Kleingartenwesens : Er¬
nährung « und arbeitsmarklpolitische Bedeutung des Gar¬
tens ; Leislungsprllsnng im Pflanzenbau ; Sinn und Wesen
des Natur und Vogelschutzes. — Die Leitung des Kurses hat
die Gartenbanabteilung in der Landesbauernschaft . Erster
Vortrag am Donnerstag , 20 .3» Uhr , in der Handwerks¬
kammer.

Montag , den 6 . Januar, 26 . 15 Uhr , spricht bei
Pape , am Wall , im Naturheilverein Prießnip im Rahmen
des Deutschen Volksbildungswerkes Schriftsteller LSkar
Muin merl, Oranienburg bei Berlin , über „ Zer¬
rüttete Nerven und ihr Neuausba u" .

Wie entstehen zerrüttete Nerven ? Wie kann man ihnen
Vorbeugen? Wie baut man zusammengebrochene Nerven
wieder auf ? Ans diese Fragen will der Vor,trag Antwort
geben.

* „ Ter Mann aus dem Nichts." Wir beginnen heute
mit unsere» ! neue» Roman „ Ter Mann aus dem Nichts"
von Gerhard Ritter ausnahmsweise aus der 1 . Seite der
1 . Beilage und veröffentlichen eine» längeren Abschnitt, um
unsere Leser schneller in den Stoff einznsühren.

* Personalien . Ter aus Oldenburg stammende Land-
gericblsrat Goens ist von Koblenz als Landgerichts-
direkter nach Nordhansen am Südharz versetzt.

* Vrrsctzniegcn und Bcrnndcrungen „» Oldenburgischen
Gendarmerie -Korps am 1 . Januar . I » den Ruhestand ver¬
setz, wurden Lberkommissar Otto Ichessler in Cloppen¬
burg und Kommissar Robert Hohlseld in Garrel . Ver¬
setzt wurden : Kommissar Harms von Essen i . O . nach
Visbek ; Kommissar Häven von Vechta nach Garrel , Kom¬
missar Töpken von Ovelgönne nach Ocholt bei Wester¬
stede , Kommissar Geldes von Fricsovlh « nach Ovel¬
gönne und Kommissar Pätz hold von Visbek nach
Cloppenburg . Als Gendarmerie -Anwärter eingestellt wur¬
den die Revieroberwachlmcistcr der Schutzpolizei Oldenburg
Ernst Nebel, Hermann Sch von« und Johann Äat-
mann. Nebel wurde dem Standort Vechta, Schoone dem
Standort Friesoythe und Katmann dem Standort Essen i. O.
zugcteilt.

* Ernennung von Bertrauen -sinänncrn . Der Vorsitzende
des Verbandes der Züchter des Oldenburger Pferdes , Lan¬
desökonomierat Bernhard MeV er , Krögerdorf bei Berne,
ernannte mit Wirkung vom 1 . Januar d . I . den bisherigen
ersten Vertrauensmann Peter Rolfs, Oldenbrok -Niedcr-
ort , zum Obmann des 17 . Znchtbezirks (umsassend die alte
Gemeinde Hammelwarden und Nicderort ) , den Bauer Wil¬
helm Stello, Bümmerstede , zum erste » Vertrauensmann
und den Bauer Erich Tannemann. Tungeln , zum
zweiten Vertrauensmann des 38 . Znchtbezirks, ferner den
Bauer Hermann Wöbken. Oberleib « , zum Ersatzmann
dieses Bezirks.

* Kindcrgottcsdicnst . Der Kindergottcsdienst in der
Lamberti - und Auferstehungskirche beginnt wieder am ersten
Sonntag nach Epiph -, dem 12 . Januar , zur üblichen Zeit.

* Tie wechsclvolle Witterung im neuen Jahre brachte
von Donnerstag bis Freitag gegen Abend anhaltenden
Regen . Tan » gab es stundenlang dichten Nebel , bis es
gegen Mitternacht ansklarte und sich etwas abkühlte.

* Banmpflnnznngcn finden augenblicklich i »> Stadtteil
Ofenerdiek statt, wo die Haakestraßc und der Postenweg je
eine neue Reibe junger Birken erhält . Die jetzige Baum
bepslanznng an Straßen und Wege» in Ofenerdiek ist die
Fortsetzung der im Vorjahre begonnenen Aktion, die den
-Zweck hat sür die junge Siedlung mit der Zeit mit dem so
heimisch wirkenden Baumbestand zu versehen. Die Pflanzun
gen werden von der städtische » (Karienbaukolonne vor-
genommcn.

v « log . on »°m di- IIi-- e-Iundd - i ' d-m d-ulschm v- id- im

w °»I>li-g- opf-lim. st, d», Mni-iistt-w -st l-mm -in. ist st , das d-llllch, v°„> °m

lag des v °nd -- und -- °>i-» ,-in-l,-»s l°>" ° I>l-, ,u b„n, -n °»„°n.

Stellvertreter des Zührerv

* Abba» der Tannenbäume der Allgcmcitcheit. Nachdem
in der Neujahrsnacbr die Tannenbäume auf Straßen und
Plätzen zum letzten Male im schimmernden Kcrzenglanz er¬
strahlten , wurde heute früh damit begonnen , di« Bäum « zu
entfernen . Damit verschwindet das letzte össentliche Zeichen
der Weihnachtszeit.

* Ter Betrieb im Hafen hat im neuen Jahr slotl
wieder eingesetzt. Der Andrang der Schisse ist zwar nicht
ganz so groß , wie zu den Zeiten der Uebersüllung des Hä¬
sens von Oktober bis Mitte Dezember, aber doch größer,
als zu der gleichen Zeit des Vorjahres . Die süns Kräne
sind aber auch jetzt noch von früh bis spät in Tätigkeit,
um die ankommcnden Schisse zu löschen oder die abgehcn-
den zu füllen. Ter Hafen bietet also neuerdings zu allen
Jahreszeiten ein Bild regster Arbeit . Die Frequenz des
Häsens hat sich seit Eröffnung des Küstcnkanals erheblich
gebessert und wird wahrscheinlich noch ansteigen. Zum Um¬
schlag gekommen sind in der Hauptsache Tors , Torfstreu,
Sand , Kies und Getreide . Daneben ist ein Holzsloß wieder
eingetroffen und wird auf Eisenbahnwagen umgeladen.
Als besondere Ladung ist ein Schiss mit Tischlerhol; ein¬
gelaufen , das ebenfalls sür Rechnung einer hiesigen Holz
Handlung zum Umschlag aus die Reichsbahn kam. Bei dieser
Holzladung handelt cs sich um wertvolles Tischlerbolz. Zur
Verladung kamen Kohlen und Torfstrenlatten . Zwischen
dem Hochbetrieb ist der Bagger weiterhin an der Arbeit,
um dem Hafenbecken die notwendige Tiefe zu verschaffen.

* Bctriebsfeicrn der städtischen Straßciireinigung und der
städtischen Garlenkolonnc fanden anläßlich des Silvcstertagcs
statt . Die Mitglieder der Siraßenreinigung batte» sich in dem
Wohlsadrtsrwini des Ztratzenreinigungsdcpots a » , Stau mit
ihrem Aufseher Marquardt versammelt. Die Bctriebsscicr
stand ganz im Zeichen der Kamcradschastund der allumfassen¬
den Gemeinschaft. Groß war die Freude , als der Abteilungs¬
leiter , Stadtbauobcrinspcktor Gg. Metier , erschien und die bc
sonderen Gruße des Oberbürgermeisters Or. Rabeling alS
Betriebssichrer der städtische » Verwaltung überbrachte. I » der
Ansprache wurde weiter zum Ausdruck gebracht der Dank deS
Stadlobcrbauptcs sür die treue Dienslcrsüllung und den bewie¬
senen Pflichteifer. Baumeister Mcvcr wies daraus hin . daß die
Straßciireinigung im Dienste der AUgcmeinbcit stehe und des¬
halb besonders gewissenhaft z» arbeiten habe. Der Berus sei
nicht leicht und erfordere stets den ganzen Man» , der bei jcdcni
Wind und Wetter sür ein sauberes Straßcnbild zu sorgen
habe, wie bisher , so auch in Zukunft. Redner gab zum Schluß
der Hoffnung Ausdruck, daß alle GesolgschastSniitgliedcrdas
neue Jahr gesund übersiehe » mögen, um >cdcrzcii seinen Posten
voll auszusüllen. Tan » könne man im folgenden Jahr sich
wieder nach getaner Arbeit froh zu einer kleinen Feier zusam-
mensindcn. Tie Straßcnreinigung hat eine aus vier Mitglie¬
dern bestehende Betriebskapcllc, die mit ihren Vorträgen zur
Verschönerung des Beisammenseins beitrug und bald eine
Stimmung auskommen ließ, wie sic zu Silvester im Kreise der
Arbeitskamcradc» nicht schöner sein konnte . — Tie städtische
Gartenkolonnc hatte sich gleichzeitig mit ihrem Gärtner Tön-
jes in dem Wohlsahnsraum des Anlagcndcpots an der
Kleinen Straße ebensallS zu einer kleinen BeiriebSscicr ein-
gesunden. Auch hier erschien im Aufträge des Oberbürger¬
meisters l>r. Rabeling, der Itadlbau -Oberinspcktor Georg
Mcvcr, um die Neujahrsglückwünscheden GesolgschastSmit-
glicdern z » Überbringer!. Tic Ansprache war sinngemäß die
gleiche , wie bei der Siraßenreinigung . Oldenburg als Garten-
und Rosenstadt verlangt die psleglicbite Verwaltung der össcnt-
licben Anlagen und der städtische » Waldungen. Tic Betreuung
dieses Gutes der Allgemeinheit ist eine Ausgabe, die Liebe zum
Berus und Einsatz der vollen Arbeitskraft verlangt . Deshalb
ist cs eine Angelegenheit der Arbeitskameradschast, sich am
Jahrcsschluß gelegentlich einer Bctriebrfeier der geleistete»Arbeit zu erfreuen und dabei zu geloben, de» Dienst im neuen
Jahr weiterhin i» treuer Pflichterfüllung unermüdlich zu
leisten . Die Zusammenkunft von Abteilungsleiter , Vorarbeitern
und Gefolgschafismitglicdcrn der einzelnen städtischen Betriebe
zeigt eine Verbundenheit, die das Werk im ganzen immerdar
fördern wird.

* Das Alluvium des Jade Weser Gebietes, von » . b. c.
Schütte. Hcrausgcgcbcn von Pros . Or. Brüning , Hannover,
in der Schriftenreihe der WirtschaftswissenschaftlichenGesell¬
schaft zum Studium Ricdersachscns <E. V . j und des Nieder-
sächsischen Ausschusses sür Hcimaischntz im Verlage Gerhard
Ztalling , Oldenburg, 1935 . Preis 12 RM . — Das ist die Gabe,
aus die so viele seit Jahren gehofft haben, Fachleute wie Laien,
die Schüttes Forschungen verfolgen. Als vor rund drei Jahr¬
zehnten die ersten Veröffentlichungen über die Senkung der
Nordsccküstc erschienen , begegneten sic manchem Zweifel und
scharfem Widerspruch von wisscnschastlicher Seite . Es begann
eine Zeit des zähe » , unermüdliche» Ringens um die erkannte
Wahrheit ; alle Kräfte des Wissens und Wollen» wurden ein¬
gesetzt , die Biologie in den Dienst der Geologie gestellt , jede
Gelegenheit zum Studium von Ausschlüssen ergrisjen . das
Land kreuz und quer bereist mit dem Erdbohrer am Fahrrad,
dazu die Methode ausgcstalict und so stetig Stein aus Stein
bearbeitet und dem Bau eingcsügi. Und nun endlich , da alles
fest gegründet vor uns steht , schreibt der Verfasser in der Ein
lcitung : Ich weiß nicht , ob cs meine Arbeit ist oder die meines
Mitkämpscrs ! Ein seines Wort ; ihm steht ein ebenso gutes
von vr . Krüger gegenüber, das wir vor Jahren hörten. Die
Reichhaltigkeit und Gründlichkeit des Werte» kann hier nur
angedeuict werden Das gewaltige Material der Bobiungs-
protokolle (232 Nummern , und doch nur ein Bruchteil des
Ganzenü ist zu einem besonder» Bande zusammengcsaßl: eine
unvergängliche Grundmauer sür das im 1 Teil beraus-
acarbeiteie Svstcm. Für den prüfenden Fachmann werden diese
Urkunden von höchster Bedeutung sei» ; der Lai« wird sich
lieber in di « prächtigen, vielfarbigen Karten Verliesen und sich
dabei von den Erläuterungen im 1 . Teil führen lasten. Es ver¬
dient ausdrücklichhervorgchoben zu werden, wie der Verfasser
den an sich doch recht spröden Stoss lebendig zu machen und
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kn klarer , schöner Sprache darzustellcn versteht . Die Herstellung
des Werkes mag sehr kostspielig gewesen sein , und nicht jeder
wird es sür sich allein erstehen , Aber gelesen werden sollte es
kehr viel und sehr achtsam , denn es handelt sich hlsr nicht nur
ui » ein Siück Wissenschaft , sondern durchaus um eine Lebens¬
frage für unsere Heimat . H . B.

* Favrrnvdiebftählr uichren sich. Gestern wurden zwei
Herrenfahrräder als gestohlen gemeldet , von denen das eine,
Marke Halter , aus einem Hausflur an der Mottenstraße,
das andere , Marke Othello , aus einem Hausflur an der
tiurwickstraßc abhanden kam.

* knminalfällr im Lande , Wilddiebereien sind
an verschiedenen Orten des Landes vorgekonnnen . In Alm
see bei Varel wurde ein etwa neun Monate altes Nehkitzchcn
aufgefundc » , das mit Schrot angeschossen worden ist. In
einem Jagdrevier in Halsbek wurde ein Wilddieb beim
Jagen angetrosfcn und vom Inhaber des Reviers ver¬
folgt , Aus der Flucht bat der etwa dreißig Jahre alte Wild¬
dieb seine alle Doppelflinte fortwcrfen müssen und hat beim
Flüchten wahrscheinlich die rechte Hand schwer verletzt . Ein
Einbruchsversuch wurde in Grünenkamp gemacht.
Hier wurde der Einbrecher jedoch durch den wachsamen Hof¬
hund verscheucht . Gestohlen wurden in Petershörn
mehrere Pekingenlcn . Ein weiterer Diebstahl ereignet « sich
in Rahrdum , wo aus einem Schuppen ein Mantel mit der
darin befindlichen Brieftasche , in der neben wichtigen Aus¬
weise » 17 RM Bargeld vorhanden war , gestohlen wurde.
Ein Helddiebstahl ereignete sich in den Iadesrädten,
indem aus einer Baumschule süns hochstämmige Rosen,
Zwei Prunusbäume , zwei Prunussträucher und sieben
Rhododendren entwendet wurden . Grober Unsug
schlimmster Art wurde in Campersehn verübt . Hier wurde
eine im Rcichskanal liegende Schute von den Trossen ge¬
löst , so daß sie frei im Kanal trieb . Auch ist die Signal¬
lampe der Schute zertrümmert worden . Weiter sind daselbst
sechs Krciten ibesondere Torsiragckörbe ) und eine sieben
Meier lange Bohle in den »lanal geworfen worden . Fünf
Kreilen konnten allerdings noch vor dem Versinken gerettet
werben . In der Delmenhorst » Gegend wurde von einem
parkenden Auro die Kühlerhaube verschleppt , und in Jever
wurden einem Arzt die Fensterscheiben eingeworfen.

* Bo » der Straße . Gestern nachmittag stießen an der
Ecke Peterstraßc und Klunienstraße ein Motorradfahrer und
ein Radfahrer so heftig zusammen , daß dieser verletzt und
sein Rad schwer beschädigt wurde.

» Laiide- bibliotbek. Verleihbar werden vom 13 . Januar ab —
Vormerkungen vom 6 , Januar an:

1, 2 o , i a I l s m u s wie ihn der Führer sieht. Worte des Führer-
tu sozialen Fragen.

2, Nordische 21 ! in men . Leitschrist sür nordische- Wesen und
Gewissen, Jg , 4,

S, Hugo Grimme , Ter RetchLlustschuhhund. Ziele,
Leistungen und Organisation.

1 Karl der Grobe oder Charlcmagnek Acht Antworten deutscher
Geschichi - lorlciier,

5 . Kurt Bahren - , Tie slawische Bewegung. Europäische«
Problein oder innerbetgische Frage.

6 E . Troll , Ta - deutsche tlolonialproblem aus Grund einer
osiasrikanischen Fvrschung- reise 1933,31

7. Neiiivold Gadow , Gelb oder Weih im Stillen Ozean? Old .,
2Ialling , 1935,

8 . Roven Grad mann , Ti « Steppen de « Morgenland « «
in ihrer Bedeutung sür die Geschichte der menschlichen Gesittung.

9. M . Lindemann , Tie Heiraten der Romanow- und der deut¬
schen Fürstenhäuser im 18 . u . 19 . Jahrh . und ihre Bedeutung in
der Biltidni - polUik der Ollinächte.

lll. Friedrich Rank « , Dolk - Iagensorschung,
11 , Wilhelm Heye, Tie Geschichte de- La n d w e h r k o r t>1 im

Weltkriege 19I1/I8 , Bd , l.
12. H, Bogt - , Rathaus tu » s l n,
IZ, Katholische Volksbüchereien de - Borr » in üu « . Verein - ,
It . Mar Vlanrk , Tie Pbvsik im Kamt» um die Weltanschauung.
15 , R , I , Farbe - , Au- der Geschichte des Bi t u in e n - .
16, A, Bicischncidcr , Tcutschc Mundarienkunde.
17 , G , Kessler , Tic Familiennamen der Juden in Tcutschland.
18 , E , Vreutzner , Tie bürgerliche Musikkultur.
19 , Wilhelm von 2chol > , Berlin und Bodensec. Erinnerungen

einer Jugend,
29 , O , Tb Yen, Lüttse Geschichten ut min Heimat.
In di« Handbibliothek de - Lesesaale- wurde eingestellt (nicht ver-

ieibbars:
21 Ter Sprach . BtOckhau « . TeutschcS Bildwörterbuch sür jeder¬

mann.

2 IdZölkl
WelterberWdes diMsMlterdleiillts

» u - gadrort : Bremen <« -chd,u0 »erh ^ nq
« ei dem kröltigen Lusidrucisall, » er am T » nner » lag „a« mi „ a,

«e» te erreichte der Aulgleiiregen unsere» Betirk »ereil « am Tonn «,«,, . ,
abend Ter anhaltende Riede,schlag vrachie i» Breuien » ach,»
Regenmenge von 2,9 Millimeicr , Tie Zuggclchwindigkeit des „audn.
schen Ties» ging im Lause der Rach, erheblich , uru -k. so »ab die n»».
soigend« Beruviguiig t» , Weier -Em- Bezirk erst am Freiiagmiii»
eiulial . Inzwischen zicbi eine neue 2töru » g heran , weiche sich schon i,
Tüddcutschtand durch Regensalle und Harten Lulidrucksall vemerld »,

'

inacht, Ticse neue Ltörung wird auch Rordwestdeuischiand kleigun, „
Riederlchiage» und geringe » Tempciaiuranslieg bringe » .

Aussichten sür den I . und 6. Januar >936 : Fortdauer de» ttiiid, ^ )
unbeständigen Wetter» wahrscheinlich.

Amtliider tSliliaier MttmmsdeiMt
der Wetterstation LanvrSbouernstdalt Oldenburg

Unlersulhungsami und Forschungsanftalt

Beobaivluna vom 4 . Januar . 8 Ubr morgens

Barometer Lufllemperai , Windrtcln Nlederlchl Niedr -gst,

719,9
O« I»iu»

3.5

Lufttemperaturen
Höchste Niedrigste

«,2 0 .5

u . Stärke au»
81V 4 2.1

vom Vorlage
Sonnenscheindauer

in Smnden
v,0

Srddoden - remh
— 1.9

Temperatur
in I m Bodcniiese

5 .2

Am 5 , Januar 1936:
2o,mcnausgang '8,35 lthr Monduntergaug 5,34 Uhr
Lonncnunlergang 16,25 , Mondausgang 13,12 ,

Hochwasser: Oldenburg 12 .16 , — : Elsfleth 11 .16,
Brake 19 .56, 23,36; Nordenham 19,21 , 23,91 Uhr.

Tagung der KreiSiachbearbeilerinnen
des AeichsmiitterdiensteS im Gau Weser -EmS

Oldenburg , 4 , Januar,
Der Reichsmültcrdienst im deutschen Frauenwerk , Gau

Weser -Ems , hat seine neben - und hauptamrlichen kreis-
sachbearbeiterinnen und die hauptamtlichen Wanderlehre-
rinnen zu einer dreitägigen Arbeitstagung zusammen-
gerusen . Der Kursus sinder im Kurhaus Dreibergen statt
und steht unter der Leitung der Gausachbearbciterin sür
Mütterschulung , Paula Ahrens, Während eine welt¬
anschauliche Schulungstagung in Berlin und eine acht¬
tägige Schulung in Treibergcn im letzten Jahre den Lebr-
kräsren , die bereits eine ihrer jetzigen Arbeit entsprechende

Vorbildung haben müssen , das nötige Rüstzeug für dicst
ganz neue , verantwortungsvolle Arbeit im Lande ver
mitlelte , dient die jetzt lausende Tagung in erster Linie der
Weiterarbeit in Arbeitsgemeinschaften . ES ist von un¬
geheurer Bedeutung , daß die Kräfte , die di « Müncr-
schulungSarbeit jm Lande als Sachbearbeiterinnen organi¬
sieren oder die verschiedenen Kurse in den Ortschaften
durchführen , immer wieder in solchen Schulungskursen auf
das einheitliche Ziel auögerichlet werden und neue An¬
regungen für ihre Arbeit bekommen . An der Tagung nebmc«
etwa 65 Kursistinnen teil.

Nadorst.
Schießen für das WHW . Tic Kriegcrkamcradschast Nadorst

at ihr Wintcihilsswerk - Schießen im „Nadorster Hos " abge-
chlosscn . Tie Beteiligung war gut , so daß ein namhafter Be¬
trag seinem guten Zweck zugesührt werden kann . Die besten
Schützen waren : Heinrich Harms mit 56 und August Eilers mit
55 Ringen . Auch im Preisschießen war die Beteiligung
rege . Hier brachten sich W . Lange mit 36 , Gustav Quadsascl,
Walter Hennings , August Eilers und Ehr . Robain mit je 34
Ringen an die Spitze . — Tie komeiadschast ist mit ihren Vor¬
bereitungen zur 40 -Jahrseier am 18. Januar in vollem Gange.
Ter Juoiläumstag soll würdig begangen werden . Gute Kräfte
sind hcrangezogen . Tie Hauptversammlung am 12 . Januar
trifft noch die letzten Entscheidungen.

Rastede.
Bus der Krcishandwerkerschaft Ammerland . Aus einer

Sitzung der Krcishandwerkerschasl Ammerland , zu der sämtliche
Obermeister der Innungen erschienen waren , gab Kreishand¬
werksmeister Tabke einen eingehenden Bericht über di « Ent¬
wicklung des deutschen Handwerks im Jahre 1935 , Er hob darin
die groben Fortschritte hervor , die durch den Nationalsozialis¬
mus errungen sind . Nach Erläuterung der Bedeutung einzelner
Maßnahmen wies er hin aus die Ausgabe » dieses Jahres , in
dem die Schulung in den Innungen bedeutend ausgebaut wer¬
den wird , Ter Kreisgeschäsissührer , Berussschulleiier Schmal¬
riede, sprach anschließend über organisatorische Fragen . Er

hob darin die zur Entlastung der Jnnungsobcrmeister noi
wendige Heranziehung von Bczirkswarlen , Ortsivaricn un«
Blockwartcn hervor . Ebenso behandelte er die Tätigkeit d«
Fachwanc . Lchrlingssragcn . Elgnungsprüjnngen und dn
Reichsberussweirtampj bildeten den weiteren Gegenstand der
Verhandlungen , anschließend an diesbezügliche Anordnungen,
Tie nächsten Jnnungsversammlungen werden in Bad Zwischen¬
ahn (sieben Versammlungen ) und Rastede ivicr Versammlun¬
gen ) staltfinden ; im April versammeln sich sämtliche Jnnungk»
des Ammerlandes in Westerstede , Kreishandwerksmeistcr Dalli
schloß die Versammlung mit dem Bekenntnis zu Führer und
Volk.

Rückschau der Kirchcngemcinde Rastede aus das Jabr 1935
Im Neujabrsgottesdicnst In der Sr -Ittrtchs Kirche verlas Pa-

Das Geheimnis genialen Schaffens
Vortrag des Professors Lic . Or . Aeigel in der Uniongcsellschast

Die Uniongesellschaft , die hinsichtlich der von ihr ver-
anlaßien Vorträge jetzt der Volksbtldungs statte
Oldenburg angeschlossen ist , hatte gestern in der Per¬
son des Professor » Lic . Or . Friedrich Karl Feigel einen
Redner gewonnen , dessen feinsinniger und sornwollendeter
Vonrag gerade aus dem Grunde selbst bei dem durch die
bisherigen Vorträ »« der Uniongesellschaft «in wenig ver¬
wöhnten Publikum einen außergewöhnlich starken Beifall
weckte , weil er getragen war von tiefem philosophischen
Wissen , von hohem sittlichen Ernst und von starker Religio¬
sität.

Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden der Union-
geselljchaft , BLger, begann der Redner mit seinen un¬
gemein fesselnden Ausführungen , aus denen hier einige Ge¬
danken kur ; skizziert seien.

Redner ging davon aus , daß Schaffen das Hervor-
bringcn von etwas wesenhast Neuem sei , nicht die Um¬
gestaltung vorhandener Energien , und daß deshalb alles
Schassen ein Geheimnis , die Schöpfung ein Wunder sei.
Auch das geniale Schassen sei das Schassen eines durch
diesen Menschen wirkenden göttlichen Geistes . Als Beispiel
säst unheimlich anmulendcn schöpserischen Schaffens führt
er Leonardo da Vinci an , der aus dem Nichts und als
völliger Autodidakt di « größten , seiner Zeit west voraus¬
eilenden Erfindungen und wissenschastlichen Entdeckungen
inacht , wie Kanäle , Tauchapparate , Modell « von I ' -Booten
nnd Wasserflugzeugen , Kanonen . Hebel und Pendel , der
di « Fallgesetz « entdeckt und die Gesetze der Wellenbewegung
r nd de » Echos , der als erster das Festlichen der Sonne de
bauptete und dabei ein Maler und Bildbauer von Gottes
Gnaden war . Alles scbeint ihm zugesallen zu sein . Er be¬
trachtete die Welt wie ein spielender Gott mit träumenden
Äinderaugen , völlig ohne jeden Ehrgeiz . Den Seinen gibt ' »
der Herr im Schlaf . Die Naivität ist das erste Merkmal
genialer Naturen.

Redner geht auf dir moralisch « Genialität rin , di « Jn-
stinklscherheit natürlicher Güte , di« nach der Ansicht der
Klassiker besonders Frauen «igen ist . Solch «» Naturen ist
erlaubt , was gefällt , aber ihnen gefällt nur das Gut « .

Das kindlich « Sich -Hergeben Können an di « Welt , das
objektiv « Interesse , ist Voraussetzung sür geniale » Erkennen
» nd genial «» Schassen , da » bei Nützlichk « it »erwägungen
nicht gedeihen kann . Nur einem lebendig «» Herzen wirb sich
das Herz der Welt ossenbaren.

Redner wendet sich gegen die Kausalgleichung des
IS . Jahrhunderts , nach der in der Welt nichts sein könne,
was wirken könne , das nicht auch in der Ursache schon vor¬
handen gewesen sei . nach der also die Energie stets die
gleiche bleibe und deshalb auch die Schöpfung zu leugnen
sei , mit der Erwägung : Wenn die Welt nichts sei als
seelenloser Mechanismus , wie sollte man es dann verstehen,
daß daraus schöpferische Persönlichkeiten erstehen.

Der egozentrische Mensch ist wie ein Fels , durch den
der göttliche Quell nicht bindurchgelst , der schöpferische
Mensch , der sich nicht absperrt gegen das große Ganz « , kann
Transparent werden sür die Seele der Welt.

Der Verstand kann dem werdenden Leben nicht bei¬
kommen , mögen auch die Instrument « viel feiner geworden
sein , als zu Goethes Zeit , dessen Faust sagt : Ihr In¬
strument hebet nicht die Riegel . Die Lieb « ist der Zauber¬
schlüssel der Welt.

Mozart hat von seinen großartigsten Schöpfungen ge¬
sagt . er könne dazu nichts tun , das sei aus einmal da.
Havdn ist einmal , als die von ihm geschriebene Musik am
nächsten Tag gespielt wurde , aufgesprungen und hat sie
etwas Göttliches genannt . Aehnlich ging es Beelhoven.

Redner geht aus die Tiefen , die Wirrungen und Um¬
nachtungen im Leben vieler Genies ein , von denen viele
sagten , wenn sie die glücklichen Stunden ihres Lebens zu-
sommenrcchneten , dann kämen nur wenige Tage heraus.
Ein Genie ist fast stets einsam , verkannt , verfolgt . Wir sind
weiterhin Wanderer zwischen zwei Welle » , im Kampf zwi
scheu Wollen und Solle » . Goetbc sagt : Ztvei Seelen
wohnen — ach , in meiner Brust , Die letzte Losung ist die:
In Gott sind alle Gegensätze versöhnt.

Und diese Gedanken führen hin zum Glauben an Gott
und die Ewigkeit . Das Gewissest « ist das Gewissen . Wir
haben die Verpflichtung , unser Leben so zu gestalten , daß
das Recht sieg « über das Unrecht , der Geist über da«
Fleisch , der Himmel über die Hölle , Der Tod ist nach Goethe
nur ein Kunstgriff der Natur , »m viel Leben zu haben An

den Sieg des Lebens über den Tod , a « den Sieg
des Geiste - und den Sieg Gotte - zu glauben,

dazu ermutigt uns di « Bersenkung in das Geheimnis
genialen Schaffens.

Pg . Bögrr dankte dem R « d >««i herzlich sür die aus¬
gezeichneten Ausführungen.

stör Folkers den traditionellen Jahresbericht über 1S3S. D >«i"
Bcrickn gw , interessante Etnbltckc nick» nur ln das ktr -bttä«
Lebe» der Gemeinde , sondern auck > über Bcvöikciung - bewcguna
Geburten , Trauunaen und TodcSsälle . Tic Zahl der Gcburtl ».
dte schon von 193 ! aus 19,31 „ m ca , 20 stlcg , bal sicv in, Jab«
1935 von 178 lm Jabre >9,34 aus 19« weiter erhöbt . ES wurden
101 Knaben und 92 Mädcven geboren . Totgeborcn wurden <
Knaben und 2 Mädchen . (Im Vorjahre 7 Totgeburten . ) Kon¬
sumiert wurden 79 Knaben und 57 Mädchen , tnsgesami l»
Konfirmanden gegenüber 146 tm vortabre Tle Zadl der
Trauunaen war mtt 80 Paaren genau dt« gleiche wie im Jabr«
1934. Dt « Zahl der Toten de« Jahre « beirug etnschl. b"
Totgeburten 96. Jm Jabre vorder war die Zabl mit 1» '
bedeutend böder . 51 Personen männltcden Geschlechtes stand«»
45 Tote wetbltcdcn Geschlechter gegenüber . Aus die Lebensalter
verteil « ergibt sich folgendes sebr aufschlußreiches Bild : 9 D»>
gebürten , im 1 . Leben - Iabre 6. vom 1 . bts 1<). Lebensiabre 3
vom Kl. hj« 2,1. Leben - savre I . vom 2ll. bl « 30 . Lebm - jabr« G
vom 30 . bi « 40 . Lcbknriadr « 6, vom 40 . bl » 50 . Lcben « !adr« ß



vom 50 . bir 60 . LebenSIabre 6 , vom 60 . bis 70 . Lebeitssahre 14.
vom 7 ». vis 8». Lebensiavrc 24, vom 8t). vt » 90 . Levensjahre 12
Dovessälle. Die ättestc Verstorbene war Wive . Katdarine Müller
gab . Schröder in Bekhausen. die 95 Jahre , l Mona , und >3 Lage
ai , wurde. Ucvcr die Hätsie aller Verstorveneu erreich,e ei»
Aller von Uber 60 Levcnsiabre » . mcvr als ei » Drittel ein solches
von llvcr 7i > Jahren . Zum vlbcndmabl ginge» 4R> Personen
gcgcnliver 590 i », Vorjahre . Die sonntägliche,, Kollekten er-
via» « » 37b RM , die Sammlung in, Kindergotiesdtenst 2b RM.
Für dle lirchliche Armenpstege wurden in den Büchsender Kirche
geopscr , 231 RM , die Hauslaniinlung sür die Innere Mission
erbrachte 500 RM . Insgesamt wurden einschl . der Gaben aus
besonderenAnlässen rund 140V RM geopsert.

Wiefelstede.
Kirchliche Ucbersicht stber das Jahr IS3S. Hm Jahre 1935

wurden in der Kirchcnaemeinde Wiefelstede geboren und ge-
laus, 66 Knaben und 57 Mädchen, insgesam , 123 Kinder ltn,
Vorjahre 118 Geburten ) . Von diese » wurde » gelaust in der
Kirche 6 . im Elicrnhausc 17, in der Landessrauenklinik 3V, in
Hcrrcnhausc» 4 und in Spohle 3 Kinder. — Konfirmiert wur¬
den 98 Jugendliche, 48 Knaben und 4 !» Mädchen lim Vorjahre
IM Konjirmanden». Gclraul wurden 69 Paare (1934 59 Paare ),
davon in der Kirche 66 . im Hause 3 Paare . Bestattet wurden
>7 verstorbene Einwohner . Im Vorjahre betrug die Zahl der
Tölen 49 (Ls starben im l Lebensjahre 2 , im Aller von 1—1Ü
Jahren 3, vom 10.—20 Lebensjahre 2, vom 20 .- 30 . Lebens¬
jahre 6, vom 30 .—10. Lebensjahre — , vom 40 .—50 . Lebens¬
jahre 3, vom 50 .—60 . Lebensjahre —, vom 60 .—70. Lebens¬
jahre b, vom 70 .—80 . Lebensjahre 9 , vom 80 .- 90 . Lebens¬
jahre 5 Personen , lieber 90 Jahre alt verstorben Johann
Ficdrich Willers und Kord Janssen . Am heiligen Abendmahl
nahmen teil 622 , 722 ) Personen . 29b Männer und 327 Frauen.
Tie verschiedenen Kollekten brachten 203,95 RM . Tic kirchliche
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leiches Mikgoschirk und gleiche Mt
W liell uns lvlien. ünk wir Brüder sind,

läßt hell uns lelien . daß die Bklicht gebeut,
durch Wfe loll gemildert unser Lchmerr.
durch Beistand unlreLast erleichtert lein.

Armenpflege hatte an Einnahmen 138 .03 RM , zuzüglich Kas-
scnbebalt aus 1934 150Z6 RM . insgesamt 288^ 9 RM . Aus¬
gaben entstanden in Höhe von 227,90 RM , so daß ein Kassen-
vehalt von 60,89 RM verbleibt. Beschosst wurde hauptsächlich
Konfirmandcnklcidung.

Bad Zwischenahn.
Wohltätigkeitsfeft am 11. Januar . Wie all« Jahr « iverden

di« Zwischcnahner Voltsgenossen wieder zu « in«m Wohltätig-
kcilsscst zugunsten des WHW ausgerufen. Es sind«, in diesem
Jahr am 11 . Januar in M« yers Hotel statt. Tie Vorbereitun¬
gen sind mustergültig gelrossen. Ter MGV Liedertasel-Teutonia
und die Sing - und Tanzgruppe des Heimatvereins wirken mit.
Im Mittelpunkt des Avends steht das reizvolle plattdeutsche
Lustspiel von Wilhelm Scharrelmann , Te Hocvtied in de Pick-
balge "

, das die bewährte Ekerncr Spiellrupp « aufführen wird.
Tombola und Basarberrieb fehlen natürlich auch nicht , alles ist
wieder da wie in den Vorjahren Mit den Programmen geben
in den nächsten Tagen die BTM -MSdel und unsere Hitler-
Jungen von Haus zu HauS. Aus diesem Abend darf kein
Volksgenosse fehlen!

Unser MSnnergrsaitgvcrcin Liedertafel „Teutonia " hielt im
Ottenscben Pereinslokal seine Hauptversammlung ab , die nach
dem deutschen Sängergruß von dem Licdervater Gg. Tempel
mit einer Begrüßungsansprache eröffn« , wurde . Sangesbruder
Hoher erstattete Bericht über die Tätigkeit im abgelausencn
Jahr . Wo es galt , bei össentliLen Anlässen einer guten Sache
,u dienen, haben sich unsere Sänger wieder bereitwilligst zur
Vcrsügung gestellt und durch ihr« Darbietungen erfreut . Ter
gemeinsam mit dem Zwiscbcnadner Singverein im Frühjahr
durcvgcsüvrt « Konzertabend darf als schöner Ersolg in die
Reihe der bisherigen Vereinsveranstaltungen « ingereiht wer¬
den . Tie Neuwahl eines Vereinsleiters stand dann zur Be¬
sprechung , st« verlies indessen ergebnislos . Sangesbruder Tem.
Vel , der umständehalber sein Amt zur Verfügung gestellt bat.
wird einstweilen weiter amtieren . Auch in diesem Winterhalb¬
jahr wird der MGV « ine größere Konzertveranstaltung zur
Durchführung bringen : seit Wochen wird dasilr sleißig geübt.
Der aus den 29. Februar sestgelegt « Tag muß allerdings ver¬
schoben iverven, da an diesem Tag bier in Bad Zwischen « » »
MusikmeisterWille mit seiner Jnfanreriekapelle aus Einla¬
dung der Zwischenabner RSV -ONSgruppe zugunstendes WHW
ein großes Konzert geben wird . Ter zweit« Teil des Abends
stand im Zeichen einer Abschiedsscier für den scheidenden
Reichsbahn-Inspektor Möller, der dem Verein während seiner
diesige » neunjährigen Tätigkeit als eifriger SangeSbrudcr an-
gcbörte.

Westerstede.
Kirchliche Statistik. Getauft such 232 Kinder tim Vor-

iahr 2I9>. Von den 232 Kindern sind 122 Knaben und 110
Mädchen. Außerdem sind 13 Kinder totgeboren bzw. bald nach
der Geburt ungetaust verstorben. Konfirmiert sind 189
Kinder tim Vorjahr 200 >. Von den 189 Kindern sind 93 Kna¬
ben und 96 Mädchen. Getraut sind 94 Paare tim Vorjahr
97) . Am heiligen Abendmahl nahmen 929 teil <tm Vor¬
jahr 888 ) Bestattet sind aus unseren vier Friedhösen 116
tim Vorjahr 71 ) .

Mndgang durch die Heimat
Oldenburg. Tie Abteilung Oldenburg der Teutschen

Kolonialgesellschaslveranstaltet Sonnabend , den 1. Februar , im
» Ziegclvos" « inen Vortragsabend , aus dem der bekannt« Ost-
asrilatämpler von Lettow - Vorbeck spricht.

Oldenburg . Ter Hausfrau « „ » Nachmittag im
Eentral Ease sind« , nicht am 14 . Januar , sondern am 15. Ja¬
nuar statt.

Oldenburg, lieber die Erfassung der Ticystpslich.
tigcn der Jahrgänge 1913 und 1916 in der Stadt Oldenburg
erläßt da» Polizeiami « ine Bekanntmachung, di« wir der Be¬
achtung « mpsehlen.

Oldenburg . Tie Begräbnis - UnterstUtzungS-
lass« , H aa r « n t » r " «. V . , gegr. 1922 . ladet ihre Mitglieder
zu der Jahreshaupiverlammluttg am 12. Januar «in.

Rastede . Ter Volksabend des Rasteder Turn¬
vereins am Sonntag wird ein großzügiger Auftakt im Ein¬
satz sür das Winierhilsswerk im Jahre 1936 werden. A » der
Ausgestaltung des Abends wirke» alle Abteilungen mit, außer¬
dem gibt es eine Tombola und die nötige Verpflegung. Es ist
zu hosfcn , daß diese Veranstaltung durch die Bevölkerung so
stark besucht wird , wie sie cs verdient

Bad Z wischenah » . Unsere Kirchengemeinde
bat am Sonnlagvormiltag wieder Gelegenheit, den cand. thcol
Schulze, den Sohn unseres pensionierten Postbeamten
Schulze , im Gottesdienst predigen zu hören.

Bad Zwischcnahn. Im Rahmen der TAF - Schule ist
hier jetzt ein Lehrgang sür Kurzschrift «Ansängerj
crössnei worden. Es nehmen etwa 25 Personen teil. Tie Lei¬
tung hat Herr Mönnich. Mit Rücksicht aus den verspäteten
Beginn wird an zwei Wochenabenden ( Montags und Donners¬
tags ) geübt.

Bad Zwischenahn. Beim Wandcrheim an der Asch-
Hauser Meeresseite wurde Tonncistagabcnd ein Einbruchs-
versuch gemacht . Ter Täter hat an der Südseite von einem
Fenster Len Kitt entfernt und die Scheibe dann eingedrückt.
Offenbar ist er dann aber verscheucht worden , da das Fehlen
irgendwelcher Gegenstände nicht jestgcstclll werden konnte.

Bad Treibers « » . Kürzlich ließ das Treiberger Kur¬
haus ein« größere Auktion von nicht mehr benötigten San,« »
veranstalten. Sie war so umfangreich, daß sie sich bis in den
Abend hineinzog. Tie Gelegenheit hatten einig« Personen
benutzt, um Matten , Läufer und ander« Sachen unrechtmäßig
mitgchen zu heißen. Tie Zwischcnahner Gendarmerie konnte
die Angelegenheit jetzt aufklären : es kommen verschiedene Täter
aus der Umgebung in Frag « , bei denen di« Sachen zu Haus«
vorgefunden wurden.

Aschhau scn. Einen üblen Tilvestcrschcr; hat man sich
hier aus der Landstraße, die von Bensings Gasthaus nach Trei-
bcrgcn führt , erlaubt . Hier sind drei Eichbäume abgesägt wor¬
den , und zwar ein Baum ganz und die beiden anderen bis
zur Hälstc. Tic Bäume haben eine Stärke von etwa 30 Z>m.
Zweifellos darf man diesen unerhörten Frevel aus das Konto
einiger . Altjahrssängcr " setze» .

Brak «. AusbesserungSarbetten werden zur Zeit
im F i s ch « r « i ha s « n an den der Uferbefestigungdienenden
Rammpsäylen ausgesübrt . Ti« Arbeite» werden aus einem
kleinen Floß bei niedrigem Wasserstand durch Handwerker des
Wasserbauamtes auSgesührt.

Brak « . VersicherungSinspektor Klävemann bat ein
Lied . Freesenort bliew tro bewahrt" herausgebracht, das von
Hauptlehrer Hadelcr, Friesovthc , vertont wurde. Ter Er¬
trag aus dem Verkauf des Liedes soll dem Museum im Störtc-
beckerturm in Marienhafe zugute kommen . Tort wird all¬
wöchentlich das Stück von dem Turmvläser geblasen. In Bl «-
men wurde das Lied von zwei Militärkapellen gespielt und
fand reichen Beifall bei den Konzertbesuchern.

Nordenham . Abgang: Deutscher T . . Hansa" nach
Entlöschung von Kohlen, finnischer D . . Barbro " mit Koks nach
Gothenburg , schwedischer T . . Johan Sanne " mit Koks nach
Uddevalla, MS . Franciska " legt« zum Zuckerlöschen an . Am
Fischereihasen luden MS . Anna " und « in Lastzug aus Olden¬
burg Salzhering « , MS , HanL Günther " lud Dorsch-Lebertran,
MS . Emanuel " Fischmehl.

Nordenham. Unsere Fischdanipfer, di« in diesem Win¬
ter erstmals nicht aufgelegt baden, liege » dem Frischsiscbsang
ob . Nach den bisherigen Fängen zu rechnen , ist das Ergeb¬
nis befriedigend. Leider iverdcn zeitweise so groß« Mengen

Fisch « an den Markt gebracht , daß der Erlös nicht immer be¬
friedigend ist. Jevenjalls ist es aber zu begrüßen, daß d >«
Mannschasten auch den Winter über «» »» Beschäftigung haben.

Nordenbam. Als « in großer Uebelstand wird es na¬
mentlich von sremben Autofahrern cmpsunden, daß an v«>
schieden « !, Straßen Buiiadingens die Verkchrsschilder
fehlen, so z . B . an der verkehrsreichen Straße Nordenham -
Einswarden —Bleren.

Gratis! « de . Fleischbeschau « ! Kühn« (Grabstede) fand
« in in Bockbornerseldverendetes Schwei» milzvrandverdäcvtig.
Daraufhin wurde der Fall von Amislierarzt vr . Eucke » au -5
Jever untersucht und Milzbrand sestgeliellt.

Neuenburg . Von der Ge « dar merieverhastet
wurde in Ncucnburgerscld ein junger Man » , der seinem Ar¬
beitgeber nach und nach Geldbeträge entwendet hat . Ter Täter
hielt sich einige Tage verborgen und wurde nun in der Scheune
seine » Tieiisthcrrn in einer riefen Versenkung im Heulach
entdeckt.

Huutloseil. ES ist eine schöne Tradition der Krieger-
kameradschast Huntlosen geworden, alljährlich « ine Reichs-
wehrkapell« zu « inen, großen Konzert zu verpflich¬
ten. In diesem Jahre findet das Konzert am Sonntag , dem
19. Januar , bei Gastwirt Hans Schmidt statt. Es wird a »e-
gesührt von dem Musikkorps des Jnf .-Regts . Nr . 16 unter Lei¬
tung von MusikmeisterWilke -Oldcnburg.

WildeSbaufen. Aus der Gastwirtschaft H . Rordmann
wurde ein jugendlicher Gast wegen völliger Trunken¬
heit ausgewiele» . Aus Rach « hierfür schlug er kurz« Zeit dar¬
aus di« große Spiegelicltciv« ein , wobei er sich erheblich verlctzle.
Tann versucht « er auszurücken, konnte aber bald ctngenolt
werden.

Wildes bausen. In den Ruhestand getreten ist mit
Ablauf des Jahres Ladcmeister P . Leisten, der zum 1 . April
1916 von Oldenburg nach Wildesbaulen versetzt wurde und hier
fast 20 Jahre getreulich seinen Dienst verrichtet« . Auch in der
Nriegerkameradschaft Wildcshausen ist Paul Leisten allzeit ein
eifriger Mitarbeiter gewesen.

Wildes Hausen . Der Neubau der Wive . Ei leis
in der Tüslcrnslratze als zlveistöckiges Backsieingebäud« ist setzt
im Rohbau serriggestellt. Zum Neubau des Malermeisters
Schnittk« r , Teelensiratz« , ist mit den AusscbachtungSarbeiteil
begonnen worden . Ter Umbau des « hem . WeltmannschcnHau¬
se » , Bavnhofstratze, im Besitz von Rechtsanwalt Iaußen,
macht gleichfalls gute Fortschritte. In dein früheren Kolonial-
warcngeschäst Weltmann wird in diesen Tagen die Bücherstube
von Kuri Sprengel errichtet.

Wildeshausen. Die Höher« Bürgerschule bat die Er¬
laubnis erhalten , bei gegebenen Gelegenheiten die HJ - Fahnen
zu führen , da 10V Prozent der Schüler der Hitler-Jugend an¬
gehören.

Pestrup. In den hiesigen Fuhren wurde ei« großer
deutscher Schäservund beim Wildern üverrascht und
avgeschossen , da in den letzten Wochen wildernde Hunde großen
Schaden unter dem Wildbesiand angerichtet haben.

Bethen bei Eloppenburg . Auf dem Kirchwcg ver¬
irrt und ertrunken ist der im Alter von 83 Jahren
stehende Landwirt Hermann Hawstcdt. Er geriet morgens
in der Dunkelheit vom Wege ab und stürzte in eine Brand-
kuhle . Nach langem, vergeblichemSuchen wurde in der Brand-
kühle die Leiche des Verunglückten gesunden.

Löningen . Mit schweren Verletzungen wurde
der Landwirt G . R . aus der Bauerschast Slcinricden von Ar
beitsdienstmännern ausgcsundc» . Es wird angenommen, daß
R . . der am Orlsausgaug aus der Straße lag, von einem Auto
überfahren wurde . Er ist im Krankenhause seinen Verletzungen
erlegen.

Neuenkirchen . Di« Holzauktionen beginnen jetzt
in größerem Ausmaße . Viel Slempetbol , wird augenblicklich
aus den Waldungen der Bergmark angefordert. Mehr wie
sonst ist der Waldvauer augenblicklich aus di« Forstvslegc bc-
dacht . Di« bier in den letzten Wintern durchgefüdrlen Wald-
begänge gaben für unser« südoldcnburgisch« Forstwirtschaft
manche wichtig« Fingerzeige.

Be rnr.
Zu einer Feierstunde im Gotteshaus hatte die Kirche von

Berne sür den Jabrcsschluß cingeladcn. Wer dieser Einladung
gefolgt war , war angenehm berührt , von dem herzcrhcbcndcn
Reichtum der Lichtbilder, die gezeigt wurden , und den gut ge-
setzten Worten, die in ernster angemessener Weise mit wohl¬
tuender Stimme von der Orgelpriechcl herab gesprochen wur-
den . Das Ganze umrahmt und durchslochicn von feierliche»
Melodien und Gemcindeliedern, erlebte seine » Höhepunkt in
dem Sologesang von Frl . L . Kühlten- Huntebrück, die zu
einem Bilde von Rudolf Schäfer das innige Paul Gerhards:
.Gib dich zufrieden und sei stille " stimmungsvoll zu Gehör
brachte . Tiefe erbauliche Silvcstcrlichtbilderscicr ließ das
scheidende Jahr still und würdig ausklingcn . Wer dabei fehlte,
hat viel versäumt . — In ähnlicher Weise fand am Weihnachts¬
abend eine Lichtbild-Andacht mit dem Thema : »Tic deutsche
Weihnacht" statt.

In der KirchcngemcindcBerne wurden im Jahre 1935 ge¬
laust 56 Kinder (63 ) , 29 in der Kirche , 27 in Privathäusern.
Konfirmiert wurden 57 Kinder (52 ) , 25 Knaben, 32 Mädchen.
Getraut wurden 33 Paare (47) , 24 in der Kirche , neun in Pri-
vathäusern . Verstorben sind 43 Personen (39 ) , 27 männlichen
und 16 weiblichen Geschlechts . — Das höchste Alter mit 88
Jahren erreichten der Bauer Johann Christian Bischofs zu
Eampe und die Witwe Sophie Michael geh . Förster aus Wcser-
detch . — Am heiligen Abendmahl , das siebenmal ausgctcilt
werden konnte , beteiligten sich 230 Personen . — Ans der kirch¬
lichen Armenpflege wurden zu Weihnachten 350 RM aus-
gegeben.

Brake.
Tachdccker -Jnnnng . Aus Grnnd von stst 4 und 51 der

ersten Verordnung über den vorläufigen Ausbau des deut¬
schen Handwerks vom 15 . Juni 1934 Hai die Handwerks¬
kammer zu Oldenburg mit Wirkung vom 1 . Januar 1936
die Errichtung einer Tack -deckcr -Jnnnng sür den Amisbczirk
Wesermarsch mit dem Sitz in Brake cingcordnct. Ti« selb
ständigen Dachdecker d« S Amtsbezirks Besermarsch scheiden
mit diesem Tage aus der Dachdecker -Jnnung Oldenburg
aus . Zum Obermeister der neuen Innung wurde Dach-
deckermrister Gerhard Logemann aus Brake , Shassen-
straße, bestellt.

Tee Vareler HauSfraurnverrln löste sich auf ! Laui Anord¬
nung mußte zum 1 . Januar 1936 die Auslösung des seit 1922
bestehenden Vareler Haussrauenvercins durchgesührt sein , da

die Haussrauenvercine in der Gruppe Hauswirtschaft-Volks-
wirtschasl des Deutschen Frauenwerls übergehen. Zum letzten
Mal trafen sich die zahlreichen Angehörigen vcs Haussraucn-
verctns am letzten Tag im Jahr i», alten Heim, »Hotel zu »l
neuen Hause" um sich freiwillig auszulösen. Noch einmal ließ
die Leiterin , die Frau des Postamimanncs Schwoon, die
schöne Zeit des lange» Zusammenwirkens in volksacincin-
schasllichcr Weise , die ebenso reich an Arbeit und Müden wie
an Freuden und unvergeßlichen Stunden war , in einem Rück¬
blick am geistigen Auge vorübcrzichcn. Noch einmal wurde bei
einer gemütlichen Kassectascl alles da » ins Gedächtnis zurück-
gerufen, was den Haussrauenvcrcin so groß und so stark unv
vor allen Dingen so lebenskräftig gemacht Hai . Tann bat die
bisherige treue Leiterin der großen Schar Vareler Hausfrauen,
die Abzeichen des Haussraucnpcrcins abzulegcn und erklärte
daran anschließend den Verein sür aufgelöst. Frau Schwoon ist
zur Leiterin der Gruppe Hauswirtschaft Volkswirtschaft be¬
stimmt worden und kann daher auch weiterhin ihre bisherigen
Mitglieder betreuen. Tic große Mehrzahl der Mitglieder tritt
einzeln i» die Gruppe Hauswirlschasl-Voikswirlschasl ein. —
Ter bisherigen Percinslcilerin Frau Schwoon wurde sür
die unermüdliche Hingabe und Arbeit und treue Hilfsbereit¬
schaft , die sie allezeit bewies, der Tank der Versammelten zu¬teil.

Rodenkirchen.
Der Amisbrandnieifter tom Hasseln besichtigte unter Füll

rung von Bürgermeister Roccor und des neuen Gcmcindcbrand
mciftcrs Gageler Schwei die Freiwilligen Feuerwehren Schwei
und Rodenkirchen. Amtlicbc Spritzenproven fanden zunächst in
den Ncbentvebren Süderschwei und Schweier-Autzendeich und
darauf in der Haupiwedr Schwei selbst statt. Sämtlich« Wehren
arbeiteten tadellos und fanden die voll« Anerkennung des
AmtSbrandmeisters , di« in der darauffolgenden Besprechung
bei I . Flcke - Scknvei zum Ausdruck g« brachi wurde . Im An
schlutz daran wurden di« Nebcntvebrcn der FreiwiUigen Feuer-
ivcbr Rodenkirchen, und zwar Oberdeich und Alserwurp , bcstch
tigl. Tic Freiwillige Feuerwehr Rodenkirchenwurde von ibrein
Bezirksvrandineisicr Schmedes vorgesübrt Es wurde die
LongicrhaU« als Brandovjekt angenommen. Di« Webren Ro
denkircbens fanden wie in Schivei di« völlige Zusriedendeit des
AmtSbrandmeisieis . Dieser nabm dann auch noch den neueibau-
ten Trockeitturm der hiesigen Webr in Augenschein. Er sprach
sich lobend über den praktischen Bau aus.

Jever.
Heimailfche Handwerkskunst. Ein « kunstvolle Feucrungs-

einfasfung für den im Städtischen Heimatmuseum befind-

Wx- Hollem« Nödel roliris vnc ! gssckmocirvoll «rortroitst,
ouck in gonr nisclrigsn ^reirlcigsn , im
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licken, 325 Jahre alten jeverschen Rathauskainin . eine von
Fachleute » als Meisterwerk bezeichnet« hervorragend«
Messingtreibarbeit , ist augenblicklich in Jever zur Bcsichtt
gung ausgestellt . (5s ist eine Arbeit des Marinewerksübrers
i . R . Fr . Evers lieber », auS dessen Werkstatt bereits
zahlreiche beachtenswerte kunsthandwerkliche Arbeiten her
vorgegangcn sind.

Hatte » .
Wie Ortsname » entstehen könne » , davon gibt der Name

Schmede ei » Beispiel. Ter Name Schmede rührt von einer
Schmiede her, die ehemals in Schmede gestanden Han das i
fehlt nur darin Plaitdenisch wird es gerade so ausgesprochen
wie ein Schmiedewerkstatt, nämlich Smär . Ick habe » och scsi
gestellt , wo die Schmiede gestanden Hai . Nu» fragt man sich,
wie konnte i » Schmede ein Schmied bestehen , wo es doch
wenig Berkchr gibt und die Häuser vereinzelt stehen . Man
mutz berüct ' ichllgc » . dast es früher einmal anders war Als
cs noch keine Eisenbahn und feste Straßen gab, führte der
Weg von Oldenburg nach Bremen uninitlelbar an Schmede
vorbei. Daß unsere Borsahlen sich hier schon in uralter Zeit
,
'ür Eisen interessiert haben, davon liegen Beweise vor. Bei
den Ausschachinngsarbcitc» meines Neubaues stießen die Ar-
bctier aus drei Einzelgräber , die alle sieben Meter von ein¬
ander entfernt waren . Der Bedcn dieser Gräber war mit
Raseneijenstei» gepflastert, obgleich der Nasencisenstei» der
denkbar schlechteste Stein zur Pflasterung ist. Etwa >0 Meier
davon cnlsernl wurde vor Jahren ein großer Klumpe» Rasen-
eisenstcin ansgcgrabe » . Bei näherer Betrachtung sah man,
daß die Außenwand ausgcbranntcin Ion bestand. Hier haben
wir es also ini » einer der ersten E i s e n s ch in e l ; e n zu iun.
Unsere Borsahren hatten hier kleine Stücke Eisenstein in einem
großen Tonaesäß zum Schmelzen gebracht , und nun war alles
zu einem Klumpen zusainmengeschmolzcn. H . E.

L i n t e l.
Der hiesige Lchützcnvereinveranstaltete am Ncujadrstage

einen Ball , verbunden mit einer Ausführung der Dclmcnhorstcr
Spälkoppcl. Der geräumige Saal des Gastwirts Knutzen war
bei dieser Beransialiung bis aus den letzte» Platz besetzt , so
daß man im wahrste» Sinne des Wortes sagen kann : . Um¬
fallen kuiin man » ich! * Der Bercinssührer Itövcr erössnete
die Beranstalrung mit einem Rückblick auf das Jahr 1935 und
führte dabei aus , daß durch die Wiederherstellung der deutschen
Wehrmacht durch unseren Führer Adolf Hitler das Jahr 1935
das Jahr der deutschen Freiheit geworden wäre und der
Scbützcilvcrcinheute für die deutsche Jugend eine Vorstufe zumMilitär sei . Im Anschluß an die Begrüßungsansprache gelangte
nach einigen Musikstücken vom Delmenhorst er Späl-
koppel der lustige Dreiakter von Hans Balzcr : . Bloß een
Vittclstünn ' zur Ausführung . Ter große Beifall , nicht nur nach
Schluß eines jeden Aktes, sondern auch bei ossencr Szene,der den Darsteuern zu teil wurde , zeigte , ivelcben Ersolg di«
Delmenvorsier Spieler auch in vielem Jahre hier zu verzeich¬
nen batte» . Das , wie wir insbesondere in den verflossenen
Wcibnachtstagen laben, überall in den Dörfern von irgend-
lvelchen Vereinen Tveaterstück « zur Aufführung gebracht wer¬
den, mag ja für Uevungszweckc gut sein : dem deutschen Volk«
jedoch soll nach dem Wille» unseres Führers nur das Best « vom
Besten geboten tverden, und deshalb wird der Dclmenborsier
Spälkoppel auch im nächsten Jahr « wieder der Gast desScbiitzcn-
vereins sein . Ein« flott« Tanzkapelle sorgte durch herrliche
deutsche Weisen dafür , daß die vielen Tanzbein« nicht zur Ruh«
kamen . Erst lange nach Mitternacht trennten sich die Besucher
schweren Herzins und wünschten, bald wieder solch fröhliche
Stunden in dieser wahren Volksgemeinschaftverleben zu dürfen.

Großenkneten.
Versammlung der Gemeinderätc, Bezirksvorsteher und

Ortsbaucrnsührcr von Großenkneten. I » der Gastwirtschaft
von Hucken hatte Bürgermeister AhrenS die Gemeinderätc, Be¬
zirksvorsteher und Ortsbauernsührer um sich versammelt zur
Unterrichtung über die im Jahre 1936 durchzusührcndcReichS-
bodenschätzung in der Gemeinde Großenkneten. Der kataster-
amtlich festgesetzte Reinertrag aller Grundstücke stammt aus
Erhebungen , die im Jahre 1854 durckgesührt worden sind . Die
damals ausgestellten Bodenklassen sind veraltet und entspreckcn
de » veränderten Ertrags - und Wirtschastsvcrhältnissen nicht
mehr. Mit der Reueinschäyung des landwirtschaftlich nutz¬
baren Kulturbodens wird i » der Gemeinde Großenkneten im
April begonnen. Der Schätzungsausschuß besteht aus einem
amtlichen Bodcnschätzer als technischen Leiter, einem Ver-
niessungsbeamien und zwei Landwirten deS betreffenden Be¬
zirks. Die Bodcngütc wird beurteilt aus Grund von drei bis
acht durchschnittlich einem Meter tiefen Grablöchern je Hektar
und unter Berücksichtigung aller natürlichen Ertragsbcdingiin-
gen, z . B . Klima, Wasserverhälinisse, Geländegestaltung, Wald-
schattcn und dergleichen mehr. Der Schätzungsausschub wird
nach Bedarf Bezirksvorsteher, Ortsbauernsührer oder andere
Gemcindemitglicdcr um Auskunft oder Teilnahme ersuchen.
Die unaufgeforderte Begleitung des Ausschusses durch Gc-
mcindcmitgliedcr ist nicht erwünscht, um die Arbeit nicht aus-
zuhaltcn und zu stören; den» cs müssen an einem Tage rund
5<t Hektar bearbeitet werden.

Ahlhorn.
Aus dem Fenster gefallen. In dem Eiseilbahndienst-

gebäude in Ahlhorn wohnt seit einigen Tagen ein Eiseu-
bahnbcdienstcter , der sich an die neuen Wohnverhältnisse
noch nicht gewöhnt kalte . In der Dunkelheit öffnete er das
Fenster i » seinem Zimmer , lehnte sich hinaus , verlor das
Gleichgewicht und siel aus sieben Meter Höhe aus das
Pflaster . Er zog sich hierbei starke Quetschungen an Kops,
Schulter , Brust und Armen zu . Ter Unfall ist daraus zu
rückzusührcn, daß das Fenster ein sehr niedriges Fenster
brerr Hai und außen am Fenster keine Sickerungen an¬
gebracht sind.

Neujahrsfrier der Marinckameradschaft Ahlhorn . Tic erst
im letzten Jahre ins Leben gerufene Marinckameradschast Ahl
Horn des Nationalsozialistischen Deutschen Marinebundcr hatte
den Silvesterabend zu ihrer ersten großen Veranstaltung im
Rönnauschen Saale ausgewäblt . Der Saal war marincmäßig
originell geschmückt . An den Wände» Marinebilder , die Lehrer
Waßmann eigens zu diesem Abend nut kunstgeübicr Hand
angcfertigt hatte. Ui» Punkt 2« Uhr, als der Saal bis aus den
letzten Platz gefüllt war , wurde mit der Flaggenparade die
Feier eröffnet. Kamcradschaslsführcr Kumbartzkc begrüßte
die Gäste und Kameraden, Vcrgnügungsdienstbabendcr Otto
Hilbig führte sich durch sein sclbügedichtctes Paukcnlicd so
gut ein, daß die Stimmung und der Kontakt zwischen der Dar¬
bietung und den Festfreude Genießenden hcrgcstcllt war . Den
künstlerischen Höhepunkt des Abends bildeten die Gesangvor-
trägc aus den Operetten . Der Bcttclstudent' und . Der Zi-

cuncrbaron '
, ausgesührt von Frau Gretel Waßmann. An-

chlicßend wurde noch « in Duett geboten aus , T« r Bettel-
studeni' , wo neben der genannten Zangerin Lehrer Waß-
ni a n n durch seinen klaren, reinen Baß glänzte Der Humor
kam in Liedervorträgen von Kumbartzkc und in einem urkomi¬
schen Austritt von Frau Mohr und Wilhelm Al sei zu sei¬
nem Recht . Zur Hebung der Stimmung trug die improvisiert«
Bordkapelle bei , die wegen Mangels an geeigneten männlichen
Kräften mit jungen Damen durchsetzt war , die in ihren kleid
kamen Marincunisormcn ihre Sache gut machten, so daß sich
der Dirigent Günther Bock ob des erzielten Erfolges in die
Brust weisen konnte . Nach der allgenieinen Neujahrsgratu¬
lation wurde mit Walzerschrittcn in das »Neue Jahr ' hin¬
eingeschwebt.

Düngstrup.
Weihnachksftundcnbeim Heimatverein Düngstrup. Zwischen

den Festtagen batte der Heimatverein Düngstrup seine zahl¬
reichen Mitglieder in der Stadt und dem Landgcbiet Wildet-
hausen zu einer schlichten und schön«« Nachweihnachtsseier

bei Gastwirt Heim. Besuden in Düngstrup geladen, dem viele
« it Dame« Folg« geleistet Hain« . Vor der gemeinsamen Tafel
wurde « in Thealerspicl, . Weihnachten im Kriege' , wirkungs
voll von der Spielschar des HeimaivereinS unter der Leitung
des Lpielbaaö Herrn. Stolle - Hanstedt gezeigt, bas aus die
Zuschauer eine» sehr starken Eindruck machte . Der Vereins
lcitcr, Hauptlehrer W o hl e r s - Kleinenknete» , hielt ln der
heimatlichen Mundart einen kurzen Aufriß über die Arbeiten
des Heimatvcreins und über die kommenden Ausgaben, und
brachte aus de» Führer für das ersolgreichc Jahr >93-

'» de»
Dank durch ein dreifaches Sieg Heil aus , in das kräftig ei»

estimmt wurde . Während der geineinsamen Kasseeiasel wur
en noch Lieder gesungen Ansprache» gehalten, der Weihnachts¬

mann erschien und bescherte seine Gäste, die Gesangsabteilung
unter Hauptlehrer B r ü g g e in a n n Kleinenkneie» sang sehr
schön , und es herrschte bald eine solch herrliche GcmeinschaslS-

stimmung wie sie schöner in einem Heimatverein nicht s,,,
kann Alle waren erfreut darüber , daß der Vereines» !,,»
Wählers sich so taikräsiig und erfolgreich für de» Heimo,,
verein einsetzt . Die Anhänglichkeit der Mitglieder is,
hierfür der schönste Dank.

Da „ i m e.
Für das Waisenhaus St . Antoniusftift wurde an , Lonn,

tag in allen katholischen Kirche » des Oldenburger Landes die
alljährlich stattsindende Kollekte abgehalicn I » dem Waisen,
hause sind annähernd etwa 22« Waisenkinder untergcbrach,
denen daS Heim Vater und Mutter ersetzt . Zu Weihnachten
habe» das WHW, der Elisabeth Verein , die NS Frauenschas,
und viele Private der Anstalt wertvolle Hilfe geleistet und da.
sür Sorge getragen, daß die Leitung deS Heimes die Beireu.
ung der zahlreichen Waisenkinder, von denen viele au« dem
Oldenburger Lande stamme» , durchführen kann.

Aus aller Welt
Der geplünderte Taubenschlag

Nächtliche V e r b r e ch e r j a g d über Dächer
Berlin , 3 . Januar.

In der Auguststraße spielte sich eine ausregende Ver¬
folgungsjagd hinter flüchtende Bodeneinbrechcr ab , die in
das Haus Nr . 28 eingedrungen waren , um die Taubenschläge
auszuplündern . Die Täler hatten beim Aufbrechcn der
Bodenverschläge aber soviel Lärm verursacht , daß Mieter
aufmerksam wurden und das Ueberfallkommando alar¬
mierten.

Tie Einbrecher müssen das Herannahcn der Beamten
bemerkt haben . Durch eine Bodenluke gelangten sie aus das
Dach, von wo sie ihre Flucht weiter sortsctzten. Obgleich
ihnen die Beamten bereits dicht aus den Fersen waren und
mehrere Schüsse abfeuerten , die in der Dunkelheit jedoch ihr
Ziel verfehlten , gelang es den Tätern zunächst zu entkommen.

Daraufhin wurde vom Uebersallkommando im Verein
mit den Beamten deS zuständigen Polizeireviers der ganze
Häuserblock zwischen der August- und Gipsstraße abgeriegelt
und dann systematisch durchsucht. Im Treppenhaus Gips-
straßc 9 stieß man auf zwei der Gesuchten, während von dem
dritten Komplizen keine Spur zu entdecken war.

Ihn ereilte in den Morgenstunden dann sein Geschick.
Die Polizei hatte überraschend schnell herausbckommen , daß
es sich um den 31 Jahre alten Georg Rochow handeln mußte,
der schon häufig vorbestraft ist und erst kürzlich nach Ver¬
büßung einer Zuchthausstrafe auS der Anstalt entlassen wor¬
den war . Er wurde in seinem Unterschlupf in der Mulack-
straße ausgestöbert und festgenommcn R . war ziemlich er¬
heblich verletzt, und aus die Fragen der Beamten gab es
hierüber eine säst unglaublich klingende Darstellung . Bei
seiner Flucht , so erklärte er , habe er aus einem abschüssigen
Tack den Halt verloren und sei in die Tiefe gestürzt. Er sei
zu seinem Glück auf das Dach eines angrenzenden einstöckigen
Gebäudes gestürzt, wo er mit seinen Kleidern an der Dach¬
rinne hängen blieb . Er habe dann das Bewußtsein verloren
und bis gegen 8 Uhr in seiner furchtbaren Lage ausbarren
müssen. Unbemerkt fei es ihm dann gelungen , hinunter-
ziiklettern und seine Wohnung aufziisnchen. Um sich nicht
verdächtig zu machen, habe er cs vermieden , wegen seiner
Verletzungen einen Arzt aufzusiichen.

Rochow wurde als Polizeigesangener in das Staats-
krankcnhaus eingelicscrt , während seine beiden Komplizen,
die bisher noch unbestrast sind und offenbar den Ein¬
flüsterungen des Gewohnheitsverbrecheres erlegen sind, be¬
reits dem Richter vorgeführt wurden . Der Kolonne konnte
bereits noch ein Bodeneinbruch in der Gormannstraße 66
nachgewiescn werden , wo sie am 7 . v . M . aus einem Ver¬
schlag 22 Tauben stahlen.

Lachkabinett statt Hotel
Aus dem sowjetrussischen Paradies

Warschau , 2 . Januar.
Vor einiger Zeit veröffentlichte die Moskauer

„ Prawda " einen sehr aufschlußreichen Artikel über die Zu¬
stände, wie sie in Sowjethotcls üblich zu sein scheinen.

Es ist geradezu erschütternd, wenn man erfährt , wie die
Reisenden in den Durchschnittshotels wohnen müssen. Sie
finden hier kleine, dunkle Räume vor , deren Fenster zum
größten Teil zerschlagen sind . In den Zimmern starrt er
förmlich vor Schmutz und Ungeziefer, so daß es in der Tt»
eine ganze Menge Uebcrwindung kostet , hier zu übernachten.
Weder eine Klingel , noch ein Telephon ist in einem solchen
Hotelzimmer . Verlangt der Gast frisches Wasser oder hat er
sonst einen Wunsch, so bleibt ihm nichts anderes übrig , ali
selbst vier Treppen hiniinterzulausen , um dann nach langem
Suchen vielleicht den Hotelportier auszutreiben . Verstaubte
Tische, angebrochene Stühle und Lampen , wie sie in den
Gesängnisscn üblich sind, bilden die Einrichtung eines solchen
Raumes . Auch die Waschtische und Betten spotten jeder Be¬
schreibung. Alles ist verbogen , eingedrückt und ramponiert.
Sehr oft kommt es auch vor , daß Gäste dieser Hotels bestohlen
werden . Alle diese Zustände werden übrigens als voll¬
kommen normal empfunden und niemand nimmt an ihnen
Anstoß.

Diese „Pracht ' der russischen Hotelzimmer wird noch
durch die Spiegel vervollständigt . Wenn man in einen
solchen Spiegel sieht , glaubt man sich in einem Lachkabinett
vor einem Zerrspiegel zu befinden . Geradezu wie ein Hohn
klingt es aber , wenn man erfährt , daß zu dem Aufenthalt
in einem solche » Hotel besondere Bescheinigungen verlangt
werden . Nur Reisende , die dienstlich unterwegs sind, können
ein Zimmer erhalten ; Privatpersonen haben von vornherein
keine Aussicht.

Am Schluß ihres Berichtes meint die „Prawda '
, daß es

höchste Zeit sei , mit solchen Zuständen endlich auszuräumen.
Diese Meinung scheint nicht ganz unberechtigt zu sein.

Das studierende Auchlbaus
Ncwyork, 2 . Januar.

In der berühmten Strafanstalt von Alcarraz , der
amerikanischen Teuselsinsel in der Bai von San Francisco,
befinden sich gegenwärtig 3« Sträflinge , die unter die
Studenten gegangen sind. Dieser Umstand ist um so ver¬
wunderlicher , als dieses Zuchthaus zu den strengsten in ganz
Amerika zählt.

Bei den 30 Sträflingen handelt cs sich um Leute , die sich
durch ihr gutes Verhalten das Recht auf eine besondere Ver¬
günstigung erworben haben . Ter Direktor der Anstalt , ein
Mr . Sanford Bakes , war nicht wenig erstaunt , US ihm «ineS
Tages initgeteilt wurde , daß seine Sträflinge an der Uni¬
versität von San Francisco studieren wollten . Nach Rück
spräche mit dem Direktor der Universität konnte Mr . Bake«
den Sträflingen tatsächlich die Erlaubnis erteilen , schriftlich
mit der Hochschule in Verbindung zu treten Den Sträf¬
lingen werden Ausgaben gestellt, die sie dann ausarbeiien
und einschicken müssen.

Sehr ansschlnßreich ist es übrigens zu prüfen , welche
Fächer sich diese Sträflinge von Alcatra ; ausgcwählt haben.
Die meisten haben Mathematik und Physik belegt . Einige
studieren Medizin und nur ein einziger Sträfling Rechts¬
wissenschaft, die also sehr unbeliebt zu sein scheint.

Wie Direktor Bakes erklärt , sind alle 30 Sträflinge über¬
durchschnittlich begabt.

Lustige Eile
Buch eine Arbeit

„ Sie kommen wegen des Postens ? Lieber Freund , da
kommen Sie schon zu spät, ich habe schon 50« Angebote!'

„Könnten Sic mich da » ich , zum Ordnen der Angebote
verwenden ? '

Der erfahrene Onkel
Resse : „Ja , lieber Onkel , ich will heiraten , ich will mich

selbständig machen . . . '
Onkel : „Und dazu willst du heiraten ? '

Dilemma
„ Schreckliches Wetter ! Einmal ist es kalt , einmal ist es

warm . Man weiß gar nicht , was man versetzen soll ! '

Zeiirauvcnd
„Was hat denn deine Frau gesagt, als du so spät nach

Hause kamst ? '
„ Mensch , ich kann dir doch keine zweistündige Rede halten ! '

In der Schule
„Müller , kannst du mir einen großen Mann nennen , der

nicht mehr lebt ? '
„Goliath , Herr Lehrer ! '

Im Theatcrbüro
Dichterling: „ Ich habe ein Drama geschrieben , HerrDirektor ! '
Thcatcrdirckior : „Ach, machen Tie keine Witze ! '

Beim Wort genommen
»Fräulein Meta , oben im Hause ist eine vielversprechende

Sängerin ! '
»DaS freut mich — dann laß sie zunächst versprechen, daß

sie nicht mehr singt! '

Boshaft
»Als ich nach Berlin kam , hatte ich nichts weiter als

meine Intelligenz ! '
»Da haben Lie sich also auS den kleinsten Anfängen

emporgcorbeitet? '

Stoßseufzer
»Ach, vor zwei Monaten war ich noch sterblich verliebt in

Eugen , und jetzt kann ich ihn nick , mehr auSstehen! Wie
schnell sich doch di « Männer ändern ! '

Begegnung aus dem Atlantik

„Halloh ! — Herr Gabidähnl Gennse mir nick sach'n w
hier nach Australsch ' n geht ? '

Eheliches
toilettenV' " « Mann überhaupt schon von Frau

Er : »Ti « Preise !»

Mißverständnis
einander ! ' ist kckon vierzig ! Wir sind zeh » Jahre a,

men
'
smdj'

^ " ^ i"« bie ich gar nicht , daß Sie nicht mehr zusa
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LandeS-KanincheMau und Velz-AuSstellmrg
am 4. und 5. Januar tn Oldenburg

Tie von langer Hand vorbereitete Kaninchenschau und
Pelz Ausstellung der Landeejachgruppe Lldenburg der
Kaninchen,uchler e. V . ( Liezirk : Landesiett Oldenburg und
Bezirk Bremen ) wurde au , heutigen ^ onnabendmorgen im
neuen städtischen Nutzvieh Hof am Stau eröffnet
und zur Besichtigung sreigegeben. Ten Mitgliedern des
Oldenburger Kaninchenzüchtervereins , dem von der Landes-
sackgruppe die Durchführung dieser Ausstellung übertragen
wurde, sowie den hilfsbereiten Mitgliedern des Kaninchen-
zückiervereins Lsternburg und des Nerzüchierklubs Olden-
bürg gebührt höchste Anerkennung für die reibungslose,
ehrenamtliche Erledigung der umfangreichen Vorarbeiten,
die eine solche Groß Ausstellung mit sich bringt ; 500
Kaninchen bedürfen für drei Tage Pfleg « und Fütterung.
Der Ausstellungsleiter . Vorsitzender der Kreissachgruppe
Oldenburg . Steuersckreiär G . Gehrels. dem der Landes-
sachgruppenvorsitzende, Knlturbaumeistcr H . Koopmann,
mit seinen langjährigen Erfahrungen mit Rat und Tat zur
Leite stand, hat mit seinen bewährten Mitarbeitern Pfei-
ser . Löhne mann , Niemann . Büschemann.
Campen und Willen in wochenlanger Kleinarbeit die
Grundlage für ein Gelingen dieser Ausstellung , die wieder
neue Anhänger und Freunde für die Kaninchenzucht werben
soll , geschaffen . Aber auch die übrigen Züchter der Stadt
Lldenburg haben regen Anteil genommen , sei es durch Be¬
schickung der Ausstellung mit ihren Zuchttieren oder durch
Mithilfe beim Ausbau . Ter nationalsozialistisch« Grundsatz:
..Gemeinnutz geht vor Eigennutz ' kan » so recht bei der Wür-
digung der Arbeit der Kaninchenzüchter angewendet wer¬
den . denn di« Züchter und auch die Nichtorganisierten Halter
tragen zu ihrem Teile dazu bei, daß di« Volksernährung
und der Pelzbedars in Deutschland sichergestellt wird . Ueber
die große volkswirtschaftliche Bedeutung der Pelz -Kaninchen,
zucht haben wir unsere Leser in unserer gestrigen Ausgabe
unterrichtet, so daß wir hierüber im Rahmen dieses AuS-
stellungsberichles keine Worte mehr zu verlieren brauchen.

Die Prämiierung
der Kaninchen, Pclzsachen und Produkte nahm die Preis-
richter gestern vom frühen Morgen bcs zum späten Abend
voll in Anspruch, denn jeder Richter hatte etwa hundert
Tiere zu bewerten . Als Preisrichter waren tätig : die in
Oldenburg bestens bekannten Züchter und Richter Ar ; »
bergen ( Harburg ) , Bruns ( Bremen ) , Sextro
(Hemelingen) und Schattka ( Blumenthal ) , die auch aus
der vorjährigen Landessachgruppcnschau dieses Amt der-
sahen, und erstmalig Ruder ( Hameln ) . Wie im vorigen
Jahre , so wurde auch aus dieser Schau von allen Preis-
richter» ein scharfer Maßstab bei der Beurteilung der Tiere
angelegt . Ihr einstimmiges Urteil lautet wieder : In allen
Klaffen ist sehr gutes bis ausgezeichnetes Material aus¬
gestellt . Tie Preisrichter , die seit langen Jahren in den
verschiedensten Gegenden Deutschlands ihr maßgebliches
Urteil fällen dursten , bekundeten auss neue, daß sie bei der
Landesschau in Lldenburg das beste und ausgeglichenste
Zucbtmaicriol vorsinden . Dies ist einmal ern Beweis da¬
für . daß im Oldenburger Land und im Bremer Bezirk er¬
folgreiche Züchtcrarbeit geleistet wird , und zum anderen
bewahrheitet es sich immer wieder , daß nur das allerbest«

Tiermaterial , das sich aus den voraufgegangenen KreiS-
gruppen- und Lokalschauen bewährt hat , dieser Landes¬
schau zugeführt wird . Und da» ist gut so , steigt doch dadurch
der Wert dieser Ausstellung . Daß nur die allerbesten Tiere
mit einem Preis bedacht werden konnten , lag einzig und
allein daran , daß beschränkte Geldmittel für die Preisver¬
teilung zur Verfügung standen . Ausfälle waren kaum zu
verzeichnen, trotzdem wegen deS milden Winters das Fell
zur Zeit noch nicht die sonst vorhandene Dichte ausweist.

rrundgang durch die Ausstellung
Wir hatten gestern abend bereits Gelegenheit , die Aus¬

stellung in Augenschein zu nehmen , bei der man « inen Ueber-
blick über die Vielseitigkeit der Kaninchenzucht bekam. In
der geräumigen Rutzviehhall« , di« sich sehr gut für die
Kleintierschauen eignet , sind neun lange Käsigreihcn aus¬
gestellt , in denen die Ssio Kaninchen untergcbracht sind. In
der Milte ist die reichhaltige Abteilung Erzeugnisse aufgebaut,
die vom geschlachtetenKaninchen bis zum fertigen Pelzmantel
und Schuhzeug eine reiche Auswahl sehr guter Ausstellungs¬

stücke bringt . Diese Abteilung , für die der Vereinsleiter deS
KZV Oldenburg , Bernh . Niemann, verantwortlich
zeichnet , werden wir noch besonders würdigen . In 30 ver¬
schiedenen Rassen sind die Kaninchen ausgestellt ; sie sind fast
ausnahmslos in guter Pflege und machen einen tadellosen
Eindruck. Interessant ist die Anstellung eines Vergleichs
zwischen den großen Raffen (Belgischeund Weiße Riesen usw.
mit ihren 15 bis 18 Pfund ) und den kleinen Raffen (vor allen
Dingen mit den nur 2 bis 3 Pfund wiegenden Hermelin¬
kaninchen) und zwischen den Langhaarraffen (Angora ) und
den Kurzhaarrassen ( Reren ) . Jeder Besucher dieser umfang-
reichen Ausstellung , einerlei ob er Kaninchenzüchteer oder
-Halter ist oder nicht, wird erstaunt sein, wie interessant und
lehrreich sie ist.

Dem Veranstalter kann man nur wünschen, daß die
aufopfernde Arbeit der Züchter durch einen Massenbesuch
belohnt wird . Die Ausstellung ist heute und morgen (Sonn¬
tag ) von 9 bis lS .30 Uhr geöffnet Am heutigen Tage gelten
für Schulkinder ermäßigte Eintrittspreise.

Das Vrämikrimgs-EraebniS
I . Abteilung : Große Raffen

Im ganzen ausgestellt 89 Tier«
Belgische Rtrsen (22 Tiere ausgestellt» : Rtch . Ammen, KZV

Rastringen - Wilhelmshaven , 96 Punkt« Siegerpreis : Gustav
Broda KZV Delmenhorst u . Umg. , SS Punkt« Ehrenpreis , 91 P.
3. Pr «ls : Heim. Heins « , KZV Lsternburg u . Umg., 95 P . 1 . Pr .,
94 P . 2. Preis ; Karl Helmers , KZV Delmenhorst. 94 P . 2. Pr .,
94 P . 3. Preis : Heim. Lux , KZV Delmenhorst, 94 P . 2. Preis:
Franz Schober, KZV Delmenhorst, 95 P . 1 . Preis , 94 P . 2. Pr . :
Hugo Thüle , KZV „An der Jade ' , Rastringen , 94 P . 2. Preis,
93 P . 3. Preis ; Andreas Jantzen . KZV Rültringen -Wilhelms.
haben, 94 P . 3. Preis ; Wild. Bieleseld. » ZV Brak« , 94 P.
з . Preis , 92 P . lob. Anerkennung: Job . Fett« . KZV Woltmers¬
hausen, 93 P . 3. Preis ; Gust. Deeken , KZV Bad Zwischcnahn
и . Umg., 92 P . lob. Anerk.

Welße Riesen (44 Tier« ausgestellt) : F . Röstens . KZV
. Saterland '

, Scharrel , 96 Punkte Siegerpreis : Thomas Macie-
jewski , KZV Brake, 96 P . Ehrenpreis : Ed . Mülder , KZV Ol¬
denburg . 95 P . 1 . Preis . 93 P . lob. Anerk. ; Lllo Möller . KZV
Lldenburg , 94 P . 2. Preis ; Gust. Weißbosf, KZV Lldenburg,
94 P . 3. Preis , 93 P . 3. Preis : Georg Wilken, KZV Oldenburg,.
93 P . 3. Preis : Heinr . Gerde» , KZV Lsternburg , 93 P . 3. Pr . :
Ferd . Lamp« , KZV Lsternburg , 94 P . 2. Preis , 94 P . 3. Pr . ;
Franz Voclzk « , KZV Lsternburg , 95 P . 1 . Preis ; Job . Jantzen,
KZV Delmenhorst u . Umg. , 95 P . 1 . Preis ( dreimal ) , 94 P.
3. Preis , 93 P . 2. Preis : Heinr . Janßen , KZV Rüstungen , 94
P . 2. Preis ; Gerhd. BorcherS, KZV Vechta u . Umg. , 95 P . 1.
Preis , 93 P . lob. Anerk. : Job . Schnabel. KZV . Saterland ' ,
Scharrel , 93 P . 2. Preis , Hinr Tiers , KZV Bad Zwilchenahn.
94 P . 2. Preis , 93 P . lob. Anerk. : I . Lüdeke , KZV Osterholz.
Ellen, 95 P . 1 . Preis , 93 P . 3. Preis (zweimal) , 93 P . lob.
Anerk. : Herm. Buskohl , KZV Lsternburg , 93 P . lob. Anerk. :
Jod . Schilling, KZV Lsternburg , 95 P . 1 . Preis , 94 P . 3 . Pr ..
93 P . lob. Anerk. : Erich Timp« . KZV Lsternburg , 93 P . lob.
Anerk. : Heinr . König, KZV RüstUngen-Wilhelmshaven . 94 P.
3. Preis ( zweimal) : Engelbert Behrens , KZV . Saterland ' ,
Scharrel , 95 P . 1. Preis ; Georg Stigg «. KZV Rastede, 94 P.
3. Preis.

Deutsch « Rtesenscheaen(7 Tiere ausgestellt) : Mart . Strenz,
KZV . An der Jade ' , Rastringen , 94 P . 1 . Preis . 93 P . 3. Pr . :

Fritz Daniel , KZV Lldenburg . 93 P . 3. Preis ; Anton Lücke,
KZV Lldenburg , 94 P . 2. Preis ; Aug. Lühr , KZV Nordenham,
94 P . 2 . Preis . 93 P . 3. Preis.

Deutsche Widder ( l6 Tier« ausgestellt) : Fritz Daniel, KZV
Oldenburg , 95 P . Ehrenpreis , 94 P . 3. Preis , 93 P . lob. Anerk. :
Karl Freese, KZV Lldenburg , 94 P . 2. Preis ; Fr . Frelemann,
KZV . Saterland '

, Scharrel , 94 P . 2. Preis : Heinr . Bössel-
mann , KZV . Hansa'

, Bremen u . Umg ., 94 P . 2. Preis , 93 P.
lob. Anerk. : Bruno Frank« , KZV . Jadestrand '

. Varel , 93 P.
lob. Anerk. : Emil Barr « , KZV Nordenham , 95 P . l . Preis,
93 P . lob. Anerk. : Georg Mever , KZV . Unterweser' , 93 P . lob.
Anerk. : Bernh . Lenze . KZV . Hansa'

, Bremen , 95 P 1 . Preis;
Grete Reker , KZV . Hansa' , Bremen , 95 P . 1 . Preis.

II . Abteilung : Mittelgroße Raffen
Im ganzen ausgestellt: 139 Tiere

Französische Silber (25 Tiere ausgestellt) : Bernh . Kreineft,
KZV Dinklage, 94 Punkte Ehrenpreis (zweimal) , 93 P . 2 . Pr .,
92 P . 3. Pr . ; Herm Diekmann, KZV Rüslringen -Wilhelms-
haven, 93 P . I . Pr ., 93 P . 2. Pr . (zweimal) , 92 P . l . Anerk. ;
Ernst Grodlke, KZV „Gut Zucht' Einswarden , 93 P . 1 . Pr.
93 P . 2. Pr . ; Emil Plump , KZV „Gut Zucht' Einswarden
92 P . 3. Vr . ; Wild . Schlömer, KZV Bad Zwischenahn, 93 P.
2 . Pr ., 92 P . 3 . Pr . ; Georg Mever, KZV Unterweser, 93 P.
2 . Pr . ; Fritz Kracke , KZV „Gute Hoffnung' Gröpelingen,
92P . 3. Pr.

Groß Chinchilla (14 Tiere) : Wilh. Tieke , KZV Lsternburg.
94 Punkte Ehrerwreis , 93 P 2 . Pr ., 92 P . 3 . Pr . , 91 P . 3 . Pr . ;
Gust. Tamken, KZV Hude u. Umg., 92 P . 3 Pr . ( zweimal) ;
Jakob Baumer , KZV „Gut Zucht' Bremen , 93 P . 1 . Pr ., 93 P.
2. Pr . 92 P . 3 . Pr . ; Fr . Pslugmacher. KZV Varel . 91 P . l.
Anerk. (zweimal) .

Blaue Wiener (22 Tiere ) : Gust Heppner, KZV „Gut
Zucht' Einswarden . 95 Punkte Siegerpreis , 93 P . 2. Pr.
(dreimal ) , 91 P . l . Anerk. ; Otto Otien , KZV Rüstringen-
Wilhclmshaven , 95 P . Ehrenpreis , 94 P . I . Pr . 93 P . 2. Pr . ;
Willi Schmidt, KZV Oldenburg , 94 P . 1 Pr . ; Adolf Borstors.
KZV „Gut Zucht' Einswarden , 92 P . 3. Pr ., 91 P . l. Anerk. ;
Herm. Middelbek, KZV Dinklage, 94 P . 1 . Pr . , 93 P . 2 . Pr . ;
Heinr . Köhncmann , KZV Lldenburg , 92 P . 3 . Pr . ; Herm.
Weidhüner , KZV Varel , 92 P 3. Pr . ; Georg Hiltermann , KZV
Dinklage, 93 U 2. Pr.

Ei« neuer SA-Aul ins Voll
..Kamerad komm mil"

„Mit ihren alten Standarten und Sturmsahnen marschiert die SA in » neue Jahr und führt in

ihnen die ewig gleichblribende Parole mit : Wo der Führer steht , steht sein « SA .« Das sind die Worte
des Stabschef Lutze zum Jahreswechsel. Tie SA marschiert , für sie gibt e« teine Ruhe — drrMarsch geh » weiter.

Mit ihren Fahnen trägt sie den Glauben an die geschichtliche Sendung der nationalsoziattftischenGemeinschaft. Ergriffen-
hei , im Geiste Adolf Hitlers und unerschütterlicher Wille reißt die SA aus ihrem Marsch vorwärts . Der Führer der

SA Gruppe Nordsee, Gruppenführer Böhmcker , gibt diesen Kräften in der SA ihre besondereDeutung, wenn er sagt:

„Durch Glaube und Beharrlichkeit hat unser Führer sein große « Ziel erreicht . „Glaube und Be-

harrlichkeit " sei auch unsere Losung für da « Jahr 1936 ." Die SA will aber kein Leben außerhalb der

großen Gemeinschaft des Bottes führen, sondern mit ihrem Glauben im Volke leben und wirken. So kündet si« ihr
Erlebnis der Gemeinschaft in ihren Liedern, so spricht sie in ihren Stimmen doch nur die Gläubigkeit einer Seel , —

ihrer Seele aus . So will sie mit der Kraft ihres Glaubens den Sinn unserer Weltanschauung und unseres Leben«

gestalten Helsen und im Kampfe um die Gewinnung aller deutschen Seelen Diener und Helfer der Bewegung sein, der

sie sich verschrieben hat , Soldaten der Partei , Kämpfer ihrr « Glauben«. Diese Berufung sah die SA im vergangenen
Jahr in engster Gemeinschast mit den Propagandisten der Partei an der Arbeit. „SA ruf« in« Bol t", damit ist

dieser Teil der Arbeit der SA Umrissen . Dir SA -Brigade 63 ist aus ihrem Wege der propagandistischenMitarbeit weiter-

geschritten . Unvergessen ist ihr Rus in« Volk, drn sie mehrmals in Oldenburg, dann aus dem Marktplatzder Stadt

Emden und zuletzt in Delmenhorst erklingen ließ . Mit Beginn de « neuen Jahre« marschiert sie mi , neuen Lieder-

weisen, neuen packenden Ausschnitten au« ihrer Welt der Gemeinschaft auf. Der Brigadesührer Gie « l » r hat in Zu-

sammenarbei« mit dem Oberscharführer K e i in e r vom LandeStheater Oldenburg rin neue« chorische« Spiel zusammen-

gestellt : „Kamerad komm mit " heißt der Titel . Hier Ningt die Kraft de« Glauben« au « der Krast der Kameradschast.

Hier weiht fich die Mannschast dem Glücke Deutschland« und seinem Führer « dol, Hitlrr. Hier wird der Sinn ihre«

Leben « lebendig:
Kamerad komm mit,
Füg dich ein.
Sei ein Stein
Für den Bau de« neuen Reiche «.

Die sprechenden , singenden Männer der SA . die Rhythmen der Spietmann «zügk und Mufikzügr, die packenden Ruse

im Wirbel der Trommeln und im AufNingen der Signale rütteln an jedem deutschen Hevn : „Kamerad lamm mit."

Rudolf Müller - Emden, Wulss - Oldenburg schusrn di« klingendenweis ««. Rach wenige Tage und di « Uraufführung

steigt Am 18. Januar veranstalte, die SA -Grupp« Rordsr« t« Bremen tm Kaflno-Saal unter dem Titel : „wie

bauen da« Reich" eine Kundgebung, die einen Ausschnitt au» dem Wolle» und » ämpsen der SA geben soll. Der

Führer der SAMrupp « Nordsee. Gruppenführer vöhmcker. wird tn seiner packenden Art pir Bevölkerung sprechen,

und die Mannschast der SA -Brigade 63 wird ihren SA -Ru, tn , voll erklingen lasten: „Kamerad lamm mit !" Rach dieser

erftrn « ussührung zu Bremen werden auch alle die anderen Mannschaften der Brigade 63 in Aurtch , Rarde«. Barel,

Brake. Leer . Emden, Jever und Delmenhorst den Rus aufnehme« und mit ihm an di, Arbeit gehen, helfend der politischen

Leitung in ihrer Aufgabe der Beseelung der Kundgebungen der Partei.

„Glaube und Beharrlichkeit , da « ist dt « Lasum»
lürdaKJahrlstZL ."

Weiße Wiener (56 Tiere) : W . Eiden , KZV „An der Jade ' ,
Rüstungen , 95 P „ Siegerpreis 94 P . 2 Pr ( zweimal) ; Hugo
Hüper. KZV Varel , 95 P . Ehrenpr . ( zweimal) , 92 P . l . A . ;
Konrad Tesche , KZV Brake, 95 P . Ehrenpreis . 93 P . S, Pr . ;
Gust. Gökcn , KZV Oldenburg . 95 P . Ehrenpr ., 95 P . 1 . Pr . ;
94 P . 2. Pr . (zweimal) , 93 P . 3. Pr . (zweimal) ; K . Wiltkopp,
« ZV Osterholz-Ellen, 95 P Ehrenpr . ; Alsr . Eisenschmidl. KZV
Oldenburg . 94 P . 2 . Pr .. 93 P . l . A . ; H . Gerde« , KZV Ostern-
bürg 93 P . 3. Pr . ( zweimal) : A . Weidhüner, KZV Varel , 94 P.
2. Pr . ; R . Behnke, KZV Vechia u. Umg., 93 P . 3. Pr , (zwei¬
mal ) , 92 P . l . A . (dreimal ) ; Gust. Mever KZV Zwischenahn,
93 P . 3. Pr ., 92 P . l. A . : Ernst Röpke , KZV Woltmershausen,
94 P . 2. Pr . (zweimal) , 94 P . 3. Pr . ( zweimal), 93 P . I. A . :
Herm. Böttcher, KZV Einigkeit Gröpelingen, 95 P . I . Pr . 94 P.
2 . Pr . ; Dieir . Hattcrmann , KZV Hude 94 P . 3. Pr . ; H . Kohl,
KZV Jever u Umg., 94 P . 2 . Pr . : Otto Ollen , KZV Rüstrin-
gcn- W 'haven. 95 P . 1 . Pr .. 94 P . 2 Pr . ; Theo Borchrrs . « ZV
Varel . 95 P . 1 . Pr . ; Karl Hoyer. KZV tzarel . 94 P . 2 . Pr.

Groß Feh (5 Tiere ) : H . Lempke , KZV Einigkeit Gröpe¬
lingen . 95 P . Siegerpreis . 94 P . 2 . Pr . ( zweimal) , 93 P 3 Pr.

Hasen ( 12 Tiere ) : Paul Adolf KZV Nordenham, 95 P.
Ehrenpreis , 95 P 1. Pr . : Hugo Tbüle , KZV „An der Jade ' ,
Rüstungen . 94 P . 2 Pr „ 93 P 3 . Pr . (zweimal) ; Joh . Sladt-
lander , KZV Arsten u Umg. , 94 P 2 Pr , (zweimal) ; Fr.
Daniel . KZV Oldenburg 93 P . 3. Pr.

Alaska (5 Tiere ) : Adolf Bruns , KZV Hude, 94 P 3 . Pr -,
93 P . 3 Pr . ; F , Müller KZV Nordenham, 94 P . 2. Pr„
94 P . 3, Pr.

III . Abteilung : Kleine Raffen
Im ganzen ausgestellt: 124 Tier«

Marder (3 Tiere ) : Heinr . Büschemann, KZV Oldenburg,
94 P , 2. Preis : Heim . Köhnemann, KZV Oldenburg , 93 P . 3.
Preis , 92 P . 3. Preis.

Lux (4 Tiere ) : Gerd UlptS, KZV Harkebrügg« , 94 P . 3. Pr„
93 P . 3. Preis ( z )veimal).

Klein Chinchilla (5 Tiere ) : Herm. Eblers , KZV Telmen-
borst. 95 P . Ehrenpreis , 95 P . 1 . Preis ; Waith . Faulstich. KZV
Brate , 94 P . , 2. Preis : Heinr . Ripken, R«r- u. Chinchilla-ZKl.
Delmenhorst, 93 P . 3. Preis.

Englische Schecken ( 5 Tiere ) : Heinr. Kövnemann , KZV Ol¬
denburg , 93 P . 3 . Preis : Tb . Boeck, KZV Nordenham . 94 P.
2. Preis , 92 P . lob. Anerk.

Marburger Feh ( l3 Tiere ) : H . Lemke . KZV . Einigkeit' ,
Gröpelingen , 95 P Ehrenpreis . 94 P . 2. Preis , 93 P . 3. Preis;
Otto Pfeffer , KZV Lldenburg , 94 P . 3. Preis (zweimal), 92 P.
lob Anerk. . B van den Berg . KZV Dinklage, 94 P . 1 . Preis,
94 P . 3. Preis , 93 P . 3. Preis (dreimal ) , Karl Witthopp. KZ«
Osterbolz-Ellen , 92 P . lob. Anerk.

Schwarzstlber <32 Tiere) : Emil Gross «. KZV Delmen- orft,
95 P . Siegerpreis . 95 P Sbrenpret « . 94 B 2 . Prei « , 93 P.
3. Preis ( zweimal»; Fr . Lünsmann . « ZV Dinklage, 95 P.
Sbrenpreis , 94 P . 2. Preis (zweimal) , 93 P . 3 Prei « ( zwei¬
mal ) : Heinr . Lüscbemann, KZV Lldenburg . 94 P . 2. Preis , 92
P . lob. Anerk. (zweimal) : Ar. Daniel , KZV Oldenburg , 94 P.
2. Prei » . 93 P . 3 Preis ( zweimal) , 92 P . lob Anerk : « lfr.
Lauterbacb, KZV Lsternburg , 95 P . 1 . Prei » , 94 P 2 Prei « ;
Gust. Bruns . KZV Brake. 95 P . l . Prei « : Bernd , « esterb- s».
« ZV Harkebrügg« . 94 P . 2 , Prels . 93 P . 3 , Prel « . 92 P . lob,
Anerk . ; » dols Patron, KZ » Lsternburg . 94 P . 2. Prei«.



» elbsilber ( IN Tiere) : Dtetr. Tdoms , KZ« Brake. 95 P.
Ehrenpreis , »5 B . I . Preis rzweimat) : Adols Patron . KZV
Osternburg . 9» P . 8. Preis : Jod . Nordenbolt, KZV Hub« . 93P.
3. P « t« . 92 P . lov. Anerk. : Hetnr. König, KZV Rüsirinaen»
Wilbeloirdaven . 99 P . 3. Preis , 99 P . lov Anerk. ; Aug. Lüv-
den. KZV Einswarden , 93 P . 3. Preis : Hetnr . Schmalrieb«,
« LP . Unierweser" , Prenien , 9!l P . 3. Preis.

Holländer <8 Tiere »: Georg Rtemann . KZV Oldenburg,
95 P . Liegerpreis . 95 P I . Pr .. 93 P . 8. Pr , 992 P 3 . Pr . ;
Waller Faulsttch, KZV Brake. 94 P 2. Pr.

Schwarzloh <33 Tiere ) : Erich Grebmg . KZV Oldenburg,
94 P . Liegerpreis , 92 P . 2 . Pr <zweimal) , 91 P . 3 . Pr . ; Otto
Pfeifer , KZV Oldenburg . 93 P . I . Pr , 92 P . 2. Pr . ; Georg
Willen , ALP Oldenburg . 93 P . l . Pr , 92 P . 2. Pr . (zweimal ) .
91 P . 3. Pr , 99 P l . Anerk lzweimal) ; Emil Heitmann , ALB
Lsrernburg , 99 P . l . A . ; Richd Palron , KZV Osternburg, 90 P.
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l . A. ; Heinr Janson KZV Delmenhorst. 92 P . 2 . Pr . ; Aug.
Weidbüner , KZV Varet , 93 P I . Pr . , 90 P . l . A. ; Heinr . Koller.
KZV Laierland Lcharrel, 92 P . 2. Pr . . 999 P . I . A. ; Hetnr.
Stchmeier , KZV Gur Zucht Bremen , 92 P . 2. Pr . ; Georg Sex-
iroh , KZV „Hansa" Bremen , 92 P 2 . Pr ; Beruh . Lampen,
KZV Oldenburg . 93 P . 1 . Pr , 91 P . 3 . Pr . ; Gust. GebrelS.
KZV Oldenburg . 92 P . 2 . Pr . : Heim Weidhüner . KZV Varel.
91 P . 3 . Pr . ; Wilh . Jtzen . KZV Brake. 91 P . 3 . Pr.

Rüsten (15 Tiere ) : M . Boswyk, KZV Lsternburg . 93 P.
I . Pr . , 92 P . 2. Pr . (zweimal) ; Heinr . Teters , KZV Norden-
Ham , 93 P . 1 . Pr . «zweimal, . 91 P 3. Pr , 91 P . l. L ; Gust.
Deeken . KZV Zwischenahn, 91 P . 3. Pr , 91 P . l. A . ; W . Tap-
horn , KZV Dinklage, 92 P . 2 . Pr , 91 P . 3 . Pr , 91 D . l. Sl.

Hermelin (17 Tiere ) : Fr . Lünsmann , KZV Dinklage, 94 P.
Ehrenpreis , 93 P . 1 . Pr . (dreimal ) , 93 P . 2. Pr . (zweimal ) ,
92 P . 3 . Pr . (dreimal ) . 91 P . l. A. (zweimal) ; Georg Willen.
KZV Oldenburg , 92 P . 3. Pr . (zweimal) ; Adols Patron , KZV
Lsternburg . 90 P . l. A.

IV . Abteilung : Langhaarrasten
Angora (5 Tiere ) : Karl Horstmann ,AZV Brake, 94 P.

Siegerpreis , 94 P . Ehrenpreis 92 P . 8 . Pr . (zweimal) ; Bernh.
Niemann . KZV Oldenburg , 92 P . 3 . Pr.

V - Abteilung : Kurzhaarrasten , sogenannt« Rex«
Im ganzen ausgestellt: 93 Tiere

Caftorrex (22 Tiere ) : Gust. Roben, Rexklub Oldenburg,
95 P . Siegerpreis . 93 P . 3. Pr , 92 P . l . A . ; Gust. Richter, Rer-
klub Oldenburg . 95 P . Ehrenpreis . 93 P . 2 . Pr . (dreimal ) , 93 P.
ö . Pr , 92 P . l. A. ; Gerd Casscbarih. Rexklub Oldenburg . 94 P.
1 . Pr , 93 P . 3. Pr . ; Bruno Franke, Rexklub Oldenburg , 93 P.
S . Pr , 92 P . 3. Pr . (dreimal ) , 91 P . l. A . (zweimal ) ; Ludw.
Lewandowski, Rerklub Oldenburg , 94 P . 1 . Pr . ; Friede . Leiken,
Rexklub Oldenburg , 93 P . 2 . Pr , 93 P . 3. Pr , 92 B . l . A.

Weißrer (11 Tiere ) : Heinr . Kruse, Rer- u . Chinchilla-Klub
Delmenhorst, 94 P . Cbienpreis , 91 P . l. A. : Job . Ralle, R .- u.
Ch .-Kl. Delmenhorst, 94 P . 1 . Pr , 93 . P . 3 . Pr ; Franz Schimke,
Delmenhorst, 93 P . 2 . Pr . ( zweimal), 92 P . 3. Pr . ; Joh Harlig,
Delmenhorst, 91 P . l A . ; Michel Kamka, Delmenhorst. 92 P.
3. Pr . : Alsr. Meder, Delmenhorst, 92 P . 3 . Pr.

Eftinrex <36 Tier« ) : Herm. Koopmann . Rexklub Oldenburg,
95 P . Siegerpreis , 95 P . Sbrenpreis ( zweimal), 94 P . 1 . Preis,
93 P . 3 . Preis ( zweimal). 92 P 3. Preis . 91 P . lob . Anerk. ;
HanS Koll , Rexklub Oldenburg , 95 P . Ehrenpreis , 92 P . lob.
Anerk, 91 P . lob. Anerk. : Gerd Cassebarrh, Rerklub Oldenburg.
95 P . 1 . Preis , 93 P . 3. Preis , 92 P . 3 Preis (zweimal) ; Aug.
Mohn , Rexklub Oldenbura . 94 P . 2. Preis , 92 P . 3. Preis,
92 P lob. Anerk. ; Joh . Röben, Rexklub Oldenburg, 92 P . 3.
Preis , 92 P . lob. Anerk, 91 P . lob. Anerk. : Georg Willecke,
Rexklub Oldenburg . 94 P . 1 . Preis . 93 P . 2. Preis , 92 P . 3. Pr . :
Michel Kamka, Delmenhorst, 91 P . lob. Anerk. , Bernh . Nie-
mann , KZ« Oldenburg . 93 P . 3 Preis : Gust. GebrelS. KZV
Oldenburg . 93 P . 2. Preis , 93 P . 3 Preis : Frtedr . Oetken,
Rerklub Oldenburg . 94 P . 2. Preis : H . Teebken , Rexklub Ol¬
denburg , 93 P . 2. Preis ; Diele. Ralle , Telmenborst, 92 P . 3. Pr.

vlaurrx <8 Tiere ) : Jod . Schnabel. KZ« . Laierland ",
Scharrel , 95 P . Sbrenpreis . 93 P . 2. Preis ; Alsr. Meder, Del¬
menhorst. 92 P . 3 Preis : I . Tiüwen . Delmenhorst, 93 P . 2- Pr.

Schwarzrex (4 Tiere ) : Ludw. Lewandowski. Rexll. Olden¬
burg . 94 P 1 Pr , 92 P . 3 Pr , 91 P l. A.

Havonarex <5 Tiere ) : Willi Brakmann , Delmenhorst. 93 P.
S . Pr . ( zweimal) , 91 P . U « , A . Meder. Delmenhorst, 92P 3 Pr.
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Luxrcx <10 Tiere ) : Georg Steenhoss. Delmenhorst, 95 P.
Ghrenp, .; gonni Linnenmnw Rexkl . Oldenburg, 98 B . 8. Pr.
lzweimal) , 92 P . 8 . Pr . - Dieir . Ralle. Delmenhorst, 94 P.
1 . Pr , 94 P 2 . Pr . 92 P l A ; Hermann Koopmann, Rerkl.
Oldenburg , 93 P . 3 .

'
Pr , 92 P . l A . : H . Wolken Delmenhorst.

93 P . 3 Pr.
Marburger Fehrex (5 Tiere ) : Hermavn Kotikamp. Rexklub

Oldenburg . 94 P . 1 . Pr , 93 P . 2 . Pr , 92 P . 8. Pr , 91 P . l. A. ;
Heinr. Hockemeyer , Delmenhorst, 93 P , 2 . Pr.

Jugendgrnppen
Deutkche Widder : M . u . H . Schilling, Osternburg. 93 P.

8. Pr , 92 P . 3 . Pr.
Französisch Silber : Hildes Voelzke , Lsternburg, 94 P.

1 . Pr , 93 P . 3. Pr , 92 P . l. A.

Blaue Wiener : Alex Campen, Oldenburg , 95 P . Siegen,,
Hellin Ziiierich. Oldenburg, 95 P . Shrenvr

WeNie Wiener : Ernst Lchutl, Osternburg, 94 « . 1 . Pr
Engl Schecken : Ewald Nleen, Osternburg. 94 P 2 P,
Schwarzsilber: M . u. H . Schilling, Osternburg. 94 P . g »,

( zweimal ). 93 P . 3 . Pr.
Gelbsilder: Herm. greese, Oldenburg . 93 P 3. Pr.
Schwarzloh: Joh . Lampen. Oldenburg . 93 P . 3 «,

92 P 8 Pr .
'

Rüsten: K . H . Seggermann . Nordenham . 94 P 2 . Pr.
Hermelin : Herm. Freese, Oldenburg 94 P 2 . Pr.
vhinrex : Wilh. Teebken . Oldenburg . 93 P . 3. Pr.
Das Prämiierungsergebnis der Avicilung Srzeugniste und

die vergebenen GesamileistungS- und Zuschlagspreij, werde,
wir morgen verössenilichen.

Der RelchSluMthutzbmid teilt mit:
Aus der Arbeit der VeziekSgruppe und der Ortsgruppe

Sldenvurg des ALS
Beginn der Schulungsarbeit des neuen Jahres

Am 6 . Januar beginn » innerhalb der Ortsgruppe Olden¬
burg die Schulungsarbeit des neuen Jahres . Es handelt
sich um die Ausbildung von Lustschutzhauswarten , die an
je süns bis sechs Abenden ersolgt und an einem Sonniag-
bormiitag mi teiner praktischen Vorsührung von Luftschuy-
maßnahmen abgeschlossen wird . Wie auch im Vorjahre hal¬
ten all« sieben Reviergruppen der Ortsgruppe nach dem
L . Januar wieder regelmäßig ihre Schulungsabende ab , an
vormittag mit einer praktischen Vorführung von Lufischutz-
arbeit vertraut gemacht werden . Die von der Ortsgruppe des
RLB zu LustschutzhauSwarlen bzw. deren Siellverlreier be¬
stimmten Personen können nur in dringenden Ausnahme¬
fällen von diesem Posten entbunden werden und müssen sich
laut Polizeiverordnung des Lldenburgischen Ltaaismini-
fteriums der notwendigen Schulung durch den Reichslust¬
schutzbund unterziehen.

Der erweiterte Selbstschutz im Luftschutz
steht bei der Ortsgruppe ( wie im ganzen Bereich der Be-
zirlsgruppe ) für das neue Jahr eine Fülle von Aufgaben
vor sich. Die Ortsgruppe Oldenburg hat bereits im Jahre
1935 drei Lehrgänge im erweiterten Selbstschutzdurchgesührt,
an denen di« von zahlreichen Stadtoldenburger Firmen be¬
stimmten Hausluftschutzleiter (bzw. Stellverlreter ) dieser

Firmen teilnahmen . Die Ausbildungslehrgänge bestehen, »s
je zehn Abenden , an denen hervorragende Fachleute über z«,
einzelnen Fragen des zivilen Luftschutzes sprechen. Auch di,
Lehrgänge im erweiierlen Selbstschutz werden mit ein«
praktischen Vorführung von Luftschutzmaßnahmen ab- !
geschlossen . Die nächsten Ausbildungslehrgänge im erweii«. x
len Selbstschutzwerden für die Hausluftschutzleiter und dem A
Siellverlreier aus den in der Stadt Oldenburg befindlich,,
Behördenbetrieben sowie für die Gastwirtschasls - und Holil-
betriebe der Stadl abgehalten . Tie Teilnehmer werden vo»
her noch zu einer Versammlung zusammengerusen , in dn
alles Nähere über die Lehrgänge mitgeteilt wird . «

Auch bei den Ortsgruppendes Landes ist dnk
erweiterte Selbstschutz im Lustschutz im Ausbau begrissw . ^

Die RLB - Führeraktton „ Niedersachsrni
Lustschutzsühr « r werben' hat in der Stadt Olden¬
burg in einigen Reviergruppen schon zu recht guten yp
gebnisten geführt . Die Werbearbeit geht weiter ! Sie bauen j
noch während des ganzen Monats Januar an und richi«
sich an jeden, der noch nicht Mitglied deS RLB ist!

Einen Kameradschaftsabend veranstaltet a»
4 . Januar in den Sälen der . Union " die Reviergruppe II
der Ortsgruppe Oldenburg . Der eventuelle Ueberschuß dieses
Abends fließt dem WintrrhilsSwerl zu.

» Mt Friesland . Tie Siedlerstraße in Peters¬
groden lst bis auf weiteres für jeglichen Fuhrwerlsverkehr
gesperrt.

Amtsgericht Delmenhorst. In das Handelsregister 8
ist unter Nr . 35 zu der Firma Gebrüder Vessers , Aktiengesell¬
schaft in Delmenhorst, eingetragen worden : Die Gesellschaster-
vcrsammlung vom 21 . Dezember 1935 hat die Fortsetzung ver
Gesellschaft beschlossen . — HRB Nr . 35.

« misgeriche Vechta . In dem KonlurSversahren über das
Vermögen der Ehefrau des Tischlers Joses Aug . Schrandt,
Maria gcb . kortenbrock in Tinilag «, Inhaberin der nich : ein-
gel .agenen Firma M . Schrandt in Dinklage wird der Ter¬
min zur Anhörung der Gläubiger über die Einstellung des Ver¬
fahrens wegen Unzulänglichleir der Masse , zur Anhörung und
Beschlußfassungüber die Vergütungen und Auslagen des Kon¬
kursverwalters und der Mitglieder des Gläubigerausschusses
der Termin aus den 11 . Januar IS36 , vorminags II Ubr, vor
dem Amtsgericht . Ableitung II . in Vechta bestimmt. — N . 6 34 —

Amtsgericht Rüstringcn . Am 27. Januar <936 , vormtttaas
10 Uhr, soll das Grundstück des Arbeite: - Friedrich Heinrich
Meiners in Rüstrinaen , eingetraaen im Grundbuch ver
Stadlgemeinde Rüstringen unter Artikel 3198 , groß 13 Ar
24 Quadratmeter , Grundsteuer-Reinertrag 9,93 RM , durch daS
Gericht — im Amtsgerichisgcbäude, Zimmer 3o , zwangsver¬

steigert werden. Das Grundstück liegt in Rüstungen , Broun»»-
strotze . — K. 24/34.

Enischuldungsamt vutjadingen . Das für den Pächter Hio-
rich Ruttclmann in « üder-grieschenmoor erössneie l»Ä-
wirischaftliche Entschuldungsversahren wird nach Rückgabe dis
Antrags aus Eröffnung gemäß 8 21 Abs . 3 des Schuld »-
regelungsgesetzes eingestellt. — Lw. E. 811 ta) P.

Enischuldungsamt Cloppenburg. Das für die tnzwtschn
verstorbene Witwe Jobann Remmers, Gcstne geb . Klärt». ^
tn Scharrel eröffnet« Entscbuldungsversabren wird von derer
Sodn Hermann RemmerS tn Scbarrel fortgesetzt . Die Slir-
btger des sctzlgen Inhaber » werden aufaesorderr, bls zum L
Januar 1936 ihre Ansprücv« bet dem uuterzetcknreten EntsS»>- ^dungsainl , das in dieser Sach« zugleich Entschuldung»- «!« ch
anzumciden und di« tn ihrem Besitz dejindltchen Urkunden it»-
zuretcbcn. — Lw. E 803 K.

Entschuldungsamt Lloppenburg . Ueber den landwirtschaft¬
lichen Betrieb des Bauern Heinrich gr . Macke tn Optlod, >»
Grundbuch« eingetragen zu Artikel Nr . 509 der Gemeind« Esie».
ist das Entschuldungsversahren eröffne, worden. Die Giär-
btger de« Bctrtebsinhabers baden bis zum 1. Februar INS
ihre Ansprüche bei dem unlcrzetchneten Enischuldungsamt od«
bet der Entschuldungsstelle anzumelden und dle ln ihrem Beft» I
befindlichenUrkunden einzuretchen. — Lw. E 557.

Kirchliche Nachrichten
Gonnkag nach Neujahr , den 8 . Januar 1936

SambertMrSe . 10 Uhr Solle - dtenst: Pastor Sie. vr Heger. Kirchen,
chor : I . Danket dem Herrn , erzetgl ihm Ehr ' (Schür ) . 2 . Ehre
sei hem Datei . S Uhr Gottesdienst : Pastor Rühe.

Ausersiedungstlrche . 9 .M Uhr Gottesdienst : Pastor Rüde.
« arntsonltrche . 9 .30 Uhr Gottesdienst : Pastor Töhlen . « irchenchor:

I . Jesu meine Freude tBach) ; 2 . Mir nach, spricht Shrtstus
(Bach) .

Katholische Ktrche. Prierfte S .Z<> Uhr Frühmesse: 8 Uhr Hl . Messe mU
Predigt ; 9 Uhr Ht. Messe mu Predig , Mr Kinder : lv .30 Uhr Hoch¬
amt mtl Predigt : « Uhr sndachi

Katholisch» Kirche Vdernpurs «HeMgen-Geist.Kirche) 130 Uhr : HI.
Messe; 10 Uhr Hochamt in » Predigt : nachm. 6 Uhr Andacht.

« apltsienttrche , Stetnweg 21 . S .ZO Uhr : Predigt : 11 Uhr : Sonntags-
Ichule : IS Uhr : Predigt . — Von Montag bis Freilag . tedesmal
20.30 Uhr : Gedersstunde . Prediger Wupper.

Frtedenslirch «. Sonntag , g .30 Uhr : Gollesdtenst : 11 Uhr : Sonntags-
schul « : 19 Uhr : Gottesdienst : 20 . 1h Uhr : Jugendstunde . — Boa
Montag bis Freitag , sehen Abend 8 Uhr : Allianjgebelsstunde . —
Prediger Müller.

Dreilatligletislirch « (Osternvurger Kirche ). 10 Uhr Gottesdienst : Pastor
ve Schütte . 12 .30 Uhr Dausen in der Klrch«.

Osternburg (Kathollsche Kirche) . Sonnabendabend dis Montagabend
Einkchrtagc sür die gan >« Gemeinde. Sonnabendnachmittag von
h Ubr ab Beichlgelcgenheit (Pater der HI . Familte ) . Sonnabend-
adend 8 Uhr Slnletlungspredlgt . — Sonntag , 7 .30 Udr Früdmeste
mtt kurzer Predigt : 10 Uhr Hochamt mit Predigt : 4 Uhr nachm.
Predigt : 8 Ubr abends Predigt und Andacht. — Fest der Sr-
schetnung des Herrn: <6 . I . 36 ) : 8 .30 Uhr Früdmeste mtt
kurzer Predigt ; lO Ubr Hochamt mtt Predigt : 4 Uhr nachm. Pre.
digt ; 7 .30 Uhr abends Schluftandachl mit Predigt.

Kirche t» Goerstea . Lonnlagporm . 10 Udr Gottesdienst : Pastor Frerichs.
Mittwoch , 8 . Jan . : Gv. Fraucndilse . Vortrag : Adols Stöcker und
die christltchsoztale Bewegung . Pastor Frerichs.

Ktrche tn Ösen. 10 Ubr Gottesdienst : Psarrer Brinkmann.
Kirche tn Ohmstede. 10 Udr GottesdtenN : Pastor Bruns . II .Ih Uhr

Ktnbeigottctdtenst : Pastor Bruns.
Ktrche tn Rastede. 10 Udr Bottesdtenst : Pastor Folkers : 2 .30 Uhr Ktn-

dergollcsdtenN . — Moniag , 6 . Jan . . 8 Udr : Btdelstundc.
ISteselstede, St . Jodannesltrch «. lO Ubr GottesdtenN : Pastor ve Schmidt.

Donnerstag . 9 . Jan ., abends 8 Uhr : Btbelstunde tm Konstrmanden-
ztmmer.

Ktrche t» Hautlosen . 9 .30 Beicht« : 10 Udr GottesdtenN . Ktrchenra«
Meder . Rach dem Sottesdtenst Feier des heiligen Abendmahls.

Kirche »n Histe . 10 Uhr Gottesdienst Pastor Rald «.
Ge»tzr»» eee . 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Börner.

Ktrche t» Hude. 10 Uhr GoNeldtenN : 11 .4h U»r Dausen tn der Pastanft s1430 Uhr Kindergottesdtenst , Psltchltettnahme der Kalechumene«
Ktrche In Wardenburg . 10 Uhr Gottesdienst.
« t. Jalodttirche , u » Itenduntort . 10 Uhr Gollesdtenst . Psarrer Rtet -r. !
Bardentletd . 10 Udr Gollesdtenst : Batanzpred . Dannemann.
Ahlhorn . Svgl . Gottesdienst tm Sarttasdetm.
Lirückdaulen . 9 .30 Uhr Stnderlehre . 10 Uhr Gottesdienst . Pali» !

Hantzmann.
« ardcwtsch. 10 Udr Gottesdienst : anschliessend« tnderlehre und Kindn,

goilesdienst . Pastor - oder.
Kirche , u Schwctdurg . 10 Udr Gottesdienst . Batan,Prediger Bock. ,Kirche in Westerstede. 10 Udr Gottesdienst . 2 Udr KindergotleSdtensi
Ihausen . 10 Uhr Gottesdienst . 11 .1S Udr « ttidergoilesdienft.
Meldodiftentirche vdcwechl. Sonntag . 9 .4h Udr : Gottesdienst : 11 Ud>:

Lonnlagsschute : nachm. 3 Udr Predigt tn Wittenberge des Hern I
G . Brünsten ; : abends 7 Uhr : Predigt tn Edewechterdamm bet Hl»
Lengen . — Donnersiag . 9 Jan ., adends 7 Udr : Predtgl tn « eil»- 1
scheps bet Ficken -Lüschen.

Methodtftenttrche Westerstede. Sonntag . 10 Uhr : Gottesdienst : II Uli:
Tonnrag « schule ; nachm. 3 Uhr Predig « tn Hollrted, bei Hrn. L

Christliche Bereinigungen ^
Jeden 1. und 3. Montag tm Monat , adend« 7.30 Udr . Gemeinde»«»»

Pelerstr . 27 : Gesellige Zusammentuns , , on Rentnern und ioi «»e«.
die Semetnschati tuchen. Gemelndedelterin Fröuletn « »lleidost.

Jeden 2. UN» 4. Montag Im Monat , abends 7.30 Udr . Gemeinde«»»)
Pelerstr . 27 : Lichlbisder-Adend. Eintritt sre«. « emeindedest«"
Fräulein » ellerdost.

Jeden Dtensiag . - den»« 8 Uhr, « llrgerselder Schule : Bidelinind«.
Pastor - iurtchs

Jrden Dinncrslag , abends d Udr. Semelndehau » Pelerstr . 27 : Lest » »
liche Btdelftund«. Pastor Wödcken.

« idristunde de » Drutlchrn Frauenbundes Freitag , den 3. Januar . 3 Md
Mlldtenstr . ( Superintendent LInnemann ) .V» rt » liche Wtstenscha«, (sshrtsttan Srtenre ) . Gottesdienst , MlNwes

20 U » r . tn Deus - Hotel. Ddema : Da « Sakra,nent.
Ofteindurg . DtenSiag . den 7. Januar . 8 Udr : Sv . Frauendilst II «

EP . Gemetndrbaus . Bremer Sir . 28 : Pastor Ramsauer . — t «"-
nerslag . den 9. Januar , 8 .1h Uhr adends : BtbetNund« >m »»-
Gemeindedau » . Bremer Str . 28 : Pastor Ramsauer.

konnersia , » Ud , aoend« „ uiammenttnst »er I»»»"
Mödchen ,n de , Pastorel

Großenmeer . Jeden 2. Mittwoch ,m Monat » van, . Gemeindest«" "'
dt« , det Scheelt«.

«kpangelltche Ju,endschar Westerstede. Im » onstrm - ndenlaal » »«
Udr Sonntagadend : Jungmädchendund.
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Die SporiereignW am Sonntag
Neben den Meisterfchastskämpfen>m Fußball und Handball

nimm« in dem Programm der ersten Sonntage » im neuen Jahr
vor allem der

Wintersport
einen breiten Raum ein . Und doch ist es sehr fraglich, ob die
Hoffnungen der Anhänger der „weißen" Sports am Sonntag in
Erfüllung gehen werben , da das Tauweller schon aus die
höheren Verklagen übergegrissen Hai . Wenn es bis Sonnlag
nicht mehr schnell , dann werden zahlreich« Veranstaltungen , von
denen hier nur der Harzer Slafsellaus , der Menselaus bei
Reinerz und die Tchwarzwaldmeisterschasien in Neustadl aus.
geführt seien , verlegt werden müssen , Kür die SiSläufer sind
die Aussichten elwaS günstiger Sonja Heine stell, sich in Mim-
chen vor. In Mincnwald werden die Deutschen Eisschieß,
meisterschasien «nljchiedcn, während die norwegischen Schnell-
lausineisterschasien in Oslo durchgesühkl werden. Daneben gibl
er noch zahlreiche Eishockcvspiele, so u . a , ein Tressen im West-
deuischen Eisstadion wo der Berliner Lchlillschuhklub gegen
den Brüffeler Ejshockevklubanlritt.

Reichhallig, wie immer, ist das Programm der
Fuß - und Handballer,

die mitlen im MeisterschaslSbclricb stehen . Neben den zahl¬
reichen Punlieiresjen lnleressieren im Fußball noch die beiden
Bundcspokal-Porschlußrundenspiele zwischen Bayern und Süd¬
west in Augsburg und zwischen Sachsen und Brandenburg in
Chemnitz , An größeren Privalspielen bringt der Sonnlag u , a.

die Begegnungen Köln gegen FcrencvaroS Budapest, BsB Leip¬
zig gegen Bocskav lUngarn ) und Tennis Borussia Berlin gegen
Waria Posen , während von den Ereignissen im Rugby da»
Länderspiel England gegen Neuseeland die wichtigste Begeg¬
nung am Wochenende ist. Ein großes

Olympia -Wasserballturnicr
findet in Chemnitz statt, welches sich voraussichtlich
wieder zu einer Kraftprobe zwischen Berlretungen deS Gaues
Niedersachsenund Niederrhein zuspitzen wird — Die Leicht¬
athletik bring » sich durch zwei Hallensponseste in Mannheim
und Kiel in Erinnerung , die beide eine gute Besetzung ge¬
sunden haben, — Tie Hallensaison im T e n n t S wird in Ham¬
burg fortgesetzt , wo die schwedischen Spieler Schröder und Ny¬
ström aus ihrer Rückreise von Paris Station machen und gegen
die Hamburger Or. Tessart und Frenz anlreten . Das inlernaiio-
nale Turnier in Cannes wird am Sonnlag beendet. — DaS
Programm der Boxer bringt neben dem Start einer wärt-
tembcraischeu Siasscl in Beziers noch einen Gaukampf Baden
gegen LÜdwest in Mannheim , — Im Radsport herrscht leb¬
hafter Betrieb . An Antwerpen steigt ein Länderkamps Frank¬
reich gegen Belgien . Die deutsche Nationalmannschaft gehr in
der Dortmunder Westsalenhalle an den Start , während die
Kölner Rheinlandhalle mir einem Länderkamps Deutschland
gegen Frankreich der Tauersahrer aujwartct . Ein interessantes
Programm , in dessen Mittelpunkt zwei Mannschaftsrennen
stehen , wird auch in der Berliner Teutschlandhalle abgewickclt.

VaS Fubball-Veogramm bringt morgen
Punktspiele von Bedeutung

vie Spiele am Somttag
Vorschlußrunde um den Fußball BundeSpokal

in Chemnitz : Sachsen—Brandenburg
in Augsburg : Bayern —Südwest

Gauliga Niedersachsen
Werder Bremen —VfB Peine
Hannover 96—komel Bremen
Eintracht Braunschweig — VsL Osnabrück
96 HildeSheim—Arminia Hannover
Rasensport Harburg —1911 Algermissen

vezirlSliga Staffel Bremen -Nord
MSB Sportfreunde Oldenburg —Bremer SpV
SB Militär Bremen — BsB Oldenburg
Stern Emden —BsB Lehe
Blauweib Gröpelingen —Brema Bremen
Sparta Bremerhaven —FV Woltmershausen

1 . Kreisklasse Oldenburg -LftsrieSland
Frisia Loga—Biktoria Oldenburg
SpVgg . Aurich—SpVgg Westrhauderfehn
VfL Rüstringen —SuS Emden

Um den DFB -Bereinbpokal
TuS 76 Oldenburg — WilhelmShavener SpV

( 1 . Kreisklasse)
Höltinghausen —Lhmsteder STB (2. Krskl.)
TSV Reichsbahn - SpB Zwischenahn (2. KrSkl .-
SpV Friesoythe —SpVgg Scharrel ( 2. Krskl.)
Braker SpB —TuS Heidmühle (2. krSkl .)

Privatspiel
Germania Leer—VfL 94 Oldenburg

Werder Bremen vor der Tabellenführnng in der Gauliga — Herbstmeister BSB in Oldenburg — Der VfB in Bremen
BsL besucht Germania Leer — Viktoria in Loga — TuS 1876 erwartet den WSV BfL 94 Jungm .—Sportfreunde 2

Nach den außerordentlich ruhigen Festtagen über Weih¬
nachten und Neujahr wird der erste Januarsonnlag auf den
Fußballseldern NicdersachsenS Hochbetrieb bringen. Neben
süils Gauligaspielen stehen 28 Meisterschaftsbegegnuiigcn der
Bezirksliga und innerhalb der ersten Vorrunde um de» Per-
cinspokal einige fünfzig Spiele der KreiSIlassen aus dem
Programm.

Werder Vreme« strebt zur Spitze!
Die Spiele der Gauliga

In der Gaultga blieb der Herbstmeistcr Borussia-Harburg
ohne Spiel , und so interessiert ln erster Linie die Begegnung
zwischen dem SV Werder Bremen und ViB Peine in Bremen.
Im Herbstspicl mußten die Bremer einen Punkt in Peine
lassen , doch sollte diesmal in der Bremer kampsbahn ein klarer
Sieg herausspringen . Eintracht Braunschweig enipsängt den
VsL Osnabrück und rückt im Falle eines Sieges , der durchaus
sicher ist, in der Tabelle vor den BsB Peine.

Aber auch Hannover 96 schiebt sich in den » Falle , wo
Komet Bremen in Hannover geschlagen wird , näher an die
Spitze heran . Nach den letzten Leistungen der Bremer zu ur¬
teilen, müßten die Hannoveraner klar gewinnen , obwohl sie im
Herbstspicl in Bremen einen Punkt lasten mußten.

Arminia Hannover hat in Hildesheim gegen 96 noch nicht
gewonnen, und cS ist durchaus möglich, daß die Leinestädter
einen weiteren Punkiverlust verzeichnen müssen.

In Harburg wird eS zwischen Rasensport und 1911 Alger¬
missen einen harten Kampf geben, den die Algermissen wahr¬
scheinlich verlieren werden.
vsv und VsB Oldenburg vor schweren Ausgaben

In der Bezirköliga , Staffel Bremen -Nord
stehen die beiden führenden Mannschaften, BSV und VsB
Oldenburg am Sonntag vor schweren Ausgaben. Während der
BSV in Oldenburg gegen den MSB Sportfreunde anlritt,
müssen unsere Blau - Weißen sich in Bremen der Elf des SB
Militär zum Kamps stellen . Heber beide Spiele kommen wir im
Rahmen dieser Sportvorschau noch zurück.

Stern Emden erwartet den BsB Lehe . Die Emdener
sind i » diesem Spiel Favorit . Bei der gegenwärtige» Krise
des Platzbcsitzers erscheint eS allerdings angebracht, mit der
Voraussage etwas vorsichtig zu sein.

Blauweiß Gröpelingen und Brems Bremen
werden sich einen harten Kamps um die Punkte liefern . Favorit
ist in diesem Spiel Blauweiß , und wir zweifeln auch nicht
daran , daß die Elf einen Sieg schassen wird.

Im Spiel Sparta Bremerhaven und FV Wolt¬
mershausen sind die Chancen ziemlich verteilt . Der Platz¬
vorteil dürste aber in diesem Kampf zugunsten der »Spartaner"
entscheiden.

VfB Oldenburg in Bremen
Bor eine recht schwere Aufgabe wird morgen die Elf deS

VsB in Bremen gestellt . Trifst sie doch in der Hansestadt aus
einen der schwersten und unberechenbarsten Gegner der Staffel,
den SP Militär Bremen . Wir entsinnen unS noch der Herbst-
spielr, in dem die Blauweiben knapp mit 3 :2 Toren Sieg und
Punkte behielten. Seit diesem Spiel ist aber eine merkliche
Formverbesterung der VsBer sestzustellen , so insbesondere bet
der Fünferreih « . Läuferreihe und Hintermannschaft sind in
ihren guten Leistungen gleich geblieben. Ter Umstand aber,
daS nun auch die Stürmer wieder an ihre srüheren guten
Leistungen Anschluß gesunden haben, dürste für daS morgige
Ipiel von ausschlaggebender Bedeutung sein . Unsere Blau-
Weißen haben eine Chance, und wir hassen , daß sie beide
Punkte aus Bremen milbringen.

Serbktmeifter VSV to Oldenburg
Gegen MSB Sportfreunde aus dem Militirspvrtplatz
Erstmals In dieser Saison stellt sich der Bremer SpB

in Oldenburg vor. Der ehemalige Gauligist hat zu Beginn
der Spiele einen recht schlechten Start erwischt . Zäh und ver¬
bissen kämpften sich aber die Bremer in einem harten Brust-
an -Bruft -kamps an den führenden VfB heran und erreichten
mit Abschluß der Herbstrunde mit zwei Punkten Vorsprung
die Tabellensührung . Ob die Bremer aber diese Position mit
Erfolg auch in der grühjahrsrunde verteidigen können, bleibt
vorläufig unbeantwortet . Tie Bremer stehen vor einigen
schweren Auswärtsspielen , von denen sie bereits dal eine
morgen nach Oldenburg gegen die Elf de - MSB Sportsreunde
führt . Seit Wochen haben wir unser« Goldatenelf nicht mehr
gesehen , di« nacheinander Sonntag für Sonntag aus auswär¬
tigen Plätzen spielte. Wir sind selbst gespannt, di« Mann-
schaft nach dieser langen Zeit wieder einmal,u Hause spielen
zu sehen . Rach den Spielberichten zu schließen , ist di« Mann¬
schaft aus dem besten Wege wieder ihre alte Kamps- und
Schlagkraft zuriickzuerobern. Aber auch technisch darf eine Ver¬
besserung in der Gesamtleistung der Mannschaft festgestellt
werden. — Sine Voraussage für morgen ist recht schwer zu
treffen. Technisch haben die Bremer »weisellot « in Plus gegen-
über unseren Soldaten , die ihnen aber wieder an Kampfkraft,
Xutdauex und Schnelligkeit überlegen fein dürsten. Verstehe»

eS die Sportfreunde , den guten und gefährlichen Sturm der
Gäste abzustcllen, dann dürste ein Teilerfolg zum mindesten
möglich sein , zumal die Hintermannschaft des Tabellenführers
nichl vie Stärke der Mannschaft ist. Jedenfalls darf morgen
aus dem Militärsportplatz mit einem interessanten und Hanen
Punktekamps gerechnet werden, der wieder einmal Oldenburgs
Fußballgemeinde ganz in seinen Bann ziehen wird . (Anfang
2 Uhr. s — Das Vorspiel bestreiten die Jungmannschast deS
VsL und eine neu zusammengestellte Mannschaft des MTV
Sportsreunde.

vie Spiele der 1. KreisNaiie
in der Staffel Oldenburg -Oftfriesland

sehen morgen von unseren Oldenburger Mannschaften nur
Viktoria im Kamps, da dar Spiel TuS 76— WSV nicht
als Punktspiel , sondern als Spiel um den Vereinspokal ge¬
wertet wird.

Die übrigen Tressen können unter Umständen Aenderun-
gen innerhalb der Mittelgruppe in der Tabelle bringen , vor¬
ausgesetzt natürlich, daß die Favoriten auch die Spiele ge¬
winnen . — Morgen stehen sich in Aurich die SpVgg Aurich
und SpVgg Westrhauderfehn gegenübeer. Ein Sieg des Platz¬
besitzers steht kaum in Frage und würde die Fehnljer aus der
Spitzengruppe verdrängen . — Auch dem VfL Rüstringen muß
man im Kamps gegen SuS Emden die besseren Aussichten ein¬
räumen , obwohl die Rüstringer für die Meisterschaftnicht mehr
in Frage kommen.

Biktoria Oldenburg in Loga
Ter Tabellenzweite trissr in Loga auf den Tabellenletzten.

Trotz des Platzvorteils werden die Ostsriesen kaum um eine
Niederlage herumkommen. Schon eine Punktteilung wäre
eine große Ueberraschung und würde die Lstcrnburger elwat
ins Hintertressen bringen.

»
In Leer gastiert BfL 94 Oldenburg

Der Tabellenführer der 1 . KreiSklasse benützt den spielfreien
Sonntag zu einem Abstecher seiner 1 . Fußball - Mannschaft nach
Leer wo die Grünweißen auf die 1 . Mannschaft des BsL
Germania Leer stoßen . Man darf gespannt sein , wie unsere
Oldenburger gegen die in der Bezirksliga zu den führenden
Mannschaften zählenden Germanen abschneiben. — Vor dem
Spiel sind«! ein Freundschaftsspiel der rührigen VsL -Tamen-
Handballels gegen die Handballelj von Germania Leer statt.

Frrundichaflüspiele
BsL 94 2—Glück auf 1

Tief« Vormittagsbegcgnung auf dem Fricsenplatz dürste
einen interessanten Kamps abgcben. da beide Mannschaslen sich
nicht viel nachstehen werden. Hierbei kann der Platzvorteil den
Ausschlag geben.

Bor dem Ligaspiel messen obige beiden Klassenkameraden
die Kräfte aus dem Miliiärsporiplatz . Im Punktspiel blieben
die Jungmannen knapper Sieger ; diesmal hassen die Sol¬
daten. den Spieß umdrehen zu können.

TuS 1876 2— Ohmstede 2
Der Spitzenreiter der 3. Kreisklasse wird natürlich alle-

versuchen, seinem Gegner aus der 2. Kreisklasse ein gute- Er¬
gebnis abzuringen . Die Lfternburger gelten als Platzvrrein
als Favorit.

Viktoria 2—Glück auf 2
Wenn auch die Leute vom Willersweg nicht zu unterschätzen

sind , dürsten sie gegen die der 2 , kieisllasse angehörenden Blau-
roren kaum zum Zuge kommen,

BsB 2—Sportfreunde 5
Die Sportsreunde sind immer noch am Probieren ihres

zahlreichen Svielermalerials , Tie Blauweißen dürfen sich bes-
halb nicht verleiten lassen , den Partner zu unterschätzen , wenn
sie das bessere Ende für sich behalten wollen, — Weitere
Spiele:

VsL 94 5—Glück aus 3
Tweelbäke 2—TuS 76 4
Jugend TuS 76—WSV Jugend
Jugend Viktoria — Brake
Jugend Viktoria 2—VsB 2 . Jugend
Jugend VfL 94—Glück auf Jugend

Socket) am Sonntag
Wescr -Hockeq -Club Reserve beim VfB

Am kommenden Sonntagvormittag empfängt die erst«
Herrenmannschast des VfB die Reserve des Weser-Hockey-
Clubs zum fälligen Rückspiel. Anfang Dezember gelang es
den Bremern , den Oldenburgern eine empfindlich« Nieder-

kaickrbunck ßit» Latdervdunaen
Ortsgruppe Oldenburg

Morgen : Training der Leichtathleten
in der ,Zahn "-Turnhall « am Lindcnhossgarten von 9 bis
11 Uhr . Für di« Mitglieder der Trainingsgemeinschaft ist
Teilnahme Pflicht.

Olqmpia -Werbcabrnd der Ortsgruppe
Am kommenden Mittwochabend um 29.30 Uhr ver¬

anstaltet di« Ortsgruppe im „ Lindenhof " einen Olpmpia-
Werbeabend . Alle Verein « der Ortsgruppe haben hieran teil¬
zunehmen . Näheres wird durch Rundschreiben bekannt¬
gemacht.

VorWukrunde um den Fuhball-Vmidespolal
Die Favoriten: Dover« und Sachse«

Ein weiteres Glied in der Kette wichtiger Kampftage der
Fußballsaison 1933/36 bildet der 5 . Januar mit den beiden
Vorschlutzrundenspielcn um den Bundes -Pokal . Die Mann¬
schaften der Gaue Bauern , Südwest , Sachsen und Brandenburg
haben sich nach harten Kämpfen als die zähesten und durch-
schlagslrästigsten erwiesen. Aus den erste » Blick staunt man.
daß die starken westdeutschen Gaue , Niederrhein und Westsalen,
sich nicht haben durchsetzen können. Doch , es gehört nun einmal
zu hen Tücken aller Pokal -Wettbewerbe, daß di« Favoriten
aus der Strecke bleiben. Und so ging der Westen trotz seine«
vielen Nationalspieler leer aus . — Der DFB hat die Paarung
der Mannschaslen für die Vorschlußrunde so vorgcnommen.
daß sich

in Augsburg: Bayern —Südwest
in Chemnitz: Sachsen—Brandenburg

gegenüberstehen. Die Sieger treffen am 1 . März tn der End¬
runde auseinander . Ger et sein wird , ist schwer vorauSzusaaen.
Sachsens ausgezeichneter Sturm dürste in Chemnitz ausschlag¬
gebend sein. Und tn Augsburg ) Wir erwarten dt« harmonisch
auseinander abgestimmt«, stämmige bayerisch« Elf in der
Schlußrunde.

Sachsen—Brandenburg
Brandenburg - Gausührung hat sich all« Müh« gegeben,

nach der etwas peinlichen Niederlage gegen Niedersachsen , die
lediglich auf daS Versagen de » Angriffes zurückzusühren war,
einen . stoßkrästigen" Sturm nach Chemnitz gegen Sachsen-
nicht unverletzbar« Abwehr zu schicken. Htntermannschast und
Läuferreihe machen den Reich - Hauptstädtern keine Sorgen . Dem
Berlin «! RekordtorschützenOtt » Stenholz I wurde die Angriffs«

sührung anverlraut . Von seiner energischen Einsatzbereitschaft
und großen Schubkraft verspricht man sich in erster Linie ein
entschlosseneres Handeln des Brandenburger Sturmes im
sächsischen Sirasraum . — Sachsens Mannschast muß man als
die Ueberraschungsels des Bundes -Pokal -Wcttbcwcrbes bezcich-
neu. Vor einer durchschnittlichguten Abwehr und einer eifri¬
gen Läuferreihe baut sich die Sturmlinie Schlösscr -Helmchen-
Schön-Munkelt-Kund aus. Und gerade dieser Sturm ist die
Stärke der Sachsen. Er schoß gegen Baden sieben Tore und
wird bet seiner fast ideal zu nennenden Zusammenstellung von
Technikern unh Ichutzkanonen auch Brandenburgs . Bollwerk" ,
Thiele-Schlichter-Bien -Krause. sprengen.

Di« MannschastS - Ausstellungen : Sachsen:
Kreß : Kreisch , Brembach; Köckeritz, Rcichcrdt. Ros« ; Schlösser,
Heimchen , Schön, Munkelt, « und , — Brandenburg:
Thiele ; Schlichter. Krause : Kauer . Bien . Norman » ; Walter,
Framke, Iienholz I, Schmidt. Dauda.

Bayern —Südwcft
Der Gau Bayern hat seine vorübergehend abgetreten«

führende Stellung als eine der Hochburgen deS deutschen Fuß-
baklsportS wieder zurückeroberi No» tn frischer Erinnerung
steht da« technisch großartig « Spiel oe« l , FS Nürnberg tn
Düsseldorf gegen Schalk« 94 , das dem . Club " den Steg tm
ersten deutschen BereinS-Pokal «inbrachie. Wenn nicht alles
trügt , wird am Sonntag durch einen Lieg über Südwest der
Weg frei gemacht zu einem weiteren bayerischen Erfolge , dem
BundcS -Polalsieg . Die Nationalspieler Jakob . Haringer , Sold¬
brunner , Oehm, Lehner und SimctSrciter sind die . wackeren
- kecken" dex Bayern -Elf.



kcifle beizubrinqen , Die Mannschaft spielt ein schnelles , siche- sollte « S den Oldenburgern gelingen , die Niederlage wieder
res Hockey und vcrjügi bei der großen AuSwabl an Spielern gutzuinachen und einen einwandfreien Lieg ; u err . ngen,
auch m der Reserve über ausgezeichnete Kräfte . Trotzdem d . h . wenn die Mannschast m voller Besetzung anirrtl.

vie . .Cupspiele " beginnen wieder

Erste Runde nm den Vereinspokal
Vier Spiele in der 2 . Kreisklassr und ein Tressen in der 1 . Kreisklaffe

Erst vor wenigen Wochen fand in Düsseldorf daS Endspiel
um de» vo » ReichSiporlsüdrcr von T s ch a » i in e r und
Osten gest ' s>e >en Fußball Verein spot al sw » .
Schalke 04 . der deuische Meister der letzte » zwei Jahre , und
der I . FE Nürnberg , der iünssactie Meister des DFB , standen
sich i », Endspiel gegenüber 40 000 begeislene Znschauer ver-
folgten den Kamps , und Tausende saßen an den Radioapparaicn
und erlebie » so den erste » (fndkampi um de» deuische » „Eup " .

Und am Sonntag , dem 5. Januar, beginnt bereirS die
erste Runde wieder . Noch greisen die „Großen " nichi e >» Die
kleinen Vereine baden zunächst das Wori , und es ist schon ein
großer iporilicber Eriolg , wenn es der eiiyn oder anderen
Mannschaft geling, , sich i » die Runde der Kreisliga - und
Bezirksliga Mannschasicn durchzuspielcn To gelang es letzies
Jabr einem wesrdeuischen ktrcisligaverein unicr die letzten
64 Vereine zu gelange » und alle noch erinnern wir uns der
Mannen von Berolina Berlin , jenem Beztrksligoverctn , der es
sogar fertig brachte , sich in die Runde der letzten 16 Vereine
durchzukämpsen , in der alleidings der 1. AE Hanau 93 den
Berliner » dann de » Schlußstrich unier ibre Erfolgsserie setzte.

Von den ersten Spielen am Sonntag interessieren uns vor
allem die nachstehenden Begegnungen die mit Ausnahme des
Spiels TuS 76 Oldenburg - Wtlhelmshavcner SpV nur Tressen
der 2. Kreisklaffe versehen

LuS 76- WildelmshavenerSPV
Nachmittags 2 .3V Uhr in Osternburg

Das angcsetzie Punkisptel beider Mannschaften wird
morgen als Vereinspokalspiel ausgetragen und ge¬
wertet . Tic Begegnung verlier » dadurch keineswegs an Reiz,
im Gegenteil , beide Mannschasle » werden alles versuchen , um
sich durch einen eindrucksvollen Sieg die Teilnahme an der
2 . Runde z» sichern . Die Gäste , die früher eine der besten
Mannschaften im Kreisgebict stellien , haben an Spielstarke ver¬
loren . Der gegenwärtige Tabellcnstand der Elf ist allerdings
unverdient und entspricht kc '.nessalls der tatsächlichen Kampf¬
kraft . Zweifellos wird die Mannschast in der Krühjahrsrunde
alle Anstrengungen machen verlorenen Boden wiederzuerobern.
Die Kraslprobe beider Mannschaften morgen nachmittag aus
dem Sportplatz an der Eloppcnburger Straße verspricht deshalb
recht interessant zu werden , wenn es dieses Mal auch nicht um
die Punkte , sondem um die weitere Teilnahme im Wettbewerb
um den Vereinspokal gebt . WTB tritt in stärkster Besetzung
an , während der Platzbcsitzer mit zwei neuen Kräften den
Kamps bestreitet . Beginn 2,30 Uhr . Bor dem Spiel
flehen sich die Jugcndniannschastcn des TuS 76 und des W2V
in einem Frcundschasissptcl gegenüber.

In der 2. AreiSkkasfe
sieben vor allem die Spiele der ersten Runde um den Ver¬
ein spokal im Vordergründe des Jn . erefses , und zwar sind
folgende vier Tressen vom Ztasselsührer Wiemken angcjetzt:

TuLV Reichsbahn - TV Zwischenahn
Die Ammerländer treffen in Sandkrug gleich aus einen der

stärksten Vertreter dieser Klaffe und werden keinen leichten
Stand haben . Wenn sic auch ihrem Partner eisernen Widerstand
entgegensetzen werden , dürsten sie kaum um eine Niederlage her-
umlommcn . Der Beginn ist aus 14 4L Uhr angesetzt . Leiter ist
Bayer! ein (VsB ) .

Brater SV —TuS Heidmühle
Tie Heidmühler stellen sich erstmalig in Brake vor , so daß

eine Voraussage schwer zu machen ist. Unparteiischer ist T i r k s
( Ohmstede ) .

SpB Höltinghausen SpuTB Ohniftede
Der Spitzenreiter Ohmstede ist bet den Brinkmannleutcn in

Höltinghausen zu Gast und wird dort vorsichtig zu Werke
gehcn müssen , da die Höltinghauser unberechenbar sind aus
ihrem Gelände . Die Grünweißcn gelten als Favorit und soll¬
ten sich auch durch einen Sieg für die 2 . Runde am 19. Januar
qualifizieren . Schiedsrichter ist Fa sch er ( Reichsbahn ).

SpBgg FrieSvythr — SpBgg Scharrel
Diese beiden nachbarlichen Rivalen werden sich aus dem

Platze der Saicrländcr gegenseitig das Siegen schwer machen
in einem harten Kampfe . Tie Gäste aus Scbarrel gelten als
die stärkeren , jedoch ist es nicht ausgeschlossen , daß die Laier-
länder jür eine Ueberraschung sorgen . Die Leitung Hai Ded-
dens lNeuscharrel ).

*

Die Spiele der Handballer
Am Sonntag finden seit längerer Zeit auch wieder einige

Handball Pflicht,piele statt . So » essen sich in der Bezirksklaffe,
Gruppe West , in einem rückständigen Spiel der Hcrbstscrie Ro¬
land Dclineithoist und TuS Arsten . Mil einem Sieg der
Arstener darf in diesem Spiel gerechnet werden.

Die Frühjahrsserie beginnt , wie wir bereits gemeldet
haben , erst am 12 . Januar,

Die Spiele der 1 . Kreiöllasse
Kreisspielwari H . Müller ( OTB ) hat bereits die Ter¬

mine der Spiele für die Rückrunde bekanntgegeben . Morgen
finde « allerdings nur ein Spiel statt , und zwar stehen sich in
Delmenhorst der TV Jahn und der Delmenhorst er TV
gegenüber . Ter Ausgang der Begegnung ist offen , zumal die
Elf des Turnvereins wesentliche Fortschritte gemacht hat.

Außerdem waren noch zwei rückständige Spiele der Herbst,
runde angesetzt , und zwar VfL 94 — Ohmsteder STV,
und TuS 76 — Schwtmmverein. Das Spiel TuS—
Schwtmmverein wurde nochmals aus einen späteren Termin
verlegt.

VfL 94 Ohmsteder STB
Das Vorspiel , das vor Wochen beim Stande von 3 :3 ab¬

gebrochen wurde , wird morgen wiederholt . Beide Mannschaften
kommen ihrer Spielstärke nach für den Sieg in Frage . Ter
Vorteil des eigenen Platzes dürste unter Umständen ausschlag¬
gebend sein . Das Spiel beginn , um 3 Uhr aus dem Jahnplatz,
Schiedsrichter ist Ew . Harms (TV Eversten ),

Sportfreunde 3— Tv . v . d . Hnoreiitor , 2 . KreiSklaffc
Das Spiel wurde vom 10. Februar aus den 5 . Januar

vorverlegt . Tie Turner gehen als Favoriten in den Kamps.
Das Spiel steigt aus dem Niedetsachsenplatz (9 .30 Uhr ) . — In
einem weiteren Pslichtspiel stehen sich TvdH Jugend und Ohm-
stede Jugend um 9.30 Uhr aus dem Haarenesch gegenüber . —
Weitere Spiclabschlüsse wurden uns nicht gemeldet.

Freundschaftsspiel in Vüegeefelde
OTB (Bczirksklasse )—BTB ( 1. Kreisklaffe)

Auf dem Platz des BTB in Bürgerseld « treffen sich
ztvei alte Bekannte zu einem Freundschaftsspiel . Seit gut
einem Jahr haben beide Mannschaften ihre Kräfte nicht
mehr gemessen Wir sind auf das Abschneiden der Bürger¬
felder — die allerdings für Wehn Ersatz einstellen müssen —,
gegen ihren in einer Klaffe höher spielenden Gegner ge¬
spannt . Wir erwarten einen Sieg der Haarenuferleut « . An¬

fang des Spieles 230 Uhr . Schiedsrichter ist Gerde«
^ aarenlvr.

OTB 1 . Knaben , gegen Bürgerselde 1 . Knaben
Bürgcrseldes Knabenmannschas , spiel « in diesem Iah,

, um erstenmal . Man darf aus das Abschileiden gespany,
sein . Eine Voraussage ist schwer zu treffen , « nsan,
I .3V Uhr.

*

Aus den Vereinen
Silvesterseier des Broker Turnvereins

Erstmalig seit seinem Bestehen hielt der Broker Turnverest
in der „ Ralshalle " einen Silvcsterball ab . Die Veranstaiiun,
war nur den Mitgliedern und deren nächste » Angebörigen zu.
gänglich . Besonders zahlreich , wohl ,

' ast ausnahmslos , waren
die vom Militär und Arbeitsdienst aus Urlaub weilenden
Turner erschienen . Eine jrobc Turncrsaniilie nahm in gebüh,
rcnder Weise von dem ereignisreichen und bedeutungsvollen
Jabr Abschied . Wenige Augenblicke vor Beginn des neuen
Jahres hielt Vereinsjübrcr Heinrich Dittjen eine kurze An-
spräche und crmabnie auch ti» neuen Jabr zu ernster Mit¬
arbeit . Als das Oininpia Jahr cingcläuiet wurde , reichten sich
Turner und Turnerinnen die Hände zum Zeichen ihrer V« .
bundcnheit . Mit einer Polonaise und bei Gesang srobe,
Turner - und Marschliedcr begann der Marsch ins neue Jahr.
Die Turnstunden beginne » i» sämtttchcn Abteilungen am kom¬
menden Montag.

Oldenburger Vereine melden
Fußball:
VsB von 1897

1. — Militär Bremen in Bremen
2 — Sportfreunde 5 10 Uhr VsB Platz
L Jugend — Viktoria 2 . Jugenv 11 Uhr Viktoria Platz

MSB „ Sportfreunde"
1 . — Bremer Sportverein 14 Uhr Militärsportplatz
2 . — VfL 94 Jungt » . 12.30 Uhr Militärsponplatz
5. — VsB 2 . 1» Uhr VsB Play

VfL 94 Oldenburg
1 . — Germania Leer in Leer
Jungm . — Sportfreunde 2. 12 30 Uhr Milltärsportplatz
2 . — Glück aus 1 . 11 Uhr Friejcnplay
5 . — Glück aus 3 . Il Uhr Aleranderstraße
Schüler — Glück aus Schüler 14 Uhr Aleranderstraße
2 . Knaben — Glück aus 2 Knaben 14 Uhr Friesenplatz

TuS von 1876 Oldenburg
1. — Wilhelmshaven » Sportverein 14 .80 Uhr TuS -Platz
2. — Ohmstede 2 9 .30 Ubr TuS Platz
4. — Tweelbäke 2 . 930 Ubr Tweelbäke
Jugend — WTV Jugend 13 Uhr TuS Platz

Viktoria Oldenburg
1 . — Frisia Loga in Loga
2 . — Glück aus 2 . 1330 Uhr Viktoriaplatz
1 . Jugend — Brake Jugend 15 Ubr Viktoriaplatz
2 . Jugend — VsB 2. Jugeird II Uhr Piktvriaplatz

TV Glück aus Lsternburg
1 . — VfL 94 2 . 11 Uhr Friescnplatz
2 . — Viktoria 2. 13.30 Uhr Viktoriaplatz
8. — VsS 94 5. Il Uhr Aleranderstraße
Jugend — VsL 94 Jugend 14 Uhr Aleranderstraße
1 . Knaben — Ohmstede Knaben 9 .30 Uhr Aleranderstraße
2 . Knaben — VsL 94 2 . Knaben 14 Uhr Fricjenplatz

Ohmsteder Sport und Turnverein
1 . — Höltinghausen 1. in Höltinghausen
2 . — TuS 76 2 . 9 .30 Uhr TuS -Platz
1 . Knaben — VsL 94 1 . Knaben 9.30 Uhr Aleranderstraße

Reichsbahn -Turn - und Sportverein
1. — Zwischenahn 1 . 14.45 Uhr in Sandkrug

Twcelbäker Sportklub
2 . — TuS 76 4. 9.30 Uhr in Tweelbäke

Slekckkleiktlide Tase-einttilung (verklag -).
Deutschlands , aber : 6.00 : Glockenspiel, Tagesspruch

Choral . 6.10: Gymnastik . 11 . 15: Secwetterbericht . 11 .55:
Wetter . 12.55 : Zeitzeichen. 13.00 : Glückwünsche. 13.45 : Nach¬
richtendienst. 15.00 : Programmhinweis « . Detter , Bärle »dienst
20 .00 : Kernfpruch, Wetter. Nachritchen. 22,00 : Nachrichtendienst
22.45 : See Wetterbericht,

Relchsseuder Hamburg und Rebeusenbre;

6,00 : Choral . Morgenspruch . Morgengymnastik . 8 .28 : Detter.
7 .00 : Wetter . Nachritchen. 7 . 10 : Bauernilink iaußer Montags ) .
8.00 : Wetter . HauSfrauensunk . Markt und Küche . 8.15 : Funk¬
stille. 11 .50 : EiSbericht. 12.00 : Wetter - und Binnenschiffahrt »,
bericht« . 13.00 : Wetter . 13.05 : Umschau am Mittag . 14 .00:
Nachrichten. 15.00 : Börsensunk . 15.40 : Schisfahrt . 18.45:
Hafendienst. 18.55 : Wetter . 20 .00 und 22 .00 : Nachrichten.

Rrichssenber Köln: 5.55 : Wetterbericht s. d. Bauern.
s .VO: Leibesübungen . 7 .00 : Nachrichten. Choral . Morgenrus.

8.00 : Kalenderblatt . Zeit . Wetter . Dafferstand . 8 .10 : Send «,
»aus« . 10.00 : Zeit , Nachrichten, Wasserstand, 13,00 : Miitagi-
meldungen I . Glückwünsche, 14,00 : Mittagsmeldungen 14 , 15.45:
Wirtschastsdienst. 19 .45 : Momentaufnahmen . 20 .00 und 22.00:
Nachrichtendienst.

Zeichenerklärung:
SchF, : Schulfunk KSt . : Kinderstund«, JsF, : Jugendfunk.

SSt . : Elternstunde . VF . : Bauernsunk . KSt . : Frauenslund «.
V . : Vortrag . ( Nachahmung und Nachdruck verboten .)

Lonntag, den S. Zanuar.
RelchSsendungen föhne Dentschlandsrndrr) : 21 .00:

VII . Meisterkonzert ; Georg Schumann dirigiert eigene Werke.
Drutschlandsender: 6.00 : Hamburger Haseukonzert.

8.00 BF . : Um des Volkes Brot u . a . 8.00 : Sonntagmargeu
ahne Sorgen sunt Einl . s. 10 .00 : Dein Lied will ich singen,
Deutschland ! (Morgenfeier der HI . ) 10 .40 : Faittafien aus der
Wurlitzer Orgel . 11,00 : Lebensernte ( « «dichte) . 11,15 : See-
Wetterbericht. 11,3« : Perlen beutscher Volkslieder . 12,00 : Aller¬
lei — von zwöls di» zwei. Zwischendurch 18,00 : Glückwünsche.
14,00 : Ter Schneemann (Aindersunk (piel ) . 14 .40 : Bunte
<5 Minuten aus Amsterdam. 15,15 : Ratschläge zur Sippenfor¬
schung. 15 .30 : Funkbericht aus der Rechsfchui « für Leibes-
Übungen de» Reichsnährstandes . 16.00 : Musik » m Nachmittag
( mit Einl . s. 17,30 : Gereimt« Schneeballschlacht 18,00 : Tanz » und
UnterhallnngSmufik . 19,40 : DeuZchland - Sportecho . 20 ,00 :

Wagner -Abend . fDi « Berliner Philharmanikee spielen . ) 20,50:
Durchläuchtlng sFnnkfingspIel nach Nativen »an Friß Reuters,
22,00 : Wetter . Sport , Nachrichten. 22 .30 : Eine kleine Nacht¬
musik. 22,45 : Seewetterbericht . 28 .00 : Wir bitten zum Tanz.

ReichSsender Humbur « : S .v« : Hamburger Hasen
kanzert. — 8,00 : Zeit . Wetter , Nachrichten. — 820 : Gymnastik
8,45 : Kunstspiegel . — 8,00 : Musik am Lonntagmorgen . — 10,00:
Morgenseier der HI, : Dein Lied will ich dir singen, Deutichiand
— 10,30 : Einkehr am Feiertag , — 11 .15 : Gesang de « Jahres
fJanuar -kantate ) . — 11 .80 : Wir werden Musiker. — 12.08 uat
l4 .85 : Musik am Mittag . Zwischendurch 12.55 : Zeit , Welker. —
14,00 KSt, : Zwei Märchen von Han» Friedrich Blunck, — „Der
Wunderdoktor" sScheimenspirls . — >5.0« : Deutfche Volkstänze
— 15,35 : Viel Lärm nm Assen (Plauderei ) , — 18 .00 : Nett«
Sachen aus Köln . — 18,00 : Kramrrbeck steht nebenan ! ( Funk-
roman au» unserer Zeit ) . — 18.45 : Johann -Srbaftian -Bach.

Kanzert. — 19,15 : Der Sternenhimmel im Januar . — 18,30:
Sportbericht — 19,50 : Wetter . — 20.80 : Liseiott ( Singspiel »on
Ed. Künnecke) . — 22,00 : Nachrichten. — 22.4« : Bunte Musik zur
späte« Nacht, — 24,0« : Wir bitten zum Tanz.

Reichssendee Köln: 8.00 : Hamburger Haseukouzerl,
— 8,00 : Zeit , Wetter , Meldungen . — 8 .05 : Funk in» Blaue . —
9.15 : Mache dich aus . werde Licht , — 10,00 : Dein Lied will ich
dir fingen, Deutichiand , — 19.40 : Euch zur Freude und Besin¬
nung . — 12.00 : Allerlei » on zwölf bis zwei . Zwischendurch:
l2 .55 : Glückwünsche, — 11,0« : Kreseldrr Kinder singen fröhlich«
Lieder, — 15.0« : Unser ist da« Land, — 18.00 : Rette Sachen
ans Köln. — 18,00 : Kunkappell atter Frontsoldaten . — 18.25:
Zur Unterhaltung : 1. Neue Tanzmusik. 2. Der luftig » Rätsel-
suuk. — 3 . Tänze oon Johann Strauß . — 19 45 : Spor war bericht.
— 20,80 : Es klingt ein Lied lVolkstüinliche bunt« Stundes . —
22,00 : Zeit , W- tter. Nachrichten. — 22,3« : Bunt « Musik , ue
guten Nacht.

Mittag , den 6 . Zanuar.
Deutschlandsenbee: 820 : Fröhliche Morgrnmufik.

41 .30 FSt . : Wir machen « inen Haushaltplan . 11.40 BF . : Schäd¬
lingsbekämpfung in der Erzeug » ngkschlacht. 12.00 : Musik zum
Mittag . — 14.0« : Allerlei —von zwei bi» brri. — 15.15 : Jung-
»olk singt. — 15,45 : P :mps« bei der deutschen Reichsbahn (Funk¬
bericht) . — 18,00 : Musik am Nachmittag Imit Einlagen ) —
18 .08 : Klouiermufik . — 18.40 : « ameiadschast im Alltag . — 18,50:
Di « Welt im Maßstab 1 :50 (Belicht aus einer Modellbau -Werk¬
statt ) . — 19.80 : Fröhlicher Alltag (Buntes Konzert ) . — 19 45:
Deutschlandecho. — 20,19 : Weber, Haydn, Debuffy , Liszt >Lr-

Dien - tag , den 7. Zannar.
Deutschlaubsrnter: 8.30 : Fröhliche Morgeumusik.

- - 10 .15 : Ausianddeutsch« Schriftsteller . — 10,45 : Fröhlicher Kin.
Hergarten . — 11,30 : Ring « um den Gpinnwocken. 11,40 BF . :
Achtung ! Kartosselkäsergelahr ! — 12 .0« : Musik zum Mittag . —
14 .00 : Allerlei — von zwei bis drei . — 15.15 : Lin« Schau-
hpteleri » wirb Daidarbeiterin . — 15,40 : Bücher von Hos und
Dorf . — 18.00 : Mustk am Nachmittag (mit Einlage, ). — 17.50
Hei », Marte , singt. — 18,20 : Politisch « Zeit, » , » schau . — 18.40:
kZwijche »Programm . — 18.00 Metallwarenfabrik K. ch L. « acht « in« .

chefterkanzrrt) . — 21 . 1« : Spaziergang durch Seldwyla lHSrsalg «)
— 2220 : Ein« Nein « Nachtmusik. — 23.0« : Wir bitten zum Tanz.

Reichssendee Hamburg: 8.30 und 7.10 : Margen-
mustk. — 8.45 : WocheneingangS-Spruch , — 1020 : Musik zur
Werkpause. — 12,10 B . : Freundlich« Wohnungen — sroh« Men¬
schen . — 12.2« und 13.15 : Schloßkonzert Hannooer . — 1420:
Musikalische Kurzweil . — 18.00 : Musik am Nachmittag . — 17,00:
Do » einsam« Land, (Albrccht Jannsen , dem Ostsriesen, zum
50. Geburtstag . ) — 17,45 B, : Da « germanische Erbe in der
deutschen Kunst, — 18.00 : Fröhlicher Alltag (Buntes kanzert ) . —
10.08 : DI« schön « Galathe « (Oper »au Franz » » » Suppt ) . —

Ausflug , — 18,45 : Deutschlaydecho, — 19,55 : Di « Ahnentafel . —
20 .10 : Sir bitte, , » m Tanz . — 2220 : virtuose Alöteumusik. —
»3.00 : Kammermusik.

Relchsseuder Hamburg: 8.30 »nt 728 : Morgen-
mustk. — 1025 : SI willen backenl (Hörspiel ) . — 10.50 : Musik
zur Werkpaus«. — 12. 10 und 13 15 : Musik zum Mittag . — 14.20:
Mufikaltsche Kur, „ eil . — 10.0« : Musik zur kasseesiund «. — 17,00:
Kalender und Jahrbücher . — 17.15 : Wintersport t» Ton « ,»
Wort lBoote Stund, ). — 18.00 : Mnsik »nm Feierabend . —
1920 : Unterhaltung « »»! . — 1950 : Di « Olympischen « inte»

29.10 . Friedrich Schiller : Szenen au» . Dan Earl »«". — Ludwig
»an Brrthoorn : 1. Sinfonie in C - Dur . — 21.10 : Au » »r« Manu-
skript (Konzert ) . - 22.25 : Musikalische» Zwische, (piel . — 23,00:
Musik zur Guten Nacht.

Reichssender Köln ; 8 .30 : Frühkonzert . — 9,80 : Di«
heiligen drei König« mit ihrem Stern . — 19.19 : Lob brr beni«
scheu Famili , (Volksdichtung, » nnd Hansmusik ) . — 12,00 nn»
13.15 : Schloßkonzrit Hannover . — 14 .15 : Allrrlei — »on zwei
bi» brri. — 15.00 : Bunte Folge . — 18.0« : Fröhlicher Alt »«
(Buntes Konzert ) . — 20,10 : Wochenschau, — 20,45 : Weihnacht¬
liche Musik. 22.3« : Julnacht , ( De» Bauern « ittwlnler tu « art-
laud» Berg «, ) . — 23.10 : Musik , , , Gnir , Nacht.

disziplinen und ihr« Wirkung . — 20.10 : Trara , bi« Posi lsi b» l
(Hörsalgr zuw 105. « r» ,rt « tag Stephan » ) . — 20,5« : Gezupft.
Ms»»«» » und geblas«, (B » Ik»tll« ttchr Abenbnnterhalt, »«). —
22.3« : Volksmusik.

Reich » » , » brr Köln: 3 .3« : Frllhkon^ rt . — 1015:
Treu wie die Väter (Szenen an » dem Leben üeutscher Brüder ) .
— 10,45 : Da » brachte der Dportsanntag ? — 12.00 »ob 1325:
« » stk am Mittag — 14.15 : Allrrlei von zivrt bis drrt. -
10.00 , Dreimal Musik. — 18,00 : « nute« Abendkao^ rt. — 2020:
» lllck am Ziel ( Operette „ » I , Hans RöRee « ch « UtzeiM
Nrngi . — 22 20 - 0 - » " ^ » ^ >„ ,e^
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